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Oer militärifdie Srutz.
Es ließ sich ein eigenes Kapitel über die Folgen schrei¬

ben, die ein verweigerter militärischer Gruß bisweilen ge¬
habt hat . In jsder europäischen Armee gibt es Vorgesetzte,
die sehr empfindlich darüber wachen, ob auch kein Unterge¬
bener es versäumt, ihnen den gebührenden Gruß zuteil
werden zu lassen. Jai, selbst der Kaiser Friedrich, sonst die
Leutseligkeit und Liebenswürdigkeit in Person , war von
dieser Empfindlichkeit nicht ganz frei und hielt , wenn er zu
Fuß durch die Straßen Berlins ging, mehr als einmal Sol¬
daten an , die nicht Front vor ihm gemacht hatten . Er ließ
ihren Namen und Truppenteil seststellen— den Rüffel be¬
kam dünn der Befehlshaber des Trupventeils . Den neu
eintretenden Rekruten der Berliner Regimenter , die den
Kronprinzen noch nicht gesehen hatten , zeigte man daher
stets Bilder von ihni und schärfte ihnen nachdrücklich ein,- bei
ihren Ausgängen darauf zu achten, ob sie ihm begegneten.

Wie der Kaiser Friedrich, so machte auch dessen greiser
Oheim, der Prinz Alexander von Preußen , fast täglich
seinen Spaziergang im Berliner Tiergarten . Gewöhnlich
begleitete ihn dabei ein jüngerer Ordonnanzoffizier . Nun
ist es militärischer Brauch, baß ein Gruß , der dem Kaiser
oder-einem königlichen Prinzen von einem Offizier erstat¬
tet wird, nicht von dem Offizier des Gefolges erwidert wird.
Als der Prinz eines Tages mit seinem Ordonnanzoffizier,
einem .jungen Leutnant des Franz -Regiments , langsam die
Tiergartenstraße herabschritt, der Prinz in der Uniform sei¬
nes 16. Infanterieregiments , ohne die breiten roten Gene¬
ralsstreifen an den Beinkleidern, kreuzten sie einen Stabs¬
offizier, der den Prinzen nicht kannte und ihn und seinen
Begleiter kameria!djchaftlich grüßte . Da nur der Prinz
wieder grüßte , so blieb der Offizier erst stehen, wiederholte
seinen Gruß nachdrücklich, und als er damit nicht mehr
Wirkung erzielte, als bas erste Mal , winkte er den Ordon¬
nanzoffizier an sich heran und verlangte, ziemlich schroff,
Rechenschaft für sein Verhalten . Der Bescheid des Angere¬
deten, er sei der Ordonnanzoffizier des Prinzen Alexander
von Preußen , in dessen Begleitung und außerstande , die
dem Prinzen geltenden Grüße auf sich zu beziehen, war für
den mit den Berliner Verhältnissen nicht vertrauten Stabs¬
offizier begreiflicherweiserecht peinlich, er zog cs denn auch
vor, sich mit einigen Worten der Entschuldigung schleunigst
zu entfernen.

Aehnlich erging es einem anderen Stabsoffizier , der,
einige Jahre friiher , eben erst nach Berlin versetzt worden
war. Ihm begegnete in der Potsdamer Straße der un¬
längst verstorbene Prinz Friedrich von Hohenzollern, der da¬
mals schon Oberst und Regimentskommandeur war , aber
mit seinem regelmäßig geschnittenen gesunden Antlitze und
kleinem braunen Schnurrbarte viel jlinger aussbh, als er
war. Da er wohl annahm , der andere würde ihn kennen
und zuerst grüßen, schritt der Prinz ruhig an ihm vorüber.
Ter Stabsoffizier aber hatte ihn für einen Leutnant gehal¬
ten und war gerade starr darüber , vollkommen ignoriert zu
werden. Er spvach daher den Prinzen an : „Herr Leutnant,
wissen Sie nicht, daß Sie mich zu grüßen haben ?" Der
Prinz , ein sehr gutmütiger und. freundlicher Herr , fügte
dann aber hinzu : „Darf ich mich Ihnen zugleich vorstellen?
Ich bin der Oberst Prinz Hohenzollern, Kommandeur des
2. Gardedragonerregiments." Worauf die Ŝzene ebenso
endete, wie der vorher erzählte Fall . Ter Gruß der Offi¬
ziere untereinander soll eine äußeres Zeichen ihrer gemein¬
schaftlichen Standeszugehörigkeit sein, daher hat jeder von
jedem einen Anspruch auf Gegengruß.

• Einer , der im Rufe stand, Grüße nicht getn zu erwi¬
dern, ldas war der jetzt auch nicht mehr unter den Lebenden
weilende Adjutant des alten Kaisers Wilhelm , der General
Graf Lehndorff. Höchstens daß er nachlässig ẑwei Finger
öis an die allerdings beträchtliche Höhe seiner Schultern er¬
hob. Dafür wurde er einmal .Inter den Linden von einein
höheren Linienoffizier „gestellt". Der Graf antwortete nur
Ui seiner etwas hochmütigen Art : „Gehen Sie noch einmal
dn mir vorüber ."

\tfahl8lndrüd?e.
Ein Berliner Politiker hat sich auf die Beine gemacht,

lim verschiedene bekannte Persönlichkeiten über den Ein¬
druck der Wahl auszufragen . Um die Meinung , die in
der Sozialdemokratie selbst herrscht, zu erforschen, wandte
et sich an Bebel und erzählt darüber im Tortm . Gen.-Anz,:

Bei August Bebel.
Bebel empfing mich in seinem einfachen Studierzimmer

in feiner Schöneberger Wohnung. Seine Frau freute sich,
daß vorläufig die Wahlkampagne zu Ende sei, denn üjj
Mann leiste während dieser Zeit niehr, als seine Kräfte noch
züließen. Herr Bebel selbst sah aber noch ganz munter ^au».
Seine Augen blitzten fast so feurig , wie die eines Jüng¬
lings . Nur seine Stimme klang etwas matt.

„Sie denken wohl, ich bin nun ganz und gar niederge-
schlagen wegen des Wahlausfalls ?"

„Das dachte ich wenigstens zuni Teil ."
„Weiter nichts als eine verlorene Schlacht. . Das pas¬

siert jedem Feldherrn . Die Schürte wetzen wir wieder aus.
„Erwartet hatte das wohl niemand ?"
„So schlimm hatte ich mir den Ausgang auch nicht ge¬

dacht. Aber auf Verluste hatte ich mich gefaßt gemacht."
„Sie sollen doch in Hamburg gesagt haben, Ihre Par¬

tei würde 15—20 Mandate gewinnen ?"
„Das stimmt nicht. Ich habe blos gesagt, unsere Geg¬

ner nehmen an, daß wir 15—20 Sitze erobern. Ich selbst
wußte, daß wir nicht alle Mandate behaupten konnten. Aber
ich'dachte, die Enttäuschungen auf der einen Seite würden
wir durch Eroberungen auf der anderen Seile wieder gut
machen."

„Wie erklären Sie sich eigentlich Ihren Rückgang?
„Dafür gibt es verschiedene Ursachen. Zunächst sacht

die nationale Phvche die nationalen Leidenschaften an. Die
Gleichgültigen werden damit auf die Beine gebracht.. Eine
ganze Menge Bornierter und Unaufgeklärter glauben, ne
könnten das Vaterland retten . Sodann sind durch die ge¬
werkschaftlichen Kämpfe, die immer schärfer werden, auch
kleinere Meister verbittert worden. Selbst Meistcp die frü¬
her Sozialdemokraten waren , sind jetzt gegen uns . Der
Klassengegensatz wächst. Auf dem Lande hat uns unser
Kampf gegen die Fleischteuerung geschadet. Selbst wenn
der Kleinbauer nur 1 oder 2 Schweine verkauft , so will er
dafür einen hohen Preis haben. Endlich war auch der be¬
hördliche Druck diesmal viel stärker als sonst. Nanientlrch
sei sehr bedauerlich, daß auch die Lehrer diesmal so gegen
die Sozialdemokratie gewütet hätten . Das sei man bisher
nur vmr den Behörden und Pastoren gewöhnt gewesen. Den
kleineren Beamten hgj man wer weiß was versprochen. Im
Kreise Gotha hat man allen Waldarbeitern 50 M Zulage
bewilligt ."

Wir kamen dann auf die Stichwahlen zu sprechen. Be¬
bel hält die Stichwahl laus sichten  für seine Partei
nicht für ungünstig. Er sagt:

„Wären die Wahlen erst in anderthalb Jahren gewesen,
so hätte wahrscheinlich auch das Zentrum gegen uns ge¬
stimmt. Das hat Bülow mit seiner Auslösung gegen das
Zentrum verhindert . Jetzt ' wird das Zentrum Gewehr brr
Fuß stehen. Vielleicht gelingt es N a u m a n n, der bürger¬
lichen Linken zu einer größeren Bedeutung zu verhelfen.
Jedenfalls werden wir unsere Truppen drillen , daß wir
schon bei etwaigen Nachwahlen wieder Siege erfechten."

Was sagt Erzberger?
Sehr wichtig ist für die Stichwahlen die Entscheidung

des Zentrums . Ich fragte hierüber den Abgeordneten Erz¬
berger. Er betonte, daß das Zentrum diesmal vollständig
Gewehr bei Fuß stehen würde. Die Sozialdemokrat .e zu
unterstützen läge nicht der geringste .Anlaß vor . Und den
bürgerlichen Parteien zu helfen, verbiete die Wahlparole.
Er war der Ansicht, daß, wenn Bülow den Reichstag nicht
gegen das Zentrum aufgelöst hätte , seine Partei den bürger¬
lichen Parteien gegen die Sozialdemokratie geholfen hätte.
Seine Partei Hütte im allgemeinen keinen Anlaß , der Re-
gierring zu grämen und sie schlecht zu behandeln. Aber al¬
lerdings , der demokratische Charakter seiner Partei sei durch
die Wahlen gestärkt worden. Den Rückgang der Soziälee-
mokratie führte Herr Erzberger daraus zurück, daß die Par¬
tei 1903 durch die Hetze gegen den Zolltarif zahlreiche An-
Hänger gewonnen hätte, die jetzt wieder abgefallen seien.
Denn trotz des Zolltarifs sei die Konjunktur gut . Wären
die Wahlen später gewesen, wenn der unvermeidliche wirt¬
schaftliche Rückgang eingetreten wäre, so hätte die Sozialde-
mokratie besser abgeschnitten. Uebcr die Aufstellung der
sog. nationalkatholischcn Kandidaturen war Erzbcrgcr sehr
erfreut . Denn die Anhänger seien Halbliberale gewesen.
Von diesem Ballast sei man nun endgiltig befreit.

BeidenProfessoren.
Prof . Delbrück  entwickelte die Ansicht, daß seit der

französischen Revolution jede Wahl , wo die Regierung eines

nationalen Konfliktes willen an das Volk appelliert hatte
der Regierung Erfolg gebracht hätte . Der Freisinn hätte
den Fehler von 1893 wieder gut gemacht. Damals hatte er
sich um der Militärvorlage willen getrennt , ^ etzt hatte er
sich geeinigt und unter nationaler Flagge schon Erfolge er¬
zielt. Jetzt hätte die Regierung das gewünschte liberale
Orchester. Jetzt müsse sich z-stgen. wie weck der Liberalis¬
mus es verstünde, die Regierung nach links zu ziehen. Ol¬
ler dings sei es dazu nötig , daß die drei bürgerlichen Links¬
parteien sich vollständig verschmelzen. . ^ „ ,,

Professor v. Liszt  schrieb ebenfalls wie Dr . Barth
seine Niederlage als Kandidat der freisinnigen Agitation
gegen die hohen Fleischpreise zu. Dadurch seien viele Bau¬
ern vom Freisinn abgesallen. Außerdem wußte Liszt noch
von einigen konservativen Wahltricks zu berichten. Die Kon¬
servativen hätten es im letzten Moment ausgenutzt, daß ec
ein geborene Tscheche sei.

Vor den 5L!ckwalr!en.
Der Reichskanzler soll nach der „Germania " auf 25

sozialdemokratischeStichwahlen rechnen. Da er nicht zu
günstig für sie rechnen werde, sei es recht wohl möglich, daß
es die Sozialdemokraten noch immer auf insgesamt etwa 60
Mandate bringen.

Polnische „Parole " für ganz Preußen.
Das polnische Zentrumswahlkomiree in Posen hat nun¬

mehr die Stichwahlparole für ganz Preußen ansgegeben.
Darnach sollen von den Polen in erster Linie alle Zentrums-
kandidblcn unterstützt werden, ferner der Sozialdemokrat ge¬
gen andere bürgerlichen Kandidaten , sodann der Freisinnige
nicht hakatistischcr Richtung gegen Notionalliberale und
Konservative. Im Falle einer Stichwahl zwischen Natio-
nalliöemlen und Konservativen oder Antisemit sollen sich
die Polen der Stimme enthalten.

DieFreisinnigeVereinigung
hat eine Resolution für die Stichwahlen gefaßt, in welcher
sie die Parteifreunde vom Lairde auffordert , nur solchen
Kandidaten in der Stichwahl ihre Stimme zu geben, die
durch Programm und Persönlichkeit eine sichere Gewähr da¬
für bieten, daß sie nicht der politischen und geistigen Reak¬
tion Hilfedienste leisten.

Die freisinnigen Parteien
wenden sich in einem von Berlin aus erlassenen gemein¬
samen Ausruf an ihre Freunde mit den Worten : „Die drei
vereinigten freisinnigen Parteien stehen nach einem schloß
ren, aber erfolgreichen Wahlkampfe in zahlreichen aussichts¬
vollen Stichwahlen. Soll in diesen Stichwahlen der end¬
gültige Sieg errungen werden, so bedarf es noch größerer
Arbeit und energischer Agitation . Wir wenden uns daher
nochmals an alle Freunde der liberalen Sache, uns tn die¬
sem Kampf durch Geldbeiträge zu unterstützen."
KanndieMinderheit des 13 . De -zemberin

eine Mehrheit verwandelt werden?
Diese Frage kann sich, meinen die ..Bcrl . Neuest. N."

an der Hand der-amtlichen Resultate auch schon heute mit
einiger Gewißheit beantworten lassen. Man höre, wie das
Blatt rechnet. Es sind in der Hauptwabl gezählt worden:

55 Konservative beider Richtungen,
20 Nationälliberale,
12 Mitglieder der kleineren Parteien der Rechten,
10 Freisinnige,

zusammen 97 Angehörige der Minderheit  vom 13. De»
zeinber;

89 Zentrumsleutr -j
19 Polen,
30 Sozialdemokraten.

6 Elsaß-Lothringer,
1 Däne,

zusammen 118 Angehörige der Mehrheit  vom 13. Dez.
Die Minderheit  hat gegen die Mehrheit 62 Man¬

date in der Stichwahl zu verteidigen , 31 unter sich. Von
den 62 Mandaten kann sie 54 erhalten , die 31 bleiben ihr
auf jeden Fall , sie erhält danach

97 und 54 und 31 — 182.
Die Mehrheit  hat gegen die Minderheit zu berief,

digcn 39 Mandate , unter sich (Sozialdemokraten gegen Zen-
trum ) 10, diese 10 verbleiben der Mehrheit , doch kann die
Minderheit ganz gut 22 von diesen 39 noch erobern. Sie
würde danach 204 Mandate erhalten , würde zur Mehrheit,

| während die Minderheit (vormals Mehrheit des 13.
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Dezember) nur 193 Mandate behält. — Die nationalen
Parteien würden also 8 bisher inncgehabte Mandate ver¬
lieren . dagegen 22 gewinnen, also einen Gewinn von 14
Mandaten erringen.

Die nationalliberale Partei
erläßt , so meldet der Draht aus Berlin , folgenden Wahlaus-
ruf - Wähler in 'Stadt und Land ! Wenige Tage trennen wo
von den Stichwahlen . Es gilt, alle Kräfte emzusetzen. um
den Erfolg des 25. Januar zu sichern. Noch ist eme na¬
tionale Mehrheit nicht gesichert. In ^ Süchwahlen nt
die Sozialdemokratie , in 32 das Zentrum beteiligt. D
fahr , daß Zentrum und Sozialdemokratie die Mehrheit bc.
halten , ist keineswegs beseitigt. Auf zur letzten national n
Arbeit . Tue jeder liberale Wähler ferne Schuldigkeit, um
der Sache des Vaterlandes zum Sieg zu verh elfen.

pkstzltlmmsu zu den Stichwahlen.
Für ein Kompromiß mit dem Zentrum

tritt - wie wir gestern schon kurz mitteilten - die „Rhetn .-
Westf. Ztg ." ein . Sie sagt des näheren : '

„Da auch in Kreisen, in denen Sozialdemokraten und
iMramontane miteinander ringen , die nationalen Stimm n
mittun sollen, so mutz selbstverständlich m anderen Kreisen
für die nationaile Sache ein Nutzen hcrau-ispringen. x.as
läßt sich nur auf dem Wege der interlokalen Wahlkompro-
misse erreichen. Und da liegen zwischen Zentrum und Na¬
tionalen die Verhältnisse viel einfacher und reinlicher, ab
zwischen Sozialdemokratie und Nationalen . Deshalb nur
treten wir für ein Wahlkompromitz mit dem Zentrum für
die kommenden Stichwahlen , ein. Nüchterne Ueberlegung
gibt den Rat ; das Zentrum wird m den Geschäftsabschluß
gern einwilligen . In die Verhandlungen ließen sich 10
Stichwahlkreise einziehen. Essen, Diisseldorf. Köln, Höchst
und Mainz  würden mit nationaler Hilfe dem Zentrum
erobert werden, während Duisburg . Bochum. Dortmund.
Dieburg und F r a n kf u r t mit Zentrumshilfe den natio¬
nalen Parteien erobert werden müßten . Auf dieser korrek¬
tem Basis ließe sich das Zweckbündnis schließen, Dessen Ko¬
sten die schwerbedrängte Sozialdemokratie zahlen mußte.
Die Lage in dieser Kreisen stellt sich nach Der Hauptwahl
also Dar:

Zentrrim Sozialdem . Nationale
Essen 39 633 29 377 22 162
Düsseldorf 29259 25 325 14626
Mn 17 877 15 661 10 842
Zöchst 10 398 16 978 9 583
Mainz 9319 14 664 8660

Sozialdem . Nationale Zentrum
Duisburg 27 655 32 034 27 435
Bochum'  40 047 38 843 33 053
Dortmund 38 869 26 215 2223 8
Dieburg 20 256 13 478 7 38a
Frankfurt 27 700 27 563 4 272
Zur W a hle n t h « l tu n g des badischen Zen-

t r UMs in den Wahlkreisen Karlsruhe und Pforzheim bei
>den Stichwahlen zwischen Block und Sozialdemokratie sagt
Die „Franks. Ztg ." :

Wird diese Wahlparole des Zentrums wirklich befolgt,
so wäre in Karlsruhe  ein Sieg des Blockkandidaten
nicht unmögliche Nach Den Ziffern der Hauptwahl würde
unt 'er Hinzurechnung der für den konservativen Zählkandr-
Daten abgegebenen 2666 Stimmen der freisinnige Blocsian>
didat Weill insgesamt 14 147 Stimmen zur Verfügung , ha-
ben , gegen.14 430 des sozialdemokratischenKandidaten Geck.
Nun haben allerdings in Karlsruhe bei der Hauptwahl schon
über 91 Prozent aller Wähler vlbgestimmt. Große Reser¬
ven sind also nicht mehr vorhanden . Im Wahlkreise
Pforzheim  sind die .Aussichten für einen endgültigen
Sieg des Sozialdemokraten wesentlich, günstiger. Der Block¬
kandidat müßte aus eigener Kraft , da andere Stimmen
außer denen des Zentrums nicht abgegeben wurden , noch
einen Unterschied von 3503 Stimmen ansgleichen. Das ist
so gut wie ausgeschlossen."

in allen Parteien schlossen sich zusammen, und schon Die
Nachwahlen zeigten eine Verkleinerung, einen Rückgang rer
ozialistifchen Kräfte . Vielleicht empfand auch die Masse,

welche immer nur die Wirkungen sieht, ohne nach den Grün¬
den zy fragen , eine gewisse Unzufriedenheit , als sie sah. daß
die 80 Gewählten. Die Drei Millionen vertraten , kernen nen¬
nenswerten Einslutz auf die deutsche Regierung ausubten.
Das ist der Hauptfehler des ganzen Deutschen Systems ; aber
um Die schwere Maschine des Kaiserreichs rn volkstümlichem
Sinne in Bewegung zu bringen , bedürfte es einer viel grö¬
ßeren Macht, als der, welche die deutschen SoMtrsten be-
faßen. Die Unwissenden unter den.  sozialdemokratischen
Wählern sahen sich versucht, sich von einer Macht abzuwen-
den. die sich nicht f o f o r t und s i cht b a r betätigte.

Leiche Stellung wird der Reichskanzler
zum neuen Reichstage ein nehmen?

Der im ersten Mahlgänge gewählte Reichstagsabgeord-
nete Schräder  von Der Freisinnigen Vereinigung
äußerte sich schon zu Dieser Frage . Wir lesen in seinem Ar¬
tikel „Der neue Reichstag" im „B. T ." folgende Ausführ¬
ungen : Welche Stellung der Reichskanzler ernnehmen wird,
ist noch unsicher. Nichts könnte mehr enttäuschen, als wenn
sich zeigte, daß der Reichskanzler sich mit der Besserung Der
Kolonialpolitik begnügen, sonst aber alles beim alten laßen
will. Man wirD sich freuen , wenn er Die Kolomalverwal-
tung gründich verbessert und die Kolonien allmählich zuin
wirtschaftlichen Gedeihen bringt , aber die Interessen an
ihnen sind doch nicht allgemein genug, und Die Fortschritte

können nur langsame sein, so daß sehr bÄd J>:e großen
allgemeinen  Fragen derinneren  P o l r t r k wieder
Die Hauptsache  bilden werden. Im Reiche und in
Preußen Dann ist aber die Auseinandersetzung mit dem
Zentrum und dem rückschrittlichen Gange unserer Kultur-
smgen unvermeidlich. Um so mehr, als es gerade neben
Den Vertretern Der großen Handels - und industriellen In¬
teressen Die Männer der Wissenschaftgewesen sind, Reiche
dem Reichskanzler wesentliche Unterstützung bei der Wahl
geleistet haben und noch leisten werden. _Sie erwarten mit
Recht eine freiere Politik  als die bisherige.

6us!gn6.
Amsterdam . 29. Januar . 300 Eingeborene der Pro¬

vinz Kedina in Holländisch-Jndien haben gemeutert. Der
eingeborene Polizeichcf wurde getötet. Desgleichen Der Drze-
gouverncur und mehrere andere Beamte. Die Zahl der>
Verletzten ist noch nicht genau bekannt. Truppen sind an
Ort und Stelle abgegangen.

London. 29. Januar . Im Laufe einer Versammlung
der Aktionäre Der Great Western Railwai erklärte Lord Ha¬
milton inbezug auf Die Frage des Tunnelbaues  un¬
ter Dein Aermel-Kanall. diese Idee sei eine wahnsinnige.

Saigon . 29. Januar . Das englische C h i n a - Ge¬
schwader  hat im hiesigen Hasen Anker geworfen. Der
englische Admivatl und die französischenBehörden tauschten
Besuche aus.

* Wiesbaden, 30. Januar 1907.

Eine flügellahme Wahlrechtsente
nennt Die Nordd. Allg. Ztg . die Nachricht, es solle im Reichs-
tag eine „gefügige" Mehrheit Dadurch geschaffen werden,
daß man üie wegen der Zunahme d>er Bevölkerung eitgeutllch
mehr zu wählenden Peichstagsabgeordneten durch die Ern-
zellandtage wählen läßt.

Sozialist Ja u res über die Wahlen.
In der Humanitü schreibt Jaur « : Woher kommt Der

Rückschritt Der Deutschen Sozialdemokratie ? Die Gründe,
Die ich vorläufig sehe, sind folgende: Die großen Erfolge von
1903 gaben kein richtiges Blld von der Stärke der Deutschen
Sozialdemokratie . Es war am Tage nach Dem Kampfe um
jenen Zolltarif , der die agrarischen und industriellen Schich-
tcn aufs heftigste aufgewühlt hatte . Ein Teil des Bürger,
tums und des Kleinbürgertums hatte für die Sozialdemo,
kratie gestimmt. Dazu kam in S a chs e n noch die anti-
monarchische Agitation , welche durch die Flucht der von
ihrem Gein'cchl brutalisierten Kronprinzessin von
Sachsen  genährt wurde . In ganz Deutsckjlattd rief der
ungeheure sozialdemokratischeSieg sofort eine Reaktion
kervor. Ihre Mitläufer trennten sich von ihr , ihre Gegner

ßpi/n/&erijn$sbejve $un$ des ßeufschofl Reiches^
Die Be/ölkerungszun a.hme betrug:

yS8f ~SS$l O455 Af/Zf oc/er0.9 % , ^
ogirn . <& r 7* %

Auf 5000 Einwohner kamen im Jahre : *̂
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<4uf das heutige Reichsgebiet kamen:
1375 19051816

25 Milt. 43  AM 60MM
Die Ein*und Auswanderungen.

7880 -90 15MM. *2^ %) ÄJ/S »,
1890-95  MKMZWW 500000Pers . = 1,8% ) Auswanderung
789S-79tm 95000 Pers. - <?,*

7903 i 27000 Pers . I
Die überseeische Auswanderung nahm ab '.

f<5si -95  l auf J e E? Personen.
7907-03  m Ö,st  J

Es befanden sich 1905im Ausland'-
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Die Bevölkerung des Deutschen Reiches nimmt jährlich
um etwa 800 000 Menschen zu. In den Jahren 1881—1891
betrug die Zunahme 0,433 Millionen oder 0,9 v. H., 1881
Isis 1901 dagegen 0,71 Personen oder 1,3 v. H.. und stieg
1901—1906 trotz Der Nachwehen der Wirtschaftskrise auf
0,82 Millionen oder 1.4 v. H.. zeigt also eine ununterbro¬
chen steigende Tendenz. Die Bevölkerung Deutschlands hot
enorm zugenommen, relativ sowohl wie absolut, wo 181625
Millionen leben, also aus dem Heutigen Reichsgebiet, lebten
jetzt über 60 Millionen . Deutschland nimmt an Einwoh¬
nerzahl auch durch Wanderungen zu. Es ist das ein Zeichen

für die Hebung des heimischen Wohlstandes und für die
Vermehrung der Arbeitsgelegenheit . In den Jahren 189
bis 1900 fand seit Bestehen des Reiches zum ersten Male ein
Zuwachs von 95 000 Personen oder 0,4 v. H. der Bevölker¬
ung statt , während in allen vorhevgegangenen Perioden ttw
nier ein Verlust zu verzeichnen war . Dementsprechend hat
auch die überseeische Auswanderung abgenommen, sie sank
von 3.74 pro ausend auf 0.51 pro Tausend in den Jahren
1901—1903. Im Auslande befinden sich augenblicklich
rund drei Millionen deutsche Reichsgebürtigc und 700  000
Reichsangehörige. _

Das Grubenunglück bei Saarbrücken.
ErschütterndeSzenen bei den Leichen.

Ein Privatkorrespondent schreibt: Die ans Stroh gebetteten
Leichen boien einen schrecklichen Anblick. Die Kleider sind vom
Leibe gebrannt, die Leichen teilweise schrecklich zugerichtet, mit
roten Wunden bedeckt. Die Rekognoszierungist deshalb sehr
schwer. Frauen , die ihren Gatten vermissen, gehen von Leiche
zu Leiche und suchen nach hinein Erkennungszeichen. Eine Frau
hat ihren Mann an den schwarzen Lederschuhricmen erkannt.
Der Pfarrer , der sie am Arme durch die Totenräume geführt
hat, versucht die Unglückliche zu trösten und sie ins Freie zu
bringen, aber sie sträubt sich dagegen und bettelt und bittet,
man möge sie doch dalassen. Andere Frauen nehmen daS Un-
glück, das sie betroffen hat, mit Gleichmut entgegen. Unter den
Toten befinden sich vielfach Brüder, Väter und Söhne. Dieser
Zufall erklärt sich daraus , daß Verwandte gewöhnlich in den
Rotten zusammen arbeiten. Ein junger Mann konnte sich ret-
ten, der Vater liegt tot drinnen auf dem Stroh . Zumeist wur-

den kinderreiche Familien von dem Unglück betroffen. Ma"
beeilt sich deshalb, die Verlustliste möglichst schnell zu pervou»
ständigen, um den Hinterbliebenen die Unterstützungder Ge¬
werbe- und Unfall-Versicherung zuzusührcn. In dem weiten
Hof, auf dem die Zechengebäude verstreut liegen, stehen Berg'
leute mit ihren Laternen umher und warten auf den ZrN-
punkt der Einfahrt in die verschont gebliebene Grube. Man
merkt ihnen keinerlei Erregung an. Der Beruf, der sie tagncy
mit tausend Gefahren umgibt, hat sie anscheinend gegen stves
Unglück abgestumpft. Die Angehörigen der Toten und ^ er
mißten harren daneben in banger Erwartung. Sie werden w
Trupps zu zehn in die Totenräume eingelassen. Währenddem
sich dieses auf der Erdoberfläche abspielt, schwelt und brenn
tief unter der Erde das Kohlenwerk weiter und erschwert di
Rettungsarbeit . Draußen aber heult der Wind über die schwa-
zen Kohleuhügel, die sich längs der Bahnlinie auftürmen. . - '

Kaiser Wilhelm über das Unglück.
Aus Saarbrücken  depeschiert man uns : Der ^ ^ Prä¬

sident von Schorlemer erhielt heute mittag, als er von der IW«
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clücksstätte Reden zurückkehrtc, auf dem hiesigen Bahnhofe fol¬
gende kaiserliche Depesche: Oberpräsident Freiherrn von Lchor-
lemer, Saarbrücken : „Ties erschüttert von dem furchtbaren Un-
olück aus Reden, welches so vielen braven Bergleuten - nntten in
ihrer schweren Berufsarbeit den Tod gebracht hat , ersuche ich
Sie . den Verwundeten wie den Hinterbliebenen der Verun¬
glückten meine w ä r m st e Teilnahme  auszusprechen . Ml-
Helm" Der Oberpräsident hat bereits heute die Verletzten im
Knappschafts-Lazarett zu Ncunkirchen ausgesucht und Wird den
'allerhöchsten Auftrag sofort zur Ausführung bringen.

Der Kaiser entsandte den Prinzen Friedrich L e o p o l d
noch der Unglücksstätte auf der Grube Reden mit dem Austrage,
sich über die Lage dort zu informieren und ihm Bericht zu er-
statten. . .

Auf , zur Hilfsaktion!
Die Großindustrie des Saarreviers hat bereits als Ein

leitung der Hilfsaktion 60 000 .« aufgebracht , weitere Hilfe steht
in Aussicht. Aus der Schweiz und aus Frankreich sind zahlreiche
Journalisten eingctrosfen. Der Unglücksschacht ist vor 3 Jahren
in Benutzung genommen worden . Das Bergwerk Reden selbst
bat schon vor einigen Jahren sein 50jähriges Jubiläum geferert.
Im ganzen sind in der Grube 5300 Bergleute und etwa 150
Beamte beschäftigt. Aus der Unglücksreihe m dey Gruben se,
cn folgende Katastrophen erinnert : Am 18. Marz 188a m Camp-
Hausen mit 183 Toten , 1888 auf der Grube Krefeld mit 88 Toten.

Man arb eitet wieder.
Eine Depesche aus St . Johann meldet uns : Während die

Rettungsarbeit mit Erfolg betrieben wird , ist in den übrigen
Teilen der Grube die Arbeit wieder ausgenommen worden.

Ein großer Trauerzug mit den Särge  n
der vielen Opfer führt heute zum Friedhof . Der Beerdigung
der Opfer geht beute Mittwoch nachmittag eine ' Leichenfeier
voran . Minister Delbrück äußerte sich, er wisse nicht, ob er bi»
zur Beerdigung der Leichen bleiben könne. Er muffe da» Berg-
oeletz im Landtage vertreten . Oberhauptmann von Velsen,
mit seinen Begleitern um 4 Uhr nachmittags wieder zu Tage
gefahren war , teilte mit : Wir haben festgestellt, daß der
Brand völlig aufgehört  hat und e,ne Gefahr für d^
Bergungsmannschaften m<$t mehr vorhanden bin durch
mehrere Schächte gegangen und habe auf dem Wege 32 pichen
gefunden. Die Lage der Leichen laßt darauf schließen, daß st
durch die Explosion

sofort getötet
worden sind. Die Leichen lagen zu zweien oder dreien >n ein
zelnen Schächten verstreut bei ihren Arbeitszellen . nun
eine weitere Gefahr ausgeschlossen ist, habe ich den Auftrag 8 -
geben, die Bergungsarbeiten fortzusetzen.

I Hunderte von Telegrammen laufen  ein,-
die nach dem Ergeben von Verwandten fragen . Die Namen der
Toten sind alle festgestellt. Man depeschiert uns : In endlosen
Reihen liegen die Toten in der Verlesehalle , einen Zettel im
Munde , der den Namen trägt . Die Mehrzahl der Toten könne
nur an der Arbeitsnummer erkannt werden geistliche und
Nonnen begleiten Frauen und Kinder , welche ihre Vater , Man-
ner, Brüder oder Söhne unter den Toten suchen Ganz Reden
ist ° von M e n s chc n ü b e r f ü l l t, daß die beiden Ga thau-
str ohne Lebensmittel  sind . Die Bergbehörde hat den
in großer Zahl eingetroffenen in - und ausländischen ^ vurna-
ifsten einen großen Raum zur Verfügung gestellt. Bestritt n
.wird die Meldung , derzufolge die Einfahrt der Grichenleute er-
folgt sei, ehe die Vorfahrer , welche unter kundiger Führung zu
erst die Schächte sondieren, wieder mit der Meldung . „Alies
sicher !" zurückgekommenseien, eventuell das Sicherheltszeichcn
gegeben hätten . In Saarbrücken aber hält man an dieser Ber-
sion hartnäckig fest.

Wie soeben mitgeteilt wirb , sinb
jetzt 149 Leichen geborgen.

Nach amtlicher Feststellung fehlt von der cingesahreuen Beleg
schaft ni - manch  mehr . Von den 24 Verletzten starben  im
Nennkircher Lazarett bis heute abend 15. Der G e s a m t v e r.
ln st beziffert sich damit auf 163 . 27 tote Bergleute aus Lands-
Weiler hinterlassen 95 Witwen und Waisen.

Die Ursache des Unglücks.
Von fachmännischer Seite wird u. a. mitgeteilt Es kommt

hinzu, daß dem Unglück der Sonntag vorausging , °r>dem die Ar-
beit an verschiedenen Orten ruhte , sodaß die Möglichkeit für An
sammlung größerer Wettermassen gegeben war . Von alten Berg
leuten wird übrigens noch als ern Grund für die Katastr P)
das in weiten Kreisen herrschende Pseifenr auch en  das
streng untersagt ist, angeführt Uebrigens hat sich d e Aus¬
rüstung der Rettungsmannschaften sehr gut bewahrt . Ein Ret-
ler namens Müller konnte mit seinem auf zwei Stunden be-
rechneten Sauerstoffapparat drei Stunden in dem von giftigen
Schwaden erfüllten Stollen ausharren.

Las üsr Umgegend.
e. Biebrich , 29. Jan . Am gestrigen Tage fand hier eine

Stadtverordneten - Versammlung  statt . Zunächst
fand Ersatzwahl für die ausscheidenden Mtglieder der Armen¬
kommission, Armenpfleger und Armenpflegerinnen statt . Es sind
dies für die Armenkommission die Herren Dr . Frische, Aug.
Draudt , Dr . Bodewig und Frl . Fr . Hurdt , als Armenpfleger
Frau Booß, Herren L. Schreiner , L. Bolz , Frau Fromm , H.
Schmölder , F . A. Stritter , Fr . Frisch , W. Grund , F . R . Kai¬
ser, W. Stemmler und Lehrer Blum . Sodann kam die Jahres¬
rechnung zur Vorlage und Entlastung . Die Einnahmen betrugen
3 728 523,84 JL, die Ausgaben 3 714 281,41 JL Die Feststellung
von Fluchtlinien für die Distrikte Gänsberg , Armenruhhels
Obersalz wurde nach den vorliegenden Plänen genehmigt. Als
weiterer Punkt kam der Verkauf von zwei Bauplätzen Ecke
Kirch- ,und Kaiserstraße zur Verhandlung , welche zu einer län¬
geren Debatte führte . Dieses Gelände soll an die Turngesell
schaft zwecks Errichtung einer großen Turnhalle , Restaurations
räume und Wohnungshäusern , abgetreten werden . Das Kolle¬
gium erklärte sich hiermit einverstanden . Ferner , daß nach einer
gutachtlichen Aeußerung der Tagelohn für männliche Arbeite;
3 JL, unter 16 Jahren 1,70 JL, weibliche erwachsene Arbeiter 1,80
JL, solche unter 16 Jahren 1,30 JL festgelegt wird . Als nächster
Punkt kam die anderweite Festlegung des Grundgehaltes der
Mittelschullehrer zur Beratung . Da das Gehalt der Volksschul¬
lehrer als zu gering erachtet wird , wird dasselbe auf 1800 AL
erhöht, womit die Versammlung einverstanden ist. Die Schlau¬
che der freiw. Feuerwehr haben bei den in der letzten Zeit mehr
mals ausgebrochencn Bränden erheblich gelitten , sodaß Ersatz
hierfür dringend notwendig wurde . Die Kosten belaufen sich
hierfür auf 395,30 JL Der Betrag wurde von der Versammlung
bewilligt . Hierauf folgt geheime Sitzung.

es. Rambach, 29. Jan . In der Zeit vom 1. Februar bis 20.
März finden auf dem Schießplätze bei Rambach Schießübungen
mit scharfen Patronen statt . Das Gelände darf wegen der da¬
mit verbundenen Gefahr nicht betreten werden u. wird durch S>
cherheitsposten abgespcrrt.

el. Schlangcnbad , 29. Jan . Gestern und heute hatten wir bei
etwas milderer Temperatur starke Winde, . verbunden mit teil¬
weise recht heftigem Schneegestöber . — Wie es sich auf den in
unserer Nähe bereits stattgehabten Holzver steiger  u n gen
zeigte, sind die Preise sowohl für Brenn - als auch für Nutzholz
im allgemeinen wieder recht hohe. Bei der letzten, im Barstadter
Gemeindewald stattgefundencn Versteigerung , wo das Holz
ziemlich in der Umgebung von unserem Orte sitzt, wurde durch¬
schnittlich gezahlt pro 4 Rm . buchen Scheit 28 JL, buchen Knüp¬
pel 23 JL und 100 buchene Oberholzwellen 8 JL — Die Agitation
für die Reichstagsstichwahl hat nun schon wieder begonnen und
man ist auch hierorts lebhaft für den Ausgang derselben in¬
teressiert.

Zur aller Wett.
Das letzte, was er tat . Man meldet aus Freiburg >.

Br .: Die Abgabe seines Stimmzettels bei der ^ H^ gswahl
war die letzte Tätigkeit des Generalmajors z. D . Rudolf Lej er.
Rach dem Verlassen des Wahllokals erlitt L. einen Herzschlag,
dem er erlegen ist.

Darf in Badestädten gespielt werden ? Aus Paris  wird
«ns gemeldet: Die Kammer beschäftigte sich heute mit einem
Antrag , des Abgeordneten Regnier , welcher dahin geht, dre Er-
laubnis zu Spielklubs in den Kasinos der Provlnz -Badestadte zu
gestatten. Dieser Antrag wurde einem Ausschuß überwiesen.
Hierauf beschäftigte sich die Kammer mit der rzrage der offent-
lichen Versammlungen im Zusammenhänge mit dem Trennung»
gesetz.

Nach dem Grubenunglück in Lievin . Aus Paris  meldet
Man uns : Die Beisetzung der drei Opfer der Gruben -Kaw-
ftrophe in Lievin findet am Donnerstag statt - Bon den 820
Bergleuten des Schachtes Nr . 3 sind gê n ' Ä *£ ?' ’
fahren. Die Arbeiter befinden sich nämlich noch unter der Ein-
Wirkung der gestrigen Katastrophe.

Reise auf einer Eisscholle. Im Rigaischen Meerbusen wur-
den gestern abend, wie von dort depeschiert »nrd,in der Nahe
des Kurortes Dubheln vierzehn Fischer auf einer Eisscholle ns
Meer getrieben . Zwei Stunden später gingen zu >hr«r Rettung
aus Riga ein Eisbrecher und ein Privatdampfer ab- Südostwind
und wolkenloser Himmel lassen Hoffnung auf ^ ttung zu. An
der Küste lodernde Scheiterhaufen zeigen den Dampfern die
Richtung an. „ . w . .. .

Drei neue Erdstöße sind soeben in Kingston  verspürt
worden, die den Einsturz einer Anzahl beschädigter Hauser zur
Folge hatten . Zahlreiche Personen sind dabei verunglückt.

* Wiesbaden , 30. Januar 1907.

TvaugeMckes DiateonlHenheirn zu Wiesbaden.
D "in soeben erschienenen Jahresbericht über Las 21.

Vereinsjahr entnehmen wir folgende Stellen:
Es ist ein -gutes ' und gesegnetes Jahr für unser liebes

Diakonissenheim und die stille Arbeit unserer Schwestern
-an den Kranken und Armen der Gemeinde -gewesen!

An Arbeit hat es nicht gefehlt . Folgende Notizen mö¬
gen dieselbe illustrieren . Kranke wurden gepflegt 264 . e§
waren dabei 685 Nachtwachen und 181o l%n
m  leisten . Arme wurden besucht und unterstützt - 17- Z-
Weihnachten wurden bedacht 220 Witwen und 160 tfamüi  n;
außerdem erhielten , wie alljährlich , 40 Kinder rn einzelnen
dem Htkuse nahestehenden Familien eine Weihnachtsfreude.
- Wir sind dieses Mail besonders reich bedacht worden . Al¬
len lieben Gebern sei unser herzlichster Dank gesagt.
Weihnachtskollekte des „protestantischen Hulfsverelns , un¬
seres ialtoewährten treuen Freundes und Gehulfen , har
diesmal leider infolge besonderer Umstande ausfallen

mU]]M  das sei gleich hier erwähnt , daß im vergangenen
Jahr endlich auch die neunte Schwester vom Mutterh »aus ha

SC können . Und kurz vor der Nwderschri t
dieses Berichts haben wir nun auch die zehnte Schwester er¬
halten und zwar Schwester Marianne , die lange Zeit wegen
Rankheit beurlaubt gewesen war , jetzt aber wieder zu un¬
serer großen Freude in die Arbeit hat eintreten können Me
ckon anaedeutet fällt der Eintritt der zehnten Schwester II
SmX*  in d°3 Berichtsjahr. aber nnser-
K?eunde nehmen gewiß von Serien an iiefer gn &en ortube
unseres Hauses teil . Ist doch damit m der Entwickelung de- -
selben wieder ein bedeutsamer Schritt vorwärts getan ! Mit
dem Wachstum unserer Stadt sind naturgemäß auch die n-

unter ®nu3 van ijaljt in Jahr g- chere ge.
wmd " und oft reichten die Kräfte nnlerer Schwestern nicht
melm aus alle an sie ergehenden Bitten um Betstand und
ZA e ° " » erUber flran !f,rit in erfüllen . Nun dürfen
wir Haffen in cn,»-,«! , <»,l - i-emNahe als bwhei niifewr herr.
licken Ausgabe gerecht werden zu können . Der G^ unv.
heitszustand unserer Schwestern ist ein guter . ge csei.
Wenn ärztliche Hülse not war , hat Herr Sanrtatsrat Dr.
Kemvel dieselbe wieder in dankenswertester Weste unent¬
geltlich gewährt . Das Kuratorium hat wieder eine Veran-
derung erfahren , indem sich 'Herr Graf von Wom,I  ber
aezwunoen aeteöen hat . den Vorsitz nredocLuleaen . An leine

Stelle trat Herr Generalmajor z. D . Steltzer , der im Lause
des Jahres Mitglied der Körperschaft geworden war.

Die finanzielle Lage des Hauses ist erfreulich und zu¬
friedenstellend gewesen . Besonders die „Pflegegelder " haben
-gegen das Vorjahr einen erheblichen Mehrbetrag ergeben.
500 dl  fielen dem Hause zu aus dem Nachlaß des Frl . .Jo¬
hanna Bion . Die Gnade Ihrer Majestät der Kaiserin
spendete einen Betrag von 50 dl ; der lobt . Magistrat einen
solchen von 100 dl. — Auch viele , viele Gaben an Natura¬
lien sind unseren Schwestern zugeflossen , bchoriiders seien da
einige treue Familien vom Lande erwähnt , die auch in die¬
sem Jahre wieder durch Sendung von Kartoffeln , Gemüse
und Obst ihre Liebe zum Hause betätigten . — Die Ausga¬
ben unserer Anstalt sind ja wahrlich nicht gering . Erwähnt
sei nur — ganz abgesehen von den Kosten des Haushalts
und der Armennnterstützungen —, daß für jede uns zur
Verfügung gestellte Schwester an das Diakonissenmutter¬
haus in Kaiserswerth jährlich 400 dl  zu entrichten sind (was
also jetzt für 10 Schwestern allein schon eine Summe von
4000 dl  ausmacht ) . Und nun ist unser Haus mit allen sei¬
nen Bedürfnissen ganz und völlig auf die Gaben der christ¬
lichen Liebe gewiesen!

Kleines Relumd des V?uhlausfalles.
In den 14 Wahlkreisen Hessen-Rassaus steht man diesmal

vor insgesamt 10 Stichwahlen . Schon in der Hauptwahl siegten
zwei Zentrumskandidaten , ein Christlich -Sozialer und êin An¬
tisemit. Im Großherzogtnm Hessen, wo 1903 bei sämtlichen
Wahlkreisen erst in der Stichwahl die Entscheidung fiel, ist dies
auch jetzt wieder bei allen Wahlkreisen der Fall . „Totsichere"
Kandidaten scheint es dort nicht zu geben. In nachstehender
Uebersicht der Hauptwahl 1907 sind die wiedergewählten Abge¬
ordneten durch -ein „Sternchen " gekennzeichnet, die bisherigen
Abgeordneten in „Klammern" . genannt.

Hessen - Nass au:  1 . Höchst-Usingen (Jtschert Z .j Stich-
wähl Jtschert und Brühne (S .j. 2. Wiesbaden (Bartling Nl .j
Stichwahl Bartling und Lehmann (S .j. 3. .Montabaur (Dah¬
lem 8 .) Dahlem ». 4. Limburg (Buchsieb Nt .) Stichwahl Buch-
sieb und Cahensly (Z.f. 5. Dillenburg (Dr . Burckhardt Chr.-Sst
Burckhardt*. 6. Frankfurt a. M . (Schmidt S .j Stichwahl
Ouarck (S .j und Oeser (D . Vp .f. 7. Rinteln -Hofgeismar (Her¬
zog A., Deutsch-S .f Stichwahl Herzog und Wetterlein (S .j. 8.
Kassel (Lattmann A. Deutsch-S .j Stichwahl Lattmann und Hutt-
mann (S .j. 9. Fritzlar (Liebermann v. Sonnenberg A., Deutsch-
S .j Liebermann v. Sonnenberg *. 10. Eschwege (Raab A.,
Deutsch-S .j Stichwahl Raab und Eckhardt (S .j. 11. Marburg
(v. Gerlach Fr . Ver .j Stichwahl v. Gerlach und Dr . Böhme (A.,
Deutsch-S .j. 12. Hcrsfeld (Werner A., Ref .j Stichwahl Werner
uud v. Bodelschwingh (K.j. 13. Fulda (Müller Z.j Müller *.
14. Hanau (Lucas Nt .j Stichwahl Lucas und Hoch (Soz .j —
Hessen:  1 . Gießen (Heyligenstädt Nl .j Stichwahl Heyligen-
siädt und Köhler (Deutsch-S .j. 2. Friedberg (Graf Oriola Nl .j
Stichwahl Graf Oriola und Busold (S .j. 3. Alsfeld (Wallau
Nt .j Stichwahl Wallau und Bindewald (A., Ref .j. 4. Darmstadt
(Verthold S .j Stichwahl Berthold und Osann (Nt .j. 5. Osfenbach
(Lecker Nl .j Stichwahl Dern (Nl .j und Ulrich (S .j. 6. Bensheim
(Haas Nl .j Stichwahl Hiaas und Nippel (A., Ref .j. 7. Worms
(Frhr . v. Heyl Nl .j Stichwahl Frhr . v. Hehl und Uebel (Zst. 8.
Alzey-Bingen (Schmidt Fr . Bp .j Stichwahl Schmidt und Keller
(Nl.j 9. Mainz (David S .j Stichwahl David und Molthan (Z.j

* Zur Stichwahl . Der Vorstand der Konservativen
V e r e i n i g u n g für den Regierungsbezirk Wiesbaden trat hier
zusammen behufs Stellungnahme in den Stichwahlen . Der Bor-
sitzende Oberstleutnant a. D . Wilhelmi  sagte : Im Regier-
ungssbezirk Wiesbaden sei nur der 4. Wahlkreis H-ransturt a.
M . und zwar seit 22 Jahren durch einen Sozialdemokraten ver-
treten gewesen. Es gelte jetzt, alles aufzubieten , um m der
Stichwahl zu siegen. Demgemäß wurde einstimmig folgender
Beschluß gefaßt : 1, In Frankfurt ° . M . die Parte .genotzen auf.
zufordern , ihre Stimme dem bürgerlichen Kandidaten Herrn
Oeser  zu geben und auch die den Konservativen nahestehende
wirtschaftliche Vereinigung zu bitten , für Herrn Oeser einzu- '
treten und sich dem Kampf gegen die Sozialdemo-
kratie anzuschließen.. 2j Im 1. nassauischen Wahlkreise für
5) errn Oberlandesgerichtsrat Jtschert (Zentrumj zu stlm-
men in der Erwartung , daß das Zentrum in H-raukfurt auch
für Herrn Oeser eintritt . 3j Den Parteigenossen ans Herz zu
legen daß die Ausübung ihres Wahlrechts öei den am 5. Febr.
stattfindenden Stichwahlen , insbesondere im 1. Wahlkreis (Hom-
burg-Usingcnj und dem 4. (Frankfurt a. M .j eine nativna e

d ^ ' ^ Städtische Lieserung . Die ganze Lieferung der Selbst-
Türschließer (System Kobligk, für das neue Kurhaus ist dem•
alleinigen Vertreter Anton O h l m e y e r , hier , Lehrstr., uber-

^ ^ ^ Dernburg und Bebel in Franksurt . Wie man hört , wird
der Kolonialdirektor Exzellenz D e r n bur g am nächsten Sonn-
tag in Frankfurt in einer von der Handelskammer arrangierten
Versammlung sprechen. — Der Reichstags -Abgeordnete August
B e b c l, der sich zurzeit auf einer Agitationstour befindet wird '
heute Mittwoch abend in einer öffentlichen Wahler -Versamm-
lung in Bockenheim sprechen und am Sonntag nachmittag in
einer Wähler -V-ersammlung im Schumann -Theater.

* Amtliches Wahlergebnis in Frankfurt a. M . Nach der
amtlichen Feststellung erhielten bei der Hauptwahl von 61,318
gültigen Stimmen : Dr . Ouarck 28,869, Oeser 17,691  v . Lasanlx
5280, Kämpf 5056, Erzberger 4405 Stimmen . Außerdem gab
es 17 zersplitterte Stimmen.

** Der umgesallene Brotwagen . Kurz nach 12 Uhr stürzte
in der Biebricherstraße ein Brotwagen aus Biebrich um. Die
Feuerwehr mußte zur Hilfe eilen . In Betracht kommender
'ckaden ist nicht entstanden . . . n n

* Selbstmord durch Erhängen . Bor einem Hause der oberen
Platterstraße , in der Nähe des Wolkenbruchs , hat sich gestern
nacht der junge , ledige Kellner Julius Hüttl  aus unbekannten
Gründen erhängt . — Von anderer Seite wird uns dazu Mitge-
teilt , daß der 23jährige Mann stark angetrunken geŵ en sei.
Ein Laternenanzünder hätte noch 5 Minuten uor der Tat mit
ihm gesprochen. Sofort angestellte Wiederbelebungsversuche
wären schließlich von Erfolg gewesen.

* Ein Irrsinniger . Gestern mittag um 12 Uhr begab sich
ein Unbekannter in Mainz zu dem Militarposte « auf dem Schil-
lcrplatz und verlangte von diesem, vor den Gouverneur ge-
übrt zu werden . Er gab an , daß er m,t dem Wahlresultat m

Mainz unzufrieden sei und dieserhalb mit dem Gouverneur
sprechen wolle. Da der merkwürdige Kauz nicht abzuwe,sen
war , wurde ein Schutzmann herbeigeholt , dem es nach vieler
Mühe aelana . den Unbekannten zum Entsernen zu bewegen.
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**  An das Wiesbadener Volksblatt . Rhein . Volksztg . etc . PP.

Wir quittieren die Anrempelung dankend und freuen uns,
daß das „WieZbadener Volksblatt" darin indirekt seine ge
ringeVerbreitung  bedauert. Der „W. G.-A." hat
nicht notwendig, sich mit seinen d r e i ze h n t a u s e n d
Abonnenten  zu verstecken. Er bedauert auch nicht,
Laß er sich ganz höflich erlaubte, den in Betracht kommenden
Parteien, einschließlich des Z e n t r u m s einen Vorschlag
zur Güte zu machen. Wie das „W. VolksbMt" daraus
lesen kann, wir wollten in die Entschließungen der Zen
trumspartei Hineinreden, bleibt uns und in erster Linie
wohl dem Blatt in der Friedrichstraße selbst ein ebenso un
geklärtes Rätsel als die Ansicht des Verstoßes
gegen -die Unparteilichkeit  des „W. G.-A.
Diese ist während des erbitterten Wahlkampfes erwiesen
und auch von allen Parteien anerkannt - sogar vom Zen
trum selbst, das zu vertreten das „Volksblatt" die Ehre hat.
Wenn letzteres das nicht einsehen will, so können und wollen
wir ihm nicht helfen. Leute vom „Schlage des Gene
r a l - Anze rg er s". wie sich die Friedrichstraße so bezeich
nend ausdrückt, sind nicht befugt dazu. Sie haben übrigens
gar keine Sehnsucht danach, sich mit „Leuten vom Schlage
des Volksblattes" polemisch herumzuhauen. Die „General.
Anzeiger-Leute" haben andere, weit wichtigere Aufgaben,
denen sie. unbekümmert uni das hochwohllöblichc„Wiesba
dener Volksblatt" nach wie vor mit allen Kräften nachgehen
werden. .

** Ehejubiläums-Medaillon wurden in unserer Provinz
Hessen-Nassau während des Jahres 1906 104 verliehen.

** Bravol Dem Vernehmen nach planen hier einige Herren
aus der Gesellschaft in den nächsten Tagen einen größeren
Bazar  zugunsten der Hinterbliebenen der Opfer des furcht
baren Saarbrückener Grubenunglücks. Die Prinzessin ^
Schaumburg-Lippe soll um das Protektorat und die Kur-Ve
waltnng um das Provisorium gebeten werden. Wir begrüßen
diese Idee der Humanität mit besonderer Genugtuung und zwei-
sein keinen Augenblick daran, daß sowohl die als menschen¬
freundlicher Engel bekannte Prinzessin wie auch die Kurverwal
tung nicht Nein sagen werden, sobald an ihren Türen an-
geklopft wird.

y. Kindermund in Wiesbaden. 2 » einer Zeit wo man
täglich und stündlich Wahlkampfworte Hort, tut es der <̂ ele
wohl, auch einmal wieder auf harmlosere Stimmen zu lau chen.
seien es auch nur diejenigen unserer kleinen.„Plappermäulchen,
die ebenfalls ihre eigene Anschauungsweise für die Dinge der
Welt haben und ihre Gedanken kunterbunt und drollig zutage
fördern. Wer möchte nicht mitunter, wenn er aus dem .̂age^
kämpf und Tagesärger zum heimischen Herd zuruckkehrt. sich
am■süßen Geplapper, wie dem des dreijährigen Tochterchens
eines bekannten Dichters ausheitern, das bei Gelegenhel. die
Eltern „furchtbar fest" an ihre Brust druckt und lauchzt! „Ihr
seid meine beiden Wonnes! Euch möchte ich als blinder haben.
Und als eines Tages in der elterlichen Wohnung umgeraumt
wird, bricht die Kleine angesichts der zusammengestapelten Mo-
bel plötzlich in den Jubel aus:

„Junge, was haa—den wir für 'ne Menge Uh ren!
Pappi hat eine
Und Mammi hat eine
Un zwei an der Wa—and! .
Uuuha, was sind wir für reichliche Leute!

Einen allerliebsten wahren Verfall aus der eigenen Familie
gab in der letzten„Narrhalla"-Sitzung ein Vortragender, Herr
Becker-Wiesbaden, in einem Teile seiner gereimten lustigen
Chronik zum besten. Sein Kind, ein kleiner Knabe, hatte zum
letzten Weihnachtssest als Geschenk Helm  und S .ab el bekom-
men. Als man ihm am Weihnachtsmorgen den Helm aufgesetzt
und den Säbel umgeschnallt hatte, überraschte der Kleine freude-
strahlend durch die kindliche Frage: „Papa, bin ich setzt der
Hauptmann von Köpenick?" Der Vater antwortete verdutzt.
„Du Lausbub, tue nicht so dumme Reden  fuhren! Doch
schlagfertig rief darauf der Kleiner„Schweig! Sonst hol ich n
paar Soldaten und' lasse Dich arretieren !!"

* Gedenket der Waldvogel. Da bei der herrschenden Kalte
und dem zu erwartenden reichlichen Schneefall das Ende der
Hungersnot für unsere kleinen Sänger noch nicht abzusehen ist,
so seien die bekannten Futterplätze im Freien nochmals der Ob-
Hut und Fürsorge aller Wohlgesinnten empfohlen. Auch macht
der Tierschutz-Verein darauf aufmerksam, daß nach wie vor
gutes Körnerfutter zu dem billigen Preise von 10 Pfg. per
Pfund auf dem Bureau des Vereins abgegeben wird. lNeu-
dorferstraße2, IU I

* Nassauer Warte. Das von dem langjährigen Restaura¬
teur der „Stadt Frankfurt", Herrn Jean D i etz. käuflich über-
nommene seitherige Hotel Vuchmann, Saalgasse 34, hat den
Namen „Nassauer Warte" erhalten.

* Königliche Schauspiele. Mit Rücksicht auf eine am gleichen
Tage statifindende Festlichkeit des Chorverbandcs wird die zweite
Anfsührung der „Boheme" am Samstag, den 2- Februar, be¬
reits um 6̂ Uhr ihren Anfang nehmen, worauf hiermit beson
dcrs hingewiescn wird.

* Königliche Schauspiele. Wegen weiterer Erkrankungen im
Solo-Personal hat die Premiere von Puccinis „Boheme" auf
Samstag, 2. Februar (AbonnementD>verschoben werden müs
fcn; der Anfang bleibt für 6Ya Uhr festgesetzt. Statt der an-
gekündigten Erstaufführung kommt morgen Donnerstag, den
31. Januar , die'Oper : „Der fliegende Holländer" im Wonne¬
ment B zur Aufführung.

* Etablissement„Walhalla". H>eutc Mittwoch abend veran-
staltet die Direktion des Walhallatheaters in den Restaurations-
Räumen das erste große karnevalistische Konzert. Dasselbe wird
vor der verstärkten Thcater-Kapelle ausgeführt und findet bei
freiem Eintritt statt. Wie aus den Annoncen ersichtlich ist, ist
am Donnerstag in den Theater-Räumen große Münchener Re-
baute. Der große Erfolg, den der 1. Walhallamaskenball am
letzten Sonntag aufweisen konnte, hat die Direktion veranlaßt,
auch einmal an einem Wochentage eine Masken-Redoute zu ver¬
anstalten, besonders da durch die kurze Karncvalsaison nur noch
ein Maskenball stattfinden kann. Für die anderen Tage sind
die Räume an Vereine vergeben. Der Eintrittspreis für die
Redoute ist auf1Ä festgesetzt und besteht keinerlei Kostümzwang.
Für die originellsten Damcn-Masken sind wertvolle Preise aus
gesetzt.

ö. Der Eisenbahnunfall bei Groß-Karben ist ein weiteres
Glied in der langen Kette von ähnlichen Unfällen die m den
letzten Jahren in unserer Gegend, speziell im Elsenbahndirek-
tionsbezirk Mainz, zu verzeichnen waren. Es sind Effenbahn-
Unfälle, welche durch Güterzüge veranlaßt werden, die die Haupt-
geleise sperren. Jene Art von Unfällen sind gegenwärtig auf
den preußisch-hessischen Staatseisenbahnen am häufigsten. Man
erinnere sich nur an den Unsall von Kelsterbach, wo ein
Schnellzug auf eine rangierende Güterzugabteilung auffuhr,
man denke an Kostheim und St . Goarshausen, wo Guterzugc
sich gegenseitig anrannten. Alle diese Unfälle haben sich in
oder in unmittelbarer Nähe von Stationen ereignet. k!>n ern r
ganzen Reihe von öffentlich garnicht bekannt gewordenen fallen
sind solche Unfälle im letzten Augenblick durch die Umsicht des»
Bahnpersonals verhütet worden. Es steht ebenso wie m Kel¬
sterbach seiner Zeit auch jetzt in Groß-Karben fest, daß der
diensttuende Stationsbeamte,  ein luuger Diatar,
den Fehler gemacht  hat. Er gab das Einfahrtssignal, be¬
vor er sich überzeugt hatte, daß die Rangiermauover des Guter-
zugcs auch wirklich beendet waren. Der Mvnn ist natürlich so¬
fort des Dienstes enthoben  worden und wird sich natür¬
lich auch vor Gericht zu verantworten haben. Damit ist aber
die Möglichkeit nicht beseitigt, daß sich jeden Tag neue derartige
Unfälle ereignen. Um sie ein für allemal zu vermeiden, gibt es
nur ein durchgreifendes Mittel: völlige Trennung des Guter-
zugs- und Personenzugsverkehrsauch in kleinen Stationen. Aus
größeren Stationen ist diese für die Sicherheit des Eistribetrrebs
eminent wichtige Maßregel ja schon durchgeführt. Maw tmrd
auch allmählich auf den kleineren Stationen dazu kommen. Des
weiteren hat der Eisenbahnunfall bei Großkarben wieder gezeigt,
wie verkehrt es ist. den Postwagen direkt hinter die Lokomotive
zu stellen. Die beiden Lokomotiven wurden völlig zerstört. Hatte
der Zug, wie die meisten Schnellzüge, nur eine Lokomotive ge¬
habt, so wäre der Postwagen und die darin befindlichen 12 -Be¬
amten vernichtet gewesen. Andererseits hat sich aber gezeigt,
daß die vierachsigen Schriellzugswagcn schon einen gehörigen
Stoß vertragen können. Nicht ein einziger von ihnen ist der
dem wuchtigen Zusammenstoß aus dem Geleise geraten. Es
hängt dies zum Teil doch auch damit zusammen, daß bei einem
Eisenbahnzusammenstoß stets der Zug am besten wegkommt,
der die größte Schnelligkeit entwickelt. Jn ^diesem Falle war
das der Schnellzug, der mit einer Geschwindigkeit von etwa
75 bis 80 Kilometer in der Stunde durch die Stationen fahrt,
in denen er nicht zu halten hat. Jeder Eisenbahnunfall ist für
die Verwaltung eine Lehre, aus der sie insofern Nutzen zu
ziehen versteht, als ste alles tut, um hei einem Unfau zutage
getretene Mißstände zu beseitigen.

* Das Eisenbahnunglück bei 'Groß-Karben. Zu der ge-
strigen Meldung über das Unglück bei Groß-Karben wird weiter
berichtet: Der Basel-Hamburger Schnellzug, der Frankfurt in
der Richtung Homburg abends8 Uhr 45 verläßt, ist m der
Station Groß-Karben mit einem Rangierzug zusaiümengesioßen.
Beide Maschinen und Tender des Schnellzuges, sowie die Ma¬
schine und Tender und Packwagen des Rangierzuges sind ent¬
gleist und stark beschädigt. Der Heizer Koch aus Gießen, der
sich auf der Vorspannmaschine des Schnellzuges befand, wurde
lot aus den Trümmern hervorgeholt. Schwerverletzt wurden
der LokomotivführerPappert aus Frankfurt und Heizer Gal-
lius aus Griesheim, weiter verletzt ist noch der Lokomotivfüh¬
rer Bernaut aus Gießen.^Von den Reisenden hat keiner ernst¬
lichen Schaden genommen. Der verunglückte Schnellzug war in
Frankfurt mit einigen Minuten Verspätung abgelassen worden.
Er bestand aus-38 Achsen, führte durchgehende Post und war
stark mit Reisenden besetzt. Im Postwagen, der direkt an der
Maschine angehängt war, befanden sich elf Postbeamte. Wegen
der schweren Belastung mußte der Zug mit zwei Maschinen ge¬
fahren werden. Der Zusammenstoß erfolgte ön einer Stelle
mit starkem Gesäll bei voller Fahrgeschwindigkeit. Der auf der
Station Groß-Karben rangierende Zug war eben im Begriff,
mit einigen Wagen von dem Frankfurter Hauptgeleise auf ein
Rangiergeleis überzusetzen, als der Schnellzüß hcranbrauste.
Das Führerpersonal konnte sich wegen der an der Stelle des Un¬
falls vorhandenen Kurve erst in nächster Nähe sehen und so war
bei der geringen Entfernung an eine Mäßigung der Fahrge»
'chwindigkeit nicht zu denken. Unter solchen Umständen muß
man es als ein Wunder betrachten, daß das Unglück nicht noch
chwerer geworden ist. Die Unglücksstätte bot ein schlimmes Bild

der Zerstörung. Die Vorspannmüschine des Schnellzuges hat
'ich aus dem Geleis geworfen und tief in die nebenseitige hohe
Böschung hincingewühlt. Sie gleicht einem Trümmerhaufen von
Eisenteilen. Der Tender hat sich auf die zweite Maschine ge¬
türmt, die Ueberführungsbrücke des Selzcrbrunnens ist zusam-
mengerissen und eine Strecke weit fortgeschleift worden. Die
Aufräumungsarbeiten waren äußerst schwierig, da die drei
Maschinen mit Tender und Packwagen vollständig ineinanderge-
schoben waren. — Von anderer Seite wird der „Kl. Pr ." wei¬
ter geschrieben: Der Anprall war gewaltig. Beide Lokomotiven
bohrten sich ineinander ein. rissen vom Güterzuge mehrere Wa-
gen mit, und dies Chaos riß dann den eisernen Steg nach dem
Großkarbener Wasserwerk um. Die Brücke stürzte zusammen und
lonte sich auf die Maschine und die entgleisten und zertrümmerten
Wagen— alles das bildete einen gewaltigen Trümmerhaufen.

ö. Von der Taimus-Bädcrbahn. Die Vermessungsarbeiten
werden durch die strenge Kälte, den Schneefall etc. sehr un-
günstig beeinflußt, so daß die Ausarbeitung der Projekte noch
sehr weit im Rückstände ist. In Kürze wirdd abermals eine Be¬
reisung der Strecke stattfinden. Besondere Schwierigkeiten bietet,
wie man hört, die Linienführung von Eppstein nach Wiesbaden.
'Es dürste jedenfalls Sommer werden, bevor ein weiterer Schritt
vorwärts in der Angelegenheit getan werden kann.

* Glatteis. Gestern abend stürzte das Pferd eines hiesigen
Fuhrwerksbesitzers, welches an eine schwer beladenen Rolle ge¬
spannt war, an der Ecke der Albrecht- und Moritzstraße und zog
sich eine leichte Verrenkung des rechten Hinterbeines zu.

* Henkell u. Co. Auf dem Terrain, welches die Firma
Henkellu. Co. an der Wiesbadener Allee zur Errichtung
neuer Kellerei-Anlagen erworben hat, sind seit einigen Ta¬
gen die Vorarbeiten im Gange.  Die Firma Ja
kob Hesch hat mit den erforderlichen großen Evdbewcgungs
arbeiten begonnen, während durch die FirmaWostry große
Firmenschilder zur Aufstellung gelangen:

* Am Stadtthcatcr zu Mainz fand Sonntag abend unter
persönlicher Leitung des Komponisten die Ur-Aufführung von
„Frieden". Oper in 4 Akten von Bruno Hehdrich, Text von Max
Behrend statt, und fand bei austxcrkauftem Hause, dank der me¬
lodiösen Musik, des poetischen Textbuches und der vorzüglichen
Darstellung und Inszenierung einen vollen und populären Er-
folg. Die Hervorrufe des -enthusiasmierten Hauses wollten
lein Ende nehmen. Komponist, Textdick' - sowie die Hauptdar¬
steller mußten am Schlüsse mehr als L.unal vor der Rampe
erscheinen. Die nächste Ausführung von „Frieden" fandet am
Donnerstag, 31. Jan ., statt, worauf wir hiermit ganz besonders
aufmerksam machen»

* Preußische Krieger-Stiftung Wilhelm IL Der Kaiser
bat die nachgesuchte Bewilligung von Unterstützungen genehmigt.
Hiernach gelangten am 18. Januar ds. Js . aus den Zmstn der
Preußischen Krieger-Stiftung Wilhelm II . an 491 Kriegs-
veteran-en hezw. Hinterbliebenen von ™ ™ f "'
aen 11275Ä zur Verteilung. In obiger Zahl sind 153 Kriegs-
invaliden von 1848/49 enthalten, denen eine fahrliche Unter-
stützung von 30 bezw. 40 Mark zugedacht ist.

Ungeheurer Wirbelsturm. — Zwei Franen getötet.
Köln, 30. Januar . Aus Madrid wird gemeldet: Wie

jetzt erst nach Wiederherstellung der Telegrvphenlmiebe¬
kannt wird, richtete in den letzten Tagen ein furchtbarer
Wirbelsturm in Segovia große Verwüstungen  an.
Das zum Wiederaufbau des Turmes der Stephanskirche
errichtete Gerüst stürzte ein und zerstörte das Kirchendach.
Es wurden mehrere Häuser und Wagen umgeworfen und
über 200 der prächtigen glten Bäume entwurzelt, wobei zwei
Frauen erschlagen wurden. Mehrere Personen wurden ver¬
wundet. Die Stationsgebäude von La Losa und Otera aus
der Linie Segovia-Villalba wurden vollständig zerstört.

Unsere Reichstagwahl und — die marokkanische Polizei.
Genf, 30. Januar . Die in Freiburg (Schweiz) erschei¬

nende Zeitung „Liberia" meldet: Die Bezeichnung des
Obersten Müller zum General-Inspekteur der marokkani¬
schen Polizei sei auf Grund einer Note erfolgt, welche die
Frkf. Ztg. vor einiger Zeit veröffentlichte und worin es hicß,
daß der deutsche Kaiser die Kandidatur des Direktors Fa¬
ma, wovon die Rede war, nicht gutheißen würde. Derselbe
Korrespondent des Blattes glaubt hinzusügen zu können,
daß der Ausfall der deutschen Reichstagswahlen nicht ohne
Einfluß auf die Ernennung Müllers gewesen sei.

Theaterstörnng durch Unwetter.
Paris , 30. Januar . Heute nacht ging ein sehr heftiges

Gewitter nieder. Im Theatre Francaise riesen die Don-
nerschläge eine Panik hervor. Mehrere Zuschauer flüch¬
teten zu den Ausgängen.

Naisuli kriecht zu Kreuze.
Tanger, 30. Januar . Naisuli, der von allen seinen An¬

hängern verlassen ist, beabsichtigt, wie hier mitgeteilt wird,
sich an den Sultan zu wenden und diesem Abbitte zu leisten.
Man glaubt jedoch nicht, daß der Sultan ihm vergeben
wird, da der Sultan einen hohen Preis auf die Ergreifung
Raisulis ausgesctzt hat. . -

Lützelsachsen(Baden), 30. Januar . Heute morgen er.
schlug der Wagner Peter Hoevdt seine Frau und seine
vier unerwvchsenen Kinder.

Paris , 30. Januar . Präsident Fallieres  erhielt
gestern abend vom deutschen Kaiser ein Dank-Telegramm
für die Anteilnahme des Präsidenten an dem Unglück von
Reden. $

>, 30. Januar . Der frühere Marineminister d-
Lanessan veröffentlicht im „Siecle" einen längeren Artikel
über den Ausfall 'der deutschenR ei chs t ag s w ah l en.
Lanessan meint, daß der neue Reichstag das von dem frühe¬
ren begonnene Reformwerk zur Durchführung bringen
werde. ~

Madrid , 30. Januar . Eine neue B o mb e ist in dem
Treppenhau'se einer Wohnung der Rambla del Contra ent¬
deckt worden. Es herrscht Panik.

London, 30. Januar . Nachdem der Gouverneur von
Jamaika seinen Brief an den Admiral Davis zurückge¬
zogen  hat , gilt der englisch-amerikanische Zwischenfall für
endgültig erledigt. _ \

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags'
anstaltE mi l B ommer t in Wiesbaden. Verantwortlich Mr
den gesamten redaktionellen Teil: RedakteurB e >sh v
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Rofie »,

beide in Wiesbaden.
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Auszug aus den Civilstands -Regiftern
der Stadt Wiesbaden vom 29 . Januar 1907.

Geboren:  Am 26. Januar dem Schuhmacher Wil¬
helm Webere. S ., Rudolf Ernst. — Am 24. Januar dem
Kaufmann Alfred Ruppert e. T., Wilhelmine Marie. — Am
26. Januar dem Ziegeleiarbeiter Wilhelm Steinhäuser e.
T-, Wilhelmine Johanna. — Am 27. Januar dem Oberarzt
Dr. med. Hermann Lindner e. T ., Leonore Maria Marga¬
rete Wilhelmine. — Am 26. Januar dem Privatier Alfred
Büschele. S ., Edgar Alfred.

Aufgeboten:  Hausdiener Eduard Bauer hier mit
Rosa Peter hier. — Dachdeckergehilfe Julius Kilz hier mit
Wilhelmine Kaiser hier. — Leimfabrikant Wilhelm Jrle
in Lohe mit Laula van der Haegen in Creuzthal.

Verehelicht:  Kaufmann Wilhelm Trapp in Frank,
furt a. M. mit Selma Heil hier. — Kaufmann Ernst Weil
in Rüdesheim mit Marie Erdelen hier. — Kellner August
Poths hier mit Margarete Neuroth hier.

Gestorben:  26 . Januar Gerichtskassen-Kontrolleur
Wilhelm Richter, 59 I . — 28. Januar Auguste Heiberling,
ohne Beruf, 17 I . — 27. Januar Kassendiener am Kgl.
Theater Johann Heinrich Kuhn, 47 I . — 28. Januar Wil¬
helm, S . des Fuhrmanns Georg Weifensee, 10 M. — 28.
Januar Taglöhner Heinrich Wittmann, 39 I . — 27. Ja¬
nuar Anna Dutz, I I . — 27. Januar Luise gvb. Heß, Witwe
des Taglöhners Christian Kremer, 70 I . — 28. Januar
Anna, T. des Dachdeckergehilfen Matthäus Meyer, 6 I . —
25. Januar Händler Wilhelm Schreiner, 60 I . — 27. Ja¬
nuar Haushälterin Marie Müller, 43 I . — 27. Januar
Rentner Jakob Finger 83 I . — 28. Januar Eisenbahnsekre¬
tär a. D. Adolf Rohleder, 60 I . — 23. Januar Metzgerge¬
hilfe Karl Bürstlein, 24 I.

Königliches Standesamt.

Donnerstag, den 81 . Januar 1907
Der fliegende Holländer.

Residenz -Theater.
Direktion: I)r. phil. H. Rauch.

Fcrnsprcch.Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49,
Donnerstag, den 31. Januar 1907

Dutzendkarlen ungültig. Fünfjiqerkarten ungültig

Die schöne Marseillaiserin.
Schauspiel in 4 Akten von Vierre Verton. JnS Dcutsche übertrag"!

von Franz Schreiber.
Spielleitung: Dr. Herrn, Rauch.

1.  Akt: Das Restaurant „Zur schönen Marseillaiserin".
2. Akt: Vonaparte in den Tuilerien.
3.  Akt: Aue Abend des Hochzeitstages.
4.  Akt: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Aktes (1809).
Cbrisenoy, Adjutant BonaparteS Heinz Hclebrügge
Marquis de Tallemont Miltner Schönau
Jeanne de Briauie?, seine Frau Helene Rosncr
Rapp, Adjutant BonaparteS Rcinbold Hager
Barral. Major Rudolf Bartak
St . Rejanl , ( Max Ludwig
Bernard, ( Rahalistische Verschwörer Gerhard Sajcha
Petit Franqois, ( Franz Oueiß
Brutus . ( KellnerLeonidas. (
Zwei Vorübergehende

) Adjutanten BonaparteS
Barral. Major

Friedrich Degener
,.\)i Max Nickisch'M, ( HanS Wilhelmy

t ( Arthur Rhode
Personen der folgenden Akte (1803/01)

Napoleon Bonaparte ' Georg lltückcr.
Josepbine Bonaparte Eise Noormann.
Hortcnse Beaubarnais Elly Arndt.
Pauline Borobese Aenny rctzer.
Marquis de Tallemont Miltner -Schönau.
Jeanne de Brianres, seine Frau Helene Römer.

Heinz Hcrebrügge.
Reinbold Hager.
Rudolf Bartak.

Fauche, ) m . . ... Tdeo Tachauer.
Regnier, ) P °b^ uuin>ster Gerhard Sascha.
Fesch. Kardinal, Oheim Bonapartcs Arthur Rhode,
de Caulaincourl ^ Tteo Ohrt,
de Röinusar Biax Nickisch.
Madame de Nsmusat «rvfie schenk.
Cambacöres Hans Wilhelmy.
Murat Willy Schäfer.
Duroc Georg Albri.
Junot Friedr. Degener.
Madame Junot Alice Harden.
Sannes "Max Ludwig
Madame Lannes » H-iene Leidenius.
Erste Kammeifrau Margot̂ Bischofs.
Zweite Kammersrau Stefsi Sandori.
Ein Diener Franz Queiß.

^ Offiziere, Senatoren, Diener.
Kaffenöffnung6 '/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.30 Uhr.

92 »«ist «,, » und IPSnceoez in jeder Preislage, 5611
'WaWVlv Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.

C. Höhn (Inh. C. Krieger), Optiker . Langgasse5. '

Dar Narken-Geschast
M,

von

*3T

Jakob Fuhr Nachf.
(Panline Haupitzer)

befindet sich 7902

Bärenftratze Nr. 2 , Z
Billig ! Größte Billig!Rasben-Leih-Anstalt.

Empfeblc Tamcu - u. Herren -Masken -llostüme,
sowie Domino in jeder Preislage, zu ocrleihen und zu
verkansen. Achtungsvoll

Frau IllllMllvN,
8075 Ellruvogcngaffe 10.

Aufruf l
Seit dreizehn Jahren besteht das
Möchnerinnenajq! zu Wiesbaden,

welches unbemittelten, ehrbaren Frauen kostenlose Anf-
nainne einschließlich ärzlichcr Behanvlung in der Zeit der
Niederkunft gewährt.

Seit dreizehn Jahren hat cs der Aermsten unter den
Armen sich angenommen, hat da, wo die Enge und der
Druck der eigenen Häuslichkeit, wo Not, und Elend,
Kummer und Sorge die geängstete Mutter zu erdrücken
drohte, seine Pforten aufgetan und ist Hunderten von armen
Müttern ein schützendes und rettendes Heim gewesen.

Die bisher von dem Asyl im Sanatorium, zum roten
Kreuz innegehabten Räume müssen, weil sie das ^ote Kreuz
für, ihre eigene Zwecke gebraucht, geräumt werden. Da es
sich als unmöglich erwiesen hat, das Asyl in gemieteten
Räumlichkeiten anderweit unterzubringen, haben wir uns
entschließen müssen, ein eigenes Haus für das Asyl zu
bauen oder zu erwerben, wenn nicht das Asyl seine Tätig»
keit einstellen soll.

Leider reichen die vorhandenen Mittel hierzu bei weitem
nicht aus, und so müssen wir uns an die oft angerufene
aber ebenso oft bewährte Hilfe unserer Mitbürger wenden.
Handelt es sich doch diesmal nicht um eine neue Gründung,
sondern um die Erhaltung einer bestehenden, seit Jahren
bewährten und segensreich wirkenden Anstalt! Biel Kapital
ist nötig, aber der Sinn der Mildtätigkeit und die Nächsten¬
liebe, welche so manche hiesige Wohlfahrtsanstalt geschaffen
und erhalten haben, werden auch das Wöchnerinnenasyl nicht
unteroehen lassen wollen.

Der Magistrat der Sradt Wiesbaden hat in hochherziger
Weise ein erhebliches Kapital gezeichnet, andere Gaben sind
teils gezeichnet, teils in Aussicht gestellt; aber noch sind et¬
wa 60 ÜOO Mark nötig. Gebe jeder nach Vermögen,
auch kleine Gaben sind herzlich willkommen!

Zeichnungen werden von den Unterzeichneten und von
der Deutschen Bank, Wilhelmstraße 10, gerne entgegcn-
qenommen, auch liegt eine Liste im Rathause, Zimmer
Nr. 12, auf. 8122

Der Vorstand
d. Vereins zur Unterhaltung eines Wöchncrinnen-

Asyls zu Wiesbaden . C. V.
Frau Kammcrherr v. Hochwächtcr . Vorsitzende;
Frau Prof. Dr. Borgman «, stellvertr. Vorsitzende;
Frau Dekan Bickel ; Frau Mathilde Götz ; Frau
LcontineHeimerdinger ; Frau Prof. Or. Kalle;
Frau v. Knoop ; Frau Obcrrcgierungsral Krause;
Frau Regiccungspräsident Dr. v. Meister ; Frau
Gräfin Merenberg ; Frau Elly la Pierre ; Dr.
Fuchs ; Justizral Dr. Locb ; Landgerichtsdirektor

de Niem.

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergut , Waggomladungen , Zollab¬

fertigung , LmstfnSsrwerh.
Billettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Umladehitlle mit (Jelcise-
anscklnss auf dem Westbahnhofe,

massives Lagerhaus für Möbel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfslrasse 1 an der
Rheinstrasse, neben der Nassauischen Landesbank

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
<». in . b . H.

Teiepbon 872.
Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.

Telegr .-Adr. „Prompt *. 4815

Fridolin Wackelohr
Der urkomischste Vortrag d.Gegenwart.
Preis mit KlavierbegleitnngMk . 1.50.
(Die zu dem Vortrag nötigen mechan¬
ischen Wackelohren sind ebenfalls für

Mk 1.5t ) zu haben,)
Jtgr Dieses hochoriginelieConplet bringt d.
verbissensten Hypochonder z, lachen . SBt

Der Vereins-Komiker
46 zündende Couplets und
Solo-Vortriige beliebtester
Humoristen u. Komiker.

Preis 1 Mark.

Illustrierter lall
beliebtester Couplet»,

Duette , Terzette , Theater¬
stücke etc., Klavier«
stücke etc. gratis.

0. F. Y@i©%, Uipzig I.
Lindenstr . 14. 236

Möbeltransporte
per Möbelwagen u. Federrolle werd. promptu. billig ausgesührt von
Johann Poetsch Wwe,

Biebrich. Bachgasse 28 . 826

v•| W;,,

Todes-Anzerge.
Verwandten und Bekannten b'ermit die Trauer-

Nachricht, daß meine liebe Schwester, unsere gute Tante,

JoHannette, geb. Weber,
nach langem Leiden gestern sanft dem Herrn entschkasen ist.

Wiesbaden, den 30. Januar 1907.
Mauriliusstr. 4.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Marie Dörner Wwe.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 1. Februar,
nachmittags 4 Uhr, vom Leichenhaus des alten Fried¬
hofes aus statt. 9134

Grabfteingeschäst Mtz Decker,
Piatterftratze 05 , nahe dem neuen Friedhof.

Großes Lager , billige Preise . 8468
Telephon Nr. 3888.

Sarg - Lager
Jacob Keller jun.,

Alle Arten SÄrge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Telephon 3324. Telephon 3824.

MKM8M

Wiesbadener Kr«diz>»is-I»ßil»t,
Fritz & Müller,

®sp SchulgasseY 2052
T -lephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - u. Metall
sargen aller Art . Kompl . Ausstattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lieferanten des Beamten - Pereia

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede " „Pietät"
Firma Adolf Lnnbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Grösstes Lager in allen Arten

Hol;- und MetaUsSrgerr
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BeamteuvercinS.

' V .-
5973

HeßidlpiitjsinJtifuf
von

Heinrich Kecker.
Eaalgastc 24,26 . ' Telefon 8861

Gegründet 1383. 4060
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| Nachtrag. | |
Uohnnnsen etc.

Bäckerei zu mieten, evcut. vom
S -lbstceslektantcn zu kaufen
gesucht.

Off. u. I . I 100 an d,e
Epp-d. d Bl. 8098

Oranienstratzc 38 Wahn, von
4 ZM., Küche, Zub... 2 Man!..
2 K. zu v. Näh. Htb, P. 90 -6

Goethestratze 23 o-Z.-Wohn.
mit Balkon, reich!. Zubehör u.
Benutzung des Hausgärtchens
los. od. später zu verm. 9077

Karlstratze ’li,  Ecke.9uxemvmg-
straße, sch. 4. Z.-W u. Zbv. ->-
April. 9144

Billa Westerwald, Enoe
Sonncnbergerür.. hübscheö Z.-
Wohnung mit Garten billig.
Näheres 9—4 Uhr. 9l35

Ervacherftratzc 4 3 Znnmer m
Zubehör uu Abschluß beleg., im
Hth., Dachst., zu vcrm. Näh.
Bdh. 3. Stock l. Daselbst groll.
F-laschenkeller zu verm. 9106

tzellmnndstr . 43 , 3-Ziunner-
Wohn, in» Zubcb- p. 1- Aprll
zu verm Näb. stodcn. 9062

Zietenring 12 , 2- 3-Z,mmer-
W°bn. per sos. zu verm. Rah.
beim Verwalter. 908<

Albrechtstraße 3, Hrd„ Man,.-
W., u Z, u K., P-r sofort»zu l
verm. Räh. Bdh. 1 9083 I

Dotzyeimerstr . 1—4» ich. gr. a-
>l.»Wohn. los. od. spät zu vm.
N. Kontor. 9085 I

Rheinganerstratze S, Ganenh.,
3. Et., schöne Mans.-Wohnung,
2 Zimmer u. Zubehör, im Ab¬
schluß, per April zu verm. Näh.
bei Keirer, Vorderhaus. 9140 \

zrnisenstr . 41 , Hth.. Wohnung,
2 Zim u. Küche, per sof. oder
später zu verm. Näh. daselbst
vart. 9079 I

Helenenstr . 28 , Gth. Frisp,
1 Zim. und Küchem. Zubehör
aus 1. April zu vcrm. Näh.
Part. 9080

Zietenring 12, Hlh., 1-Znn.-
Lohn. zu verm. Lläh. beim
Hausverwalter. 9081

Hartingstr. 13, Part., 1 °d.
2 leere Pari .-Zimmerchen an
cinzcine ruhige Person abzu-
gebcn. 9100

Römerberg 29 , 3. St., erhalt
ein reinl. Arb. Schläfst. 9110

Oranienstr. 27, 2. links, er¬
halten anst. Arb Logis. 9084

Werkstatt, auch mit Lagerraum,
für Schreiner, Schlosser, Tape¬
zierer re. passend, am Haupt-
bahnhos zu verm.

Gefl. Off. ». I . W. 9110
an die Erpcd. d. Bl. 9119

Zietenring 12, Werlstau und
Lagerraum sos. iillig zu verm.
Näh. beim Berwalter. 9086

Körnerstr. st, ein gr. Keller
per sofort zu vermieten. Näh.
Laden, bei Bnrk . §078

Yorkstratze8, bei Sroäharvk,
schöne Werlstätte mir od. ohne
Wohnung zu verni. 9104

ff«dl. iüprien
zu Pacht, ges. Lfs. u. O . G. 9099
an die Erp. d. Bl. 9116
Großer 'Acker, Bicrsradlerhöhe,

b.llig zu vcrui. Näh. Graben
straße 60, Laden . 9149,

Zimnrermannstr. ri, pari.-
Stallung für 6 Pferde mit gr.
Futter- u. Wagenraum zus. od
geteilt zu vcrm. 9143
in » und Verkäufe
Gebr. Schnvladenreal und

Ttzeke zu kaufen gesucht
Offerten an I . Kirrbach,

Platterstr. 49. 9111

Sonntag , den » . Februar , abends 8 Uhr II Minuten:
far&r  Grosre “fe®

Gala-Vamen- u. Zremdensitzung
mit darauffolgendem

in dem aufs närrischste dekorierten Theateriaale der „Walhalla ".
Entree 1 Mark , Sperrsitz 1 Mark 25 Pfg , Logen 2 Mark.

Carte » tm Vorverkauf : Entree 80 Pf., Sperrsitz1 Mk. sind zu haben bel
den Herren I . Chr . Glücklich, Wilhelmstraße 50, Dtto Unkclbach , Schwalbacher-
strastc 71, Chr . Knapp , Jahnstraße 42, W. 9»ehtt , Michclsberg 18, Molltor,
Friseur, Wellritzstraße- 9, Lewin . Zigarrettcnfabrik, Webcrgasse 10, Zigarrenhandlung
Cassel , Kirchgasse 40 und Marktstraßc 10.

Logenplätze sind nur bet Herrn Glücklich zu bestellen
Vorverkauf an der Walhalla-Kasse Sonntag, den 3. Februar, vormittags von 11- 1 Uhr.

Das Komitee . 9146

Donnerstag stütz aus dem Nackte:

22. Jahrgang.

Sonntag , den 3 . Februar:

Großer Maskenball
in dem geräumigen Saal „Zur Waldlust" in Rambach.

3 wertvolle Herren - und
3 wertvolle Damenpreise.

Es ladet sreundlichst ein
3312 Ph . Christ.

Während der Reichstags-Stichwahl steht mein
ii b ingi

M -Verlms!
Kleine Schellfische zum Braten, jicrD . 15 Pf.

Portionsfische 20 , allergrößte M 25  Pf.
la . fetten Cablian 15 P %., lk. Seelachs 20 Pf.

ohne Kopf 5 Pf., im Ausschnitt 10 Pf. pro Pfd. teurer.
Bratschollen Psd. 30 Pf . Backfische ohne Gräten 30 Pf.
Frische grüne Heringe Pfd. 18 Pf.

Beil langes
zu fauicti oder zu dachten ges.

Näh. bei K. Rossel » Römer-
becg3, 1. St29

Herrcn-Schreibt. Zeichcnt., Sessel,
Stühle, Neza.e, Uhr ec. btllig zu
verlaust» 9142

T oi) hcimcrstr. 62, H:h. Part.
^cichcrltisch ^ Hh als Än cl,

tisch passend, vill. zu vk. 9141
Dotzheimerste. 62, tztb

Sch. 2tür . Kleiberschrank
sehr billig zu verk. 9143

Jahustr . 3. Htd.. Part, r.

Kassenschrank,
sowie schöner Sekretär billigst
wegen Umzug abzugeben 9152
_ Röderitr. 25. Htb.. 1. l.

Wegen Umzug 3 poi. «men
mit Sprungr ., Mast, und Keil,
ö 20 und 24 Mk., 2tür . Kleiver»
schrank, Waschkommode, fast neuer
Diwan, Schreibtisch und Sessel,
Tisch u. Stühle, Küchcnschrauk.
sowie sonst, bist, abzug, 9153

Rödcrstr. 25, Hlh., 1 l.

1 eis. Bett ,mit Matr., 1 gr.
Firmenschild, 2 Paar Schlittschuhe
Nr . 30, 1 dunkles Damen.Winicr-
Capcs zu verkauist.i 9039

_ Delaspcestraße3, 1,
Schöner Maskrn -Anzng

zu verlausen 9088
Bismarckrinq 25, Bart, r.

Ein Kinderwagen s. «
ein Jackett für 3 Mk. zu ver-
kausen 9092

Eö benkir. 13. Hth., 2. St . r.
Eine Grube
guten, faulen Pferdemist

sehr rillig zu verk. Adlrrsir. 5S,
Hth , vart. 1_ ._ 9099

Zwei Vollgnmmi » 23 ^ 1' z,
passend für Wulstfelgen, billig su
vnkaufcn. , 9118

E Stößer, Hermannstraße15.
'Eicg . Maskenanzng ssüß^

Llugei) zu verleiben oü.̂ zu verk
Ber>ra:nstr. 9. Hth, 4 St . 9130

Eleg. Maskenanzng b. zu
verleihen od. zu verk. 9132

Secrohenstrgße 19. p. l.

Verschiedenes

verlöre». Geg. Belohn, auzugebeu
9107 Aorlstraße 27. 3. r.

3 chicke Masken -Kostume
billig z l verleiben 9121

Wellritzstraße 39, 2. l.

schönes Eckhaus
mit vorzüglicherBackerei
und gut lesuchter

Kaffeestube
für ca. 60 002 Lik, zu verk. 9136
Niib. Bleichstraße 29, 1. I._

Für die Siugcr'sche Stopf¬
moschine wird eine damit erfahrene
tüchtige Stopferin gesucht.
Offenen unter A. B. 100 au die
Epped. dü Bl. erb. 9133

2 zrlgb. Heckenb. z verk.
Yorkstraße8, H 2 r

Maskenkostüme,
eleganter gelber Atlas -Doinino,
sowie rote Funke zu verkaufen
Schwaibackcrur27. 1. l. 9115

2 Pärchen aufgez. Doutpf.
billig zu verk. 9113

Walramstra' e 18 Htb. v.
Eine gut erhalt. Bettstelle zu

verk. Ädrerür. 48, >. r. 91<)9
"Guter Federhandwagen zu

verlausen Friedrichstraßc 8, bei
Slhmieteuinr. Kern. 9108

bildhübsche Tiere, fromm, ein- u.
2-sPäun prima gcsabren. nebst elc
gantcm Geschirr, sind billig zu
verk. Hochstätte 6/8. 9145

Troschenrest tzer Peter Sulzlach.
Telcg . Maökcn -Kostmne zu

vrcl. Kellerstraßc 16, 2. i. 9139

2 NLskon-LngSxe
(Fantasie) zu verleiben 9101

_ Adlerür. 50, pari.
Schöner Masken-Slnzng

billig zu verlcibeu 9096
S)orkür. 5, Htb». 2 . r.

2WW8r8MN8
zu haben bei Emil Dörner&To.,
Jägerstraße Nr. 3. 9147

Bestellung per Postkarte.

Düngemittel

zur Verfügung.

Z Saalba» Waldluft, Rambach.

Feinste Nordsee-Schelfische.
. 35 Pfg. Ka-eljau, im Ausschnitt Pfd. 40 und 45 Pfg. 34/206

Tel. 123. F . Ichaab , «MtlMg 3.

Meiner werten Kundschaft zur gcfl. Nach
rieht, daß ich weine Werkstätte von Bleichstr. 24
nach Fraukeustraste 1» verlegt habe.

Ich bitte das seitherige Vertrauen mir auch
dorthin schenken zu wollen.

Mit aller Hochachtung
Karl Heuser , Tapezierer. 3313

Akademische Znschneide-Schule
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la, 3. Et

Erste , iiltciic u. prcisw . Fachs tmle am Platze
Mld sämmll. Lamen» und Kindergard.. Berliner. Wiener̂ Sngl. und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl.. prakt Unrerr. Sründi.
Ausbildung i. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
mgeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter-Äupr. Mk. 1.25.
»ockschn. 75 Pf bis 1Mk. E

Lü »tei »-VerU » nF : Lackb. schon»«n M. 3.— « t, Stoffs
M. 6.50 au, mit Ständer ooa M. 1L— an.

empfiehlt9150
Carl Ziss,
Erabenstraße 30

Erleg. Damon-Maske
zu verleiben 9093

Eltvillerstr. 6, 2. rechts.

Arbeitimarkt,

Nähmädchen(. Beschäftigung
Bleichste. 17. 4. _915 >

Jüngeres , beff. Mädchens
in Haushalt u Küche tüchtig, ge¬
übt im' Servieren, sucht Stellung
iu seinem Haust.

O errcn u. M. A. an d. Exp.
d. Bl. erbeten 9154

Bach ' und J&uiuit-
Handlous

Jnraoy
sei’8

28
9 37 Wilhelnastras «e.

«rit Rosen oder Veilchen-
gernch . Wieo-t sindMänner
lind Frauen mit großer R>s-
sigkeit der Haut behaftet.
Frauen und Mädchen, welche

im Haushalt beschäftigt sind und viel mit Wasser hantieren, naben in¬
folgedessen mit rauher und spröder Haut zu kämpfen. Obiges Mutet,
euch gegen Röte der Haut, verursacht durch Hitze o er Kalte, ist ein
Gelöe ohne F-tt oder Oel. wirkt beseitigend und angenehm, reibt sich

vollständig in die Haut ein. ü Tube || ^ i| j| hR[h Bärenstraße 160 ff , u. 1 M. in der Pars.-Handlgü ll, zu habcu. 9187

Zwiebeln. 5 Pfund 20 Pfg.. Gelbe Rüben, 5 Pfund 20 Pfg.
Zitronen 5 Psg., 10 Stck. 45 Psg.. Apfelsine« , 10 Stck. 2) Pfg.
Heidelbeerwei« 's. Fl. 65 Pfg., Apfelwein-Champagner

Fl 1.00 Mk.

Gebe. Hattsmer, 9125
Adolsstraße 3, Albrechtstraße 24 . Schiersteinerstraße 1,

Luxentburgstraße3, Rtzeinstraße 73 , Doßhennerstraße 71.

Bekanntmachung.
Montag , den 4. Februar d. Js ., vormittags,

soll in dem Stadtwalde, Distrikt Pfaffenborn, das nach¬
folgend bezeichnet- Gehölz öffentlich meistbietend verstelgert
werden:

1. 5 tannene Stangen I. Klasse
2. 83 „ „ II. n
3.  1130 „ „ IU. „
4. 1893 „ . IV. „
5. 1885 .. „ V. „
6. 2330 „ - „ VI. „
7. 1 cid). Stamm, 0,35 Durchmesser und 0,29 Fest¬

meter.
8. Fichten Stämme, zusammen0.60 Festmctcr,
9. 66 Nmrr. tannen Langholz 2,20 Meter, lang, geeignet

für Maurer- und Weißbinder-Hebel,
10. 4 Nmtr. tannen Holz und
11. .180 Wellen.

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis l .September 1907.
Zusammenknnft vormittags 10 Uhr vor

Kloster Klarental 0131
Wiesbaden, den 30.' Januar 1907.

Der Magistrat.

M6M6di kür Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins, doppelteu. amerikan.),

Torre'pondenz. Kaufmänn. Rechne» (Vroz.-, Zin! n>u Eonlo-Lorrent-
Rechnen), Wcchsellebre, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tage *- UUb
Abead-Kurse

Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichligan>
der 8 !euer-Selbllei?<hävuiig, werden discrei ausgeführt.
Ite ! i»r . lt,e !«1i«?r , Lraufmaun , iangj Fachichr. a.  gräß. Lehr-JaM

Pniicuvlatz 1 » . Parterre und 1. St.- -

Rcfhenower KuttaU für optifdie
^nduHrie

vormals Ost -xl
Inh.: Franse W5l@ber ,g

Kirchgasse 13 WlSZba6CH Kirchgasse 13

Armee-Pincenez, prima Gläser ; > . ; . Mk. l '50
Nickel-Pincincz und Brillen mit prima Gläser von , 2 50 an
ff- Stahl- m „ n it rt . , » 3 '— •
Doublä- „ , . . . , - , ^ r»0
Echte Gold. M , -»n „ 12— an
gusküstiung jeder ärzfHdien Verordnung sctinellltens.

Grosses Lager in
Operngläser uM Feldstecher.

Barometer und Thermometer-
Edison-Phonogr «aphen und -Walzen.

Elektrische Artikel. 4312
tb _ .j r
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In der Lebensmittel- Abteilung:
hervorragend preiswertes Angefeot.

Donnerstag, den 31. Zanuar, Zreitag. den1. Zebruar und Samstag, den2. Zebruar.
Besonders geeignet für Nestnurnteure , Hotels und Pensionate.

Solange Vorrat reicht! Nicht für Zwischenhändler!
Nur erprobte Qualitäten,

erstklassiger Konserveufabriken. Spargel.
Konserven.

Dose
Schnittbohnen I
Schnittbohne »»
Brechbohnen
Sta »»genschnittbohne«
Perlbrechbohnen
Stangenbrechbohne«
Wachsbohne«
Kohlrabi
Junge Erbsen
Erbse »:, mitteffeia
Erbsen » fein
Erbse « , eytrafdn
Kaiserschoten
Karotier », getdjnitten
Karotten , F
Karotten , FF
Erbsen , fein mit Karotten
Erbsen , mittelfein mit Karotten
Leipziger Allerlei III
Leipziger Allerlei II
Leipziger Allerlei -'I
Tomate » , ganze Fchcht
Tomaten -Püree , % l̂ fb . 0.28,
Dicke Bohnen II • ^
Dicke Bohnen I
Braunkohl
Teltower Rübchen
Spinat

2 Pfd.
0.33
0.26
0.26

0.45
0.40
0.36
0.83
0.36
0.53
0.78
1.00
1.13
0.32
0,46
0.62
0.78
0.50
0.45
0.58
0.80
0.75
0.68
0.55
0.78
0.30
0.85
0.43

1 Pfd.

0.27
0.29
0.27
0.24
0.22

0.33
0.45
0 56

0.29
0 36
0.45
0.32

0.35
0.46

0.40
0.35
0.45

0.50

Dose
Stattgenspargel , Kilo 7/14 Stg.
Stangenspargel » 22/24 „
Stangenspargel , Kilo 34/36 „
Stangenspargel , >, 40 44 „
Stangenspargel , . 50 60 „
Stangenspargel , „ 60 70 „
Stangenspargel , „ 80 85 .
Schnittspargel , extra l
Schnrttspargel , prima J
Schnittspargel , mittel j
Schnittspargel , dünn J
Schnittspargel ohne Köpfe

2 Psd. I Psd.
1.00
0.93
0.73
0.62
0.48
0.43
0.4!>
0.73

1.90
1.75
1.85
1.10
0.88
0.75
0.70
1.35
1.03
0.83
0.62
0.43

0.47
0 36
0.28

ßrüchle-Ronserven.

Pilze.
Dose 2 Pfd. 1 Pfd. '/, Pfd-

Waldchampignons 1-00 — —
Morchel « 1.15 0.65 043
Pfifferlinge 0.63 — —

Ananas » ganze Frucht
Aprikosen , halbe Frucht, geschält
Aprikosen » ganze Frucht
Birne »», weist oder rot
Erdbeeren A (Ananas)
Erdbeeren ß (Ananas)
Heidelbeeren
Himbeeren
Kirschen , rot od. schwarz ml Stein
Kirschen , rot od. schwarz ohne „
Kirschen , Weichsel, m. Stein
Mirabelle»
Melange ß (6 Frück>te(
Melange A (9 Früchte)
Pflaumen mit Stein
Pflaumen ohne Stein
Pfirsiche , '/> Frucht, geschält
Nüsse
Rcineklauden
Stachelbeeren

Dose2 Psd. 1 Pfd.
0.751.15

1.28
0.90
0.70
1.15
0.98
0.60
1.15
0.63
0.88
075
0.80

I 05
0.45
0.55
1.20
0.68
0.83
0.65

0.53
0.44
0.65

0 3o
0 65
0.37
0 50
0.44
0.45
0.48
0.57

0.68
0.40
0.47
0.40

Preiselbeeren.
Preiselbeere » Dose 2Pid . 0.75, i Psd. 0.4t
Preiselbeeren per 10 Psd.»Eimer Mk. 3.35
Preiselbeeren per 5 Pfd.-Eimer Mk. 1.80

Marmeladen
nur Fruchtmark und Zucker.

Melange per 5 Pfd.-Eimer
Melange per 10 Pfd.-Eimer
Pflaume « per 5 Pfd.-Eimer
Pflaumen per 10 Pfd.,Eimer
Erdbeer und Himbeer

per 5 Pfd.-Eimer
Erdbeer und Himbeer

per 10 Psd -Eimer
Orange -Marmeladen , engl. Art. G.
Slprikosen -Marmeladen p 2 Pfd.-D
Pfirsich -Marmeladen per 2 P!d.-D.
Diverse Marmelade per 2 Pfd.-Dose
Apfelkraut per Dose

Mk. 1*35
Mk, 2.40
Mk. 1.35
Mt. 2.40

Mk. 2.35

Mk. 4.50
Mk. 0 70
-Olk. 0.78
Mk 0.68
Mk. 0.48
Mk. 0.45

Sardinen in Gel.
Marke Merveilleux,

zirka 40—50 Fische,
Marke Cascadee
Marke Pcllier srflres
Marke La Conronne
Marke Paradies
Marke Canido
Marke La Reine
Portionsdöschen

Dose Mk. 2.25
Dose Mk. 1.̂ 0
Dose Mk. 0 85
Dose Mk 0.65
Dose Mk. 0.58
Dose Mk. 0.48
Dose 27k. 0.40

Mk. 0.32

Worchestershire Sauce , dtsch., Flasche Mk. 050
Selleriesalz Mk. 0.38

Dose »» und Gläser in nur stramme»
Packungen.

Zischbonserven.
Aal in Gelee per Dose 0,48. 0.78, 1.40
Russische Sardine » p» Glas 0.33
Schwedische Anchovis - » 36
Lachs in Scheiben
Nordsee -Krabben
Neunaugen
Delikatctz -Heringe,

diverse» Saucen
Bratheringe

per Dose 0.73, 0.42
0.40

L : 1-88
ohne Gräten in

per Dose. 0.70
2-Str. Dos- 1.08

Bratheringe u . Delikateß -Heringe
in ovalen Tosen Dose 0.60

Sardellen in G äsern per Stück 0.02
Heringe in Gelee *1« Ltr. l 2ir.

0.39 0.75
Appettt -Sild P°r Dose 0.36, 0.50
Thon -Fische .. 2.50, 1.30
Mayonnaise u . Remouladensauee ,

in Tuben u. Gläsern St 50, 55 u. 8o Pf.
Pauls zum Bestreichen von Brötchen wie:

Reh. Hasen. Fasanen. Schnepfen, KrammetS-
vögel, Rebhuhn, Günseleber, Hupn, Schinken,

per Dose 48 Pf.
Straßburger Gänseleber -Pasteten

in Tcrincn per Stück 1.10

Zleischwaren.
Preis« für ganze Schinken und Würste.

Gänsebrust, ' Pommersche per Pfd. 1.85
Rollschinken » roh „ „ 1.45
Mettwurst , Braunschwciger. „ 1.2b
Plockwurst „ „
Zervelatwurst . „ 1.85
Rotwurst , Thüringer .. . 0.85
Echt« Frankfurter Paar 0.23

Datteln , Smyrna -Feigen , Feigen , lose.
Karton 0.63. per Kiste 0,88. 0.58. per Pfd. 0.28.

Balenzia -Apfelsinen
Murcia -Blnt -Apselsine»
Zitronen
Frische AnanaS

Dtzd. 0.78, 0.58, 0.42, 029 Pfg
Dtzd. 115, 0.83 Pfg.

Dtzd. 0.65, 0.48 Pfg.
per Pid. 0.90 Pfg

Restposten kalis . Pstanm en,
per Psund 0.33, 0.29, 0.25 uad 0.19.

Kakao Konsum p. Psd. 0 90
KakaoHanshaltlll p. Psd. 110
KakaoHaushalt II p. Psd. 1.25
KakaoHanshalt I p. Psd. 1.50

Kakao Sarotti la p. Pid 1.85
Haserkakao p. Psd. 0.85
Blockschokolade p. Psd. 0.63
Familienschokoladep P,d . 0.95

Kaffee , natureü utütunat: p.Pid .0.88.
0 98, 4.15, 1 35 u. 1.5o.

Tee in Paketen ä 60 gr. 0.18, 0.23,
0.33 u. 0.43. ü 125 gr .0 .36 0.46.
0.62, 0.85 losep. Psd. 1.80, 1.60,
1.10 n. 0.95 Pfg.

2

Peters „Metropol " Kognak , Köln.
Beste Qualitäten

Sterne. _ 1 2 Kronen
-/, Flasch- 3 20 4.00 M.
7, Flasche 170 2.10 „

. >,i Fl 1.45, 1.60, 1.90, 2.10, 2 50 ’IK.
V, Fl. 0.88, 0.97, 1.10, 1.20, 1.40 M.

KgllplchDtchiMiig.
Samstag , de » 2 . Februar d. Js ., vormittags

1« Uhr , werden im Rentamtsbureau . Herrngartenslraße 7,
dahier, folgende im Distrikte „Kirschbaum" an der Oestricher-
straüe belegenen Bauplatzflächen, und zwar:

413
Kartenblatt 63 Parz . — — 5 s 30 c/m23

414
• 23

415
" 23

öffentlich versteigert.
Die Ausbietung erfolgt im Ganzen.
Wiesbaden, den 28. Januar 1907.

8982 König !. Domänen -Rentamt

63
/
63

— I a 41 qm

= 1 a 41 qm

von
Hch. Müller, Frankfurt -Sprendlingen

feinster Qualität
täglich frisch eintreffend:

J , Ce Keiper , Kirchgasse 52
8177

Anyiivp II taufen Sic qut und dilltg nur 7150■wS» Neugasfe221St».

lun ache, doppelte
c. amerikanische,

Buchführung,
Kaufm. Rechnen
Konto-Korrentlehre,

Wechsel lehre,
Korrespondenz,
.Schönschreiben,

Rund- tu Laeksehrift
Maschinenschreiben,
.uf vcrsch. Systemen

Stenographie,
Vervielfältigen

ImitHektographie-,
Cyciostyle- u,

Drehapp«raten,
Eontorpraxis.

Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit
Einzel-Unterweisung garantiert die 30-jährig« Praxis
<tes Leiters. 657!

^privat
fla» dels-

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 2. Februar 1907

Abends 8.30 Uhr ‘:

III. Grosser Maskenball.
Saalöffnung : 7.30 Uhr :

Anzug : Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack und
weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnuog : Herr Hoidcchcr.
Eintrittspreise:

Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremdenkarten , Saison«
karten und Abonnementskarten für Hiesige ) gegen Abstempelung
ihrer Ku/hauskarten bis spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr 2
Mark. Nichtabonnenten 4 Mark,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 31 . Januar 1907Abonnements-Konzerte

ansgefuhrt von dem
städtischen Knr ■ Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFEBNI.
nachm . 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Indra “ . . > . . F. v. Flotow
2. Variationen (Rondo) „Die Wut über den

verlorenen Groschen * . . . . L .v.Beethoven
3. Danse slave, Slavischer Tanz . . . . E. Chabrier
4. Air . J- S. Bach
5. Fest -Ouverture. . , E. Lassen
6. Vorspiel zu „Lohengrin “ . , . , . R- Wagner
7. Serenata . Moszkowsky
8. Ouvertüre zn „Dichter and Bauer * . . F. v. Suppe

abends 8 Uhr :
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMER.

1. Oesterreichischer Postmarsch . . . . J . F . Wagner
2. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla “ > G. Rossini
3. Wanderlust , Charakterstück . . . A. Löschhorn
4. Duett und Finale a „Lucrezia Borgia “ . , A. Donizetti
5. Ouvertüre „Jota Aragonaise “ . . . . M. Glinka
6. Gavotte aus „Manen“ . J Massenet
7. XIII Rhapsodie . F. LisJt -Hut3cbenreuter
8. Brünetten -Walzer . . . . . . L . Ganne

Holzkohlen
per Pfund 7 Pfg . empfiehlt

Uohlen-Uonsum Anton Jatnin,
Fernspr. 3512 , 8451 Karlstr. 9.
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Schluss Oes lnuenfur *Verftauls
Donnerstage den 31, d. NI.

Bis dahin Verkauf sämtlicher

Kleiderstoffe , Seidenwareii,
Teppiche , PortiereD , Gardinen — Tisch ’, Bett-

ü . Diwandecken , Läufer , Lioolenm -

Aecht orientalische und persische Teppiche
> in allen Grössen,

Tisch-, Beit- u. Leibwäsche— Leinen- u., Baumwollwaren
trots meistens sehr herabgesetzten Preisen

mit H t U sresren Barzahlung.gegen Barzahlung.

In Anbetracht der täglich • steigenden Preise bietet unser diesjähriger Inventur-Verkauf ganz erhebliche Vorteile zum Ankauf für
,Braut -Ausstattungen ", Zimmer -, Hotel - und VilleneEinrichtungen.

Kataloge werden auf Wunsch franko zugesand.

S . Guftmcinn L Co
W © fo © Fgr » SS © 8

9093

Auf Rredit.

Denken Sie
daran , —

daß Sie alles , was Sie wünschen,
— von mir —

auf allerleichteste

Teilzahlung
wie Ihnen diese niemand angenehmer

bietet— erhalten— beispielsweise:

1 Zimmer schon mit Anzahl , von Mk. 8 an.

PirMener piinufi^aiipttfin
E . B.

Die Damen des Bereins werden für
Donnerstag , den 31. er., nach der
^Wartburg" (abends 6 Uhr), gebeten, be¬
hufs Besprechung über das Arrangement
des am 10. Februar (Fastnachtssonntag),
stattfindcnden Maskenballs.
9091 * Der Vorstand

in zu Wiesbaden, (f.V.)

2
3
1 Anzug
i ..
I „
1 Ueberzieher

Einzelne Möbelstücke „ „

Brautleute
erhalten komplette

bei geringer

An- und Abzahlung!
t  Wolf,

Wiesbaden,
33  FrKdrichftrche 33

InK

*̂ *&s*xmr*m*  Freitag , de» 1. Febrnar , abends
8 '/. Uhr, in der Aula des Ref.-RcaP
gymn., Oranicnstraße 7:

1. Bortrag
des Herrn Ui», msd . Herxheimer
über den Bau des menschliche»
Körpers in resundcm und krankem Zu¬

stande. hAusgewählte Kapitel.) '
Eintrittskarten zu 20 Pf., bczw. zu 1 Mk. für res.

Pl . an der Abendkasse. 9070
Die Vortragskommissiou.

Restauration„Zur altena-olsshöhe".
^ Morgen Donnerstag :

ü © tzeispp | J © j 9120
wozu höflichst einladct Johann Paulh.

Walhalla Theater
Donuerstag , deu 31. Januar:

2. Große

MiiuilinBrMashBn-BBdBiilB
mit Preisverteilung.

Eintritt M . 1.—. 9123

Bayern-verein Bavaria.
Am Fastnacht -Sonntag , den 10.

Februar : 9066

Grstzer Maskenball
in der Turnhalle , Hellmundstraße 25.

16. Februar 1007» nachmittags W»
r, soll die Jagd der Gemarkung BiebelnheiM-

Am
'/-2 Uhr, _ v- „- _ „ -
623 Hektar groß, 2 Minuten von der Bahnstation BecbtetS-
heim-Biebelnheim beginnend, auf 9 Jahre in Biebelnheim
verpachtet werden.

Die Gemeinde übernimmt den Wildschaden.
Biebelnheim , den 28. Januar 1907

Grotzherzogl Hess. Bürgermeisterei Biebelnheim»

Voranzeige
dev Firma Heinrich lVolS,
dass am1. Februar grosse Waren-Posten zu ganz enorm billigen Preisen dem

Verkauf ausgesetzt werden.
Kredit auch nach

außerhalb!
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeig-er“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiasstraase 8
Telefon 199.

S WchNMSNchNjs-MmA LionL Cie.,
Friebrichstraste 11. ♦ Trlefou 708

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekien aller Art

J « nge Frau , ohne Kinder, f.
ein Zimmer gegen Hausarb. Näh
Adlcrstr. 3, Hth., Part. r. 8968

von 6 Zimmern und Zubehör zu
vermieten 8174

Langgoffe 15a, 3.

5 Ziiuiuer.

^hochmoderneherrschaftliche4»,
5« und 6-Ziininerwvhiiung

mit Zentralheizungund allem
Komfort, in der Nähe Wieso. bill.
abziigeden. Offertenu. S . K. 107
a die Oxp. d. Blattes._ 3630
Cj ahnstr. 20, fch. 3- od. b-Znn-
-O Wohn. (2. Et.) Preisw. zos.
zu verm Nah Part. 1 :5i
Äatmitt . »0, ich. 5>, cocnt. 3-
i\ 3 Zimnierwohnung(1. Etage)
mit Zuoehör auf fof. zu verm.
Näh. Port 8-J18
rjjleijlftrajje6, nahe KafferF . ied-
9w  rich Ring, Neubau, sind fchöne,
der Neuzeit entspreche de 5». 4- u.
3-Zininier-Wobnilngen sofort zu
vorm. Näb. daselbst. 9295
/N 7<ldroveiinlaße1 5 »Zun.-Wohn
^ mir Bao, 2 Wans., 2 Keller
per 1. April zu verm. 7342
f £ »m: sch. ö-^iiii.-Wodnuiig in,

reicht. Zubeh. auf 1. April
1907 zu verm. 6688

Zimmermanniiraße 4:

/Jlnciienauftr. 8 im Vorder» u.
Himerh. sind schöne3-Zim.-

Wobnungen mit reichlichem Zubeb.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh. .

tzN« lbrechtstr. 2 (Elte Nikolasur.).
-W 3 Mm n. Labuh-, 4-Zim.»
W., Btl-Et., 2 Keller und Man!.,
per 1. April zu vermieten. Näh.
Laden. . 7240
^Milciststraße.1, Ecke Niederrvald-
« *■straße, sch. 4-Z.-W. preisw.
per sos. 7323
a»Z.H-ingauerstratzc4 j -Zimnur-
W  Wohnung mit Zubehör per
sofort zu vermieten. Näh. 8105
_ Bdb. park.
»HLHeingauerstraße17 schöne 4<
wV  Zimmer-Wohnungen, der Neu¬
zeit entspr., zu v. N. das. 7471

i 3 Zimmer

«ßdellicidstr. 87. Hih., 3--Zi»i.-
^ 6- Wohnniig m. Zubehör zu
verm. Näb. Bdh. vart 7248
atz» dicrstr 69, part.. gr. 3 Z:m.,

Küche und Kellera. 1 April
zu vermieten. Näheres daselbst,
2 St r._ 7324
Albrechlftratze 37 . Hw., schöne

3 Z. t-poan. er 1. April 07 zu
veriul-ten Näb Bdb v 8778

vlDierstaorcrhöoe5 trenudi. o>öiui.<
N Wohn. u. Zubeh. sofort oder
später zu vm. N daselbst. 7135
^IJtubaii fiele Blücher- u»o

Gneisenaustr.. sch. 3 Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Lr . 11 ay . 4457
^ULlücheritr. -ö ist m der Bel-

Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh i.
>i on‘or, Part, links_ 1354

hellmnndstr . 6, s ». Wopnung
3 Zim. u. Küchem. Balk.

(j . St . ), per 1. April zu verm.
Näh. part. 1023
a-̂ errngartenstr. 13, 3. St ., sch

3-Zim. Wohn, event. m. gr.
im Part. sep. gelegenem Zimmer,
als Bureau sehr geeignet, per
1. April zn verm. Näb. p. <8372

ütiiK Mini.-tiui
p. sofort od. spät, vreisw. zu vm.
Jägerür 14,- Neubau 7958
F^ arlstr 2, 3-Zim.-Wohnung p.

sofort zu verm.
Näh Laden 8395

Nettelbeckstr. 11 , l . Et.. Loh..
3-Zimmcrwohn. per soforl oder
1. April zu verm. 9058

Nanenthalerstr . S , Mtlv.. sch.
gr. 3-Zim,-Wohu. P. 1, April
preisw. zu verm: 1 Zim. darf
abgegeben werden. Näh. das.
Vdh.. 2. St . r. 9023

i,H> tie>nganer>lrabe 17 schöne 3-
v *" Zimmer Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh. dalclvst. 7470
^HAichlstr. 3. Vdh. 1. El., 3 Zun.
wV in. 2 Balk., Küche, 2 Wans,
2 Keller, daselbst Mittelb. 2. Stock,
8 Zim . mit Zubehör p. 1. April
zu vermieten. 7703

Wilb. Wolf. Mittelbau.
Roonstratze 20 schöne3.Zim.-

Wobnung per 1. April zu ver¬
mieten. Näh. part. 8999

/Alaa <gasse 4/6, 3-Zim.-Woh».
'w  im Stb., 1. St ., P. 1. April
zu vermieten 7199

Näh. Vdb., 1. Stock.
Lchachtstr. 5, Vdh. 1, 3 Zimmer
^ mit Küche und Keller zu ver¬
mieten. 7444
/̂ » eerobensir. 2 >. Vorderh., eleg.
'v Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Mans., 2 Balkons ic. per.
I. April oder später zu verm.
Nähere-s daselbst. 6930
jmtuau Scharnborststr. 9 schöne
#1 3-Zim.-LLohnnngcn mit allem
Zubebör per sofort oder 1. April
zu vermicken. 7440
Schiersteinerstr . 9 , Aitlb., 3

Zimmer mit Zubeh. zu ver-
mictea. 8940

Steingafse 23 , c. Dachwohnung.
3 Zim. n. Zubeh., auf g eich
od. später zu verm. 3374

Wcstendstratze 11 , Ecke Roon-
stcaße. schöne 3-Zlmmerwodn.
ii. Zubehör per sofort zu verm.
9iäh. im Bäckerlaiien. 8998

Ikielbrlel ».

MnS-iii-felig
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Frank surterstraße 19.

» . . —1 1
| 2 Zimmer.

delbcidstr. 49, 2 Maus.-Wohn
A mit Zubeh. auf 1. Febr an
ruh Leute ohne Kinder zu beim-
Näh. Bdb part. 72 ;9
>0t tvrechistr. 0, Eck̂ Rilolasstr.,

3 Min. v. Bahnh., 2.Zi»»ner-
wohnung. Frontlp. mit Küche, p.
los. zu vcr<n. Näb. Lade». 7 :’41
^d-» >-wörckring5, Bdh., J Zim.,

Knch; u Zubeh. p. Apr
zu verm. 1660
hV» 0iaerstr. 28. Htb.. sind ichöue

0-Zimmer-WohnungkN zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Part. l. 58

-̂ rotzheimerstr. 98, Vdh.. büdschc
W 2-Ziiu.-Wohn. m. Küche
preiswert per sofort oder später
u vermi'ten Näheres Vorderst.,

°. @t. iitif-- 5707
„v,i:57aeriir. 14, ap . ml-

od. sp. zu verm. Näh. Vdh.,
part. l,_ 787
rfÄucijenauils. 8 im Hinterüaiis

1 schöne2-Zimmerwohnuiig
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus.
van lin's. >845
Hochstätte 10 , 1. r., 2 Zu»

und Küche nebst Zubehör per
1 Avril zu verm. 8939

Häfnergaffe 17 , g-ih-, u ru.-oi.-n >
l . u. 2. Sr , je 2 Z. u. K. .
neu hergerichtct, aur 1. April
zu vermieten. Nh . Spengler-
ladcn._ 8997

r7"J,at)m'!r. tO, 2- Zimmer,Wohn.
V > (Mansarde) per 1. April zn
verm. Näb. part._ 8098
(fj arlitra.e öi  2 Zimmerwohn.

(eleg. Wohn.- u. Schlafzim.)
preiswert zu vermieten. 7525

Näh 2. Stock links  _
r %-\eucr|ir. ii n ^iinuicr u. Küche,
W park,, per 1. April zu verm.
Näb. part. Borderb.  7363

fauritiusflraße1, Ecke Rirch-
gasse, Frontspitzwohnung,

2 Zimmeru. Küche per 1. April
zu verm. Näh. 7091

_ Lederbanblnna Marr.
<,3»etoiicaß- 3o/3i >chanca-. ,im-
V 8- Wohnung mit Zentralheiz. ,
Gas u. elcltr. Licht für gleich od.
päter zu vermieten. Nah. Nero-

straße 29, bei Müller im Lad, 6976
Nettelbeckstratzc 11 , Hm:crh.,

2-Z>inmer-Wohn. per sos. oder
1. April zn verm._ 90 >9

^Ĥ etielbeckstrage 14, Ich. 2-Zi»i.
Wohnungen von Mk. 280

zu vermieten __
Rauenthalerstr . 9 , Hth., sch.

2»Ziiii.-Wohn. sos. oder auf
1. April ircisw. zu vm., 2 Z.,
Dachgesch.-Wohn, ebendas, bill.
abzug. N. Bdb., 2. St . r. 9029

2Golds« 2
sehr schöne3-Zunmcr-Wohn-
ung zu verm. b. 8558

Napv Nachf

/Ftcerobenstr. 25, Gth., Wobn.
von 1 Zim. u. Küche, event.

FlaschenbierkellerPer sos. od. sp.
ru- ve rm. 0!äb dai._ 6971
SMwalvacherstr . VS, H.

1 Zim. u Küche aus I. Febr,
zu vm. Preis 13 M. monatl
'Näh. Vdh. p̂att._ 9022

Wörthstratze 1 eine Mans-W.
mit Abichluß, 1 Z. u. 1 Küche,
an ruhwe Leute per 15. F-cbr.
ooer 1..März preiswert zu ver¬
mieten. N 2. Et. lks, 9011

Läden.

tz»« lbrechlstraße 11, nächst dem
Hauptbahnhok, ein schöner

großer Laden sofort zu ver¬
miet en _ 709 «r

^amvachial 10,

fLeere üßguner etc.

^ > adnstraße 20 2 leere Zimmer,
l . u. 2. Etage, per sofort zu

verm. Näh vart. 3099
^udiviguiaß ; -0, 2 leere Maus,

per sofort zu verm. Näheres
Jorkstraße 19, im Laden, 6100

Köblirte Zimmer , f l

r?ei guter Familie findet bess.
V Frl. schön möbl. Zim. ans
Wunsch mit Familien-Anschluß u.
ouier Pension.

Off- bis. unter Nr. 8483 die
Erved d. Dl 8483
Alvrechtstratze 8 , 3. r. i imön

möbl. Zimmer sehr billig zu
vermieten.  89 _y>

Bertramstr . 14 , 2. lks, fein
möbl. Zimmer zu verm. 8937

Möbl. Zimmer,.'S
mieten 8881

Bertramsir. 22. 3. l.

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ebne Wohnung, per
sofort zu vermieten 8532

Aibrechlstraße 13, p,

»K-Zimiiierwohnung nur an ruh,,
&  pünitl. Mieter sos. zu verm.
Rlieinstr. 59, v- i. _ 2574
^H) yemgau-r,lr. 4, Hth., 2-Zim.

Wohnung zu verm. Näh.
Vdh. vart. 8 j17
Rheinganerstratze 17 , Hth.,

schöne2-Zimmerwohnungen zu
verm. Näh. das.

S «ralgasse 16 , Hth. 2.. 2 Zim.,
Küche, Kammer auf sos. oder
1, April, k. a. Werkst, abgegeben
werden. N. das. 9068

/̂ » chierncinentr 11, Hth, sch.
2-, 3- und l -Zimmerwohu-

per 1. April zu verm. Näh.
Attlb., Part rechtS. 2646
Schwalbacherft . 6S | V., 2 Z.,

Kücheu Keller an ruh. Leute
zu vm. Preis 320 M. jährlich.
9!äh Bdb -art 9023

Stettrgosse 23 , i/th., i . St ..
eine --  und eine3-Zim.-Wohn.
mit Zubehör gleich oder späicr
zu verm._ 3576

ALchierneina Rh.. Luisennr 1
Haltest, der elektr. Bahn. sch.

Wohn., 2 Zim., Küche, Alkoven u.
Zubeh. (1. Et.), an anst. Lciile
billig zu verm. 7046

Bleichstratze 4 . l ®t. r.. kann
aiift, Mann Zi»i. ba'-en, 89o6

>,»» rbeiter erh. ichönes'Logis
"80 I '* *' Blcichstr. 25, Hth p. 8711

8893 Dötzheimerstratze 44 , H. 1. r..
— 1 erhält junger Mann Kost und

Logis._ 9067
Dreiweidenstratze 4 , Borderh

Dach, möbl. Zimmer mit oder
ohne Kaffee an relnl. Arbeiter
zu vermiete» 6847

Albrechlstratze 20 Lade-,, zirka
33 Ouadrat-M'tcr. mit 3-Z.»
Wohnung und reichlichem Zubeh.
zu vermieten Näheres zn er¬
fragen Adolfstraß; 14, Wein-
bondlung._ 8995

Neubau Betz, Dotzheimer^
stratze 28, schöner Laden mit
Ladenzim od. L.-R. v. A. Näh.
Korlstr. 39, p l. 8782

Schöner Laden
mit anschl. Hellem Zimmer und
darüberliegeuder 70193-Z!1mmer-UodnunZ
per 1. April preisw. zu vm. Näh.
Go dqasse2. Ni RavP Nach!.
Heleueustrl 24 » ein großer

Laden , sehr gut geeignet für
Svei'eivirtscha-t i» ven» 9017

Iah «stratze 8
ein Laden per sofort zu vermieten.
Näb l . Eraoe. 1612

larlstraßc 36 Laden, für leöeS
Geschäft paffend, zu verm.

Näh. 1. Stock. 7069

P

1 Zimmer. 2
«H§ dlcrstr. 51, 1 Zim. m. Küche
"V* Keller per sofort zu
vermieten. 7868
i | f dlerstr. 53,

und Keller
vermieten

1 .-(im. m Küche
per lofort zu

78*6

w  2 Kammernu. Küche, sos. an
rub., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. E-Philipp,.
Dambachtal 12, 1. 5133
^x^ otzheimerstraße 72. Pitlb., zwei

Zuniucrwodnung per soforl
oder 1. April zu vermieten, llläh.
Bdh. part. 8 l8>

iypa  lutcamir. . 1, itLohit., Plg
i . Ei., i Zim. und Küche,

per l. April zu verm._ 7094
Goethestr . 24 . Dachnock, ein

Ziln. u Küche, zu verm. Näh.
1. El. rechis. 90,5

Hcllmundstratze 42 Zinimer
' Küche und Keller zu vermieicn.

Näh. Hih. part. 8952
Eiu grotzoö Frontspitzzim.

mit Küche foiori sehr vreiswerl
zu vermieten. Näh. Hermann-
straße 23, Part. 8781

sraiser-Friedrichriug 2 , Akan-
sardwohn., 1 ,̂rm., Küche und
Keller für 10 Mk. zu verm.
Näh. 1. St . v. 1—3 llhr. 8765

^^udivigstraßc 10  eine heizoarc
Mansarde per sofort zn ver¬

mieten. 8101
»̂ »croniaßc ll . Borderh.. 1 Zim..

Küche und Kellerp. 1. Apr.
zu vermieten. 7656
Raucutyalerstr . 0 , Hth., l .?Z

„. Küche nebst Werkst., s. Bum
bindcr, Schuhmacher-c. gceign.,
zu vm. Das. Maus-Zim. bist.
abzug. N, Bdb.. 2. St . r. 9030

Nbcingartcrstratzc V, Froni
svltzwohii., l od. 2 Zim . und
Küche zu vermieten Näheres
1. St . links. 8809

rUoonstratze 0 , part.. 1 Zn»..
Küche und Keller (260 Biar!
jährlich) per1. April zu verm.
Näb. 1 Stiege link». 8957

K

Ellenbogerrgafle 0  tann brav.
Mädchen Schlafstelle erh. 9006

«»»Lrave Arb. erh. bist. Schlaf-
"O stelle,Faulbrunnenstr. 12, Ge-
müscladenb Nickel 799
(7̂ -rankcnstr. 1, 1. St . r., erhalt

junger Mann Kost und
Logis._ 7455
î - rankcustraße 15, 3. l», möbl.
5 ^ Zimmer mit 1—2 Betlni zu
ver mieten. 3233

^er 1. Februar Wohn- und
, Schlaszimmer, gut möbl., m.

Porzellanofen. Balkon, Sonnen¬
seite. Goclhestraße 23, 1. Etage, zu
vermieten. 7983
Hellmnndstr . 40 , 1., möA.

Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten._ 8888

WOetn.ictjer Arbeiter erhält Logis
Hellmuiidstr. 51, 3, H. 8709

AlVeröem. 24, ein lchön möbl.
Zimmer mit od. ohne Peps,

billig zu vermieten.
Näb. stiestaurant._ 7778
arlftr. 37, eleg. möbl. Wohn-
und Schlasznn. (auch geteilt)

zu verm ilkäb. 2. Et., l. 2184
Lrdaristr. 37, möbl. Mansarde an

anst. Per,o» zu verm.
Näh. 2. Etage links. 8394

Marktstratze 12 , 3. St. l., -rch
bess. Arb, v. Kost>i. Loo. 8969

Manrilinsstratze 8 , 3., erha.n
reinl. Aroeit Kostu. Log. 9004

Oranienstratze 2 , >m Lp-iseh.
möbl. Manjardc mit Kost zu
vermieten_ 9014

Möbl . Zimmer , für monatlich
15 Mk. zu verm. PhilippSberg-
straße7, Hochpari._ 8928

SlJ -^ uifltajje 60 a Zimmer mit
ir *' 1—2 Letten sofort zu verm.
mit od. »bne Pension, daselbst
Mansarde trci, 7341

^otzheimersir. 84 fr. besond. Helle
Werkst arte mit Halle, zusam.

ca. 150 (H-Mtr. groß., eveml. auch
als Lagerraum, ganz od. get., per
sos. od. ipit. zu verm. Räh. das.
od. Schieesteinernr. >5 p. 7948

'lrvillerftr. 9, 2 Werkstätten m'
oder ohne jlSobn. per sofort

oder1. A rit zu verm. 7676
| jpitDiilentr. 12, 1 Helle Werk-
V *.- stäite mit od.ohue Lagerraum
Näh Hochpart, r._ 7677
Lagerplatz, eingezäunr, ca. 60
CV Ruten groß, an der Schlachi-
hausstraße zu verpachten. Näh.
FreseniuSsiraße17. 8877
rf£*ntij,:iiamtt. 8 sind 3 Soul.-
42? Räume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per fof. zu verm.
Näh, daselbst vart. links. 1846
<LLncisenaustr. 8 aroge Lagerkell.

mit Gas u. Wäger p. sofort
zu vermieten. 1847

Näh daselbst vart. UnkS.
FrLöbeiiftr. 2, sch. hellte Werk^
>81 per sofort zu verm.

Nah. Bdb. part. r_ 7235
rf̂ toueniir. 12, Ecke 2berderstr.,
>2 ? 4 große. Helle Lagerräume,
auch als Werkstätte für ruhiges
Geschäft sehr geeignet, Per sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst
vt., öS Philivpsberostr. 13 4207
Hclenenftr .D27, rin Flaschcm

bierkeller zu vermieten. 9016
1 BievkeUer

oder als Werkstatt per 1. April zu
vermieten 7864

Näb. Kellerstraße 11, vart.
(»Ĥ lieingaueriir. 1j,  sch . trockene
itFI- Werkstätieu. Lagerräume
billig zu vermieten.  2726

LKellerstr. ll ei» Laden mit od
2t ohne Küche, für Schuhmacher
geeignet, per sofort zu verm. Preis
300' Mk. Näh part 7865
F^ürchgaffc9 ein schöner Laden,
«t für jedes Geschäft gecign-r.
sofort zu vermieten. 2939

Näheres dortie.bst1. l.
/Hck -adcn (3 Schaujenster),
42 > Rheinstraße 63, Ecked.r Karl¬
straße, für jedes Geschält geeignet,
mit Lagerräumeii und Wohn.,
per sofort oder später zu vermieten.
Näb. das. Laden._ 7611
^Haden! N>.derstraße3 1 großer
^ Laden, zwei Zimmer, Küche,
Mansarde und 3 Keller, aus
1. April 1907 billig zu vermieten,
stläb. bei Jhmia. 81 01

Laden,
Saalgaff« 4/6, in w. s. 8 Jahren
Färbereiu. ch-m. Wäscherei An¬
nahmestelle war, gleich od. 1. Avr.
zu vermi ten. . _ 8038
^ -chlersicincrstr. 11, sch. Laden
>■? und Lagerraum mit od. ohne
Wohnung per sos. zn vm. Näh.
Mtlb■vart. rechts._ 4 .*46
Wellritzstratze 16 Laden, -ni

Schaufenster mit darüber liegen¬
dem großen Zinuner auf
1. Avril zu vm. N. Hth. 9040

Westendstr. 3 Ä,
Laden. Waschkücheu.id Flafchen-
bier cller sos. bill. zu vm. 7316

| Geschiiftslokale.

BJMI»Wi I 1 ■-• umwiMTv —rwif
^IJöincrbcrg 9/11, 2. >., ein gut
mV  möbl. Zimmer zu vm. 87 02

Römerverg 36 . Hth.. l . St .,
ordentlicher Mann kann Schlaf-

. stelle erbaltcn. 8927

Rriblißk Milkt
erhalten Logis 74*3

_ Saa qaffe?32.'

S^reundlich movl. Zimmer villigzu verm. in ruh. kl. Familie
Scdanstraßc 10, Hth. 2. 4066
Dteingaffe 3 , p r., schöni»b..

Pan .-Zimmer mit 1 u. 2 Bell
zu verm eien._ 8959

Walramstr . 20 , Bdh. l.. 2.S, ..
bc, i.8üller, erhält ordentlicher
Arbeiter rill. Sckila'stelle. 9002

19"Wellritzstr. 19,
ichönes Zimmer an Herrn ober
Mädchen zu vm. Näh p 7439
Aorkstratze 0 , ein. movl. P .-

:'im zn vermiete». 8873

IVerkstätteia etc.

Werkstätie
zn vermieten. 0!äh.
Adlerstraße4, 1.

^Ê lvrechistraße 11,

Eiskeller
auf gleich zu vermieten 5361

Röderstraße 35.
(Itedanplatz 5, Lerknätic mit

Gas und elektr. Kraft aus
glei ch od. ipät zu verm. 7777
iHttertstätte od. Lagerraum per
«LS? 1. v pril zu verm. 7982

_ Schwalbacherstraße 23
Hk:charnhorststr. 34. 1 gr. Lager-
A raum, auch für Werkstätie ge-
eidnct, auf gl. zu verm' 7368
Lteingasse 38 Staii tur 1 auch
& 2 Pferde mit Wagenplay, auch
ein Keller, für jed. Zweck paffend,
auf gleich od. spät, zu vm. 7056
tIfiohlen.ager, mit OD. ohne Kou-
wV tor, Zim. o. Wohn., a. 1. Apr.
Walrainstraße 27, 1. 7612
Wellritzstr. 37 , Wer !statt >>.

oder obne2 Zim. u. Küche aus
1. April zu v.rmieten. Näh.
Frankenstr. l9 . 1._9039

•Lr

limn-Wild
zu kaufen gef. Offert, an .
Oranienstr. 6, l . 9057

Gutgehendes Kolonialw.
Geschäft mit schöner Einncht,
u. eo. 2—3-Zimmer-Wohnung
ver sofort oder1. April z. vm.
Off. u. A. D. 202  an die Exv
d. Bl._9060

§Ĥ ls,narckr,ng 27, schöner groß.
Weinkeller, n. d Postamt3

bei. (mehrere Jahre von Weingroß¬
handlung benutzt worden), ist mit
großem Packraum. Bureau, hydr.
Faßaufzug, Gas, elektr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q -M.), per sofort od. später
zu verm. Preis llstk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Rah. daselbst,
1. St . r , od. Bleichstraße41.
Bureau im Hofe rechtS 6969
Wellritzstr. 37 , gr. Flaschen¬

bierkeller mit od. ohne Stall
und Remise, mit oder .2 , Zim.
und Küche auf 1. April z. vm.
Näh. Frankenstr. 19, 1. 9018

Baubnreau,
7298

LMHdlernr. 53, Stallung für 2
Pferde, Futterrauin und

Remise mit oder ohne Wohnung
:u ».rin. _ 8190

werden sofort villig gemacht 7285
-chwa.bacherstr. 9, Vdh. im Dach.

nächst dem
Haupkbalinhoi, ein großer

Keller, passend für Weinbandlung,
lo- ort rn verm._7096

»̂^ iSinarckruig5 Werkstätle mit
■O Lagerraum, ev. Woanung,
2 Zimincr u. Küche zu vermiet.

Oiäk. Bdb H -Part. 6966
Ĥ llvillerstr. 9. Flaschendicrkeacr

„üt Stall und Futterraum
und mit oder ohne Wohnung per
sos. oder 1. April zu vm. 7675

Kanarien-
Edelroller

(reiner Stamm
Seifert), boch-
präm. Stamm
am Platze, mit

. den silb Med.
u. mehr. Ehren¬
preis prämiiert,
habe noch mehr,

gute Hähne u. Weibckien. abzug.
Maß. Preise. Streng reelle. sach>
männilche Bedienliiig. 8899

Lang , Friedrichstr. 14, 2.

rein Seifert, pr. Säng-'v u. Zucht-
hähne. Dotzheimerstraße69, Pa".
Miihrenberq. _ 8641
rtlägci u, zahme Stare stets b.

zu verkaufen '-633
Ledrstraste 12. Mtlb 1- _

48ebr Handwagen
billig a zu geben 8560
_ Morilrstraße50. _1 neuer plattienes Einspänner-Geschirru. gebr. Karrengeschirr

zu verlausen ä'bs
_ Borkstr. 9, U ^

Eine Federroiie,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Aug . Beck,
591_ Hellmnndstraße43. _

Neues eleg. herrsch. Phatta«
vill. zu verk. 8892

G. Hummel, Blücherpl3- ^
§M1ierrädr,gel niedriger Wogen

mit eisern. Rahmen, 40  cm
hoch, lenkbar, sowie ein Kn"«
karren zu verkaufen bei 8642

F. Tbonnann. Rieblstraße -o_

Eins nenn Mnu.
50- 55 Ztr. Tragkr., 1 neuer
Echneppkarren zu verk. , 18
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Nr . 26.

Bektturrturachurrg.
Das Ergebnis der am 25. Januar d. I . stattgehabten Reichs-

tagswahl für den 2. Wahlkreis des Regierungs-Bezirks Wies¬
baden. bestehend aus den vormaligen Aemtern Langenschwal-
bdch, Wehen, Rüdesheim, Eltville, Wiesbaden und der Stadt
Wiesbaden, ist heute wie folgt ermittelt worden:

Zahl der Wahlberechtigten . . . . 46 461
i Zahl der ungültigen Stimmen . . . 79

Zahl der gültigen Stimmen . . . . 40 041
' Die absolute Majorität von 40 041 abgegebenen Stimmen

beträgt mithin 20 021.
| "■ Von den gültigen Stimmen haben erhalten:
aj Buchhalter Gustav Lehmann (Mannheim ) 12 630 Stimmen
bj Kommerzienrat Ed. Bartling (Wiesbaden ) 10 792 „
c). StadiverordnetenvorsteherDr . Wahl (Eltville ) 8 965 „
d) Justizrat Dr . Alberti (Wiesbaden ) . . 7645 „

Zersplittert waren . 9 " .
Da hiernach auf keinen der Kandidaten die absolute Maio-

rität der im Wahlkreise abgegebenen Stimmen sich vereinigt
hat, so hat nach den Bestimmungen der §•§ 28 ff. .des Wahl-
rcglements zur Ausführung des Wahlgesetzes eine engere Wahl
stattzufinden, wozu Termin auf

Dienstag, den 5. Februar ds. Js.
festgesetzt worden ist. _

Nach § 31 a. a. O. findet die engere Wahl nach denselben
Grundlagen und nach denselben Vorschriften statt, wie die erste
Wahl. Insbesondere bleiben die Wahlbezirke, die Wahllokale
und die Wahlvorsteher unverändert, soweit nicht eine Ersetzung
der letzteren oder eine Verlegung der Wahllokale nach dem
Ermessen der zur Bestimmung hierüber berufenen Behörde ge-
boten erscheint und dies bekannt gemacht worden ist. Ebenso send
bei der engeren Wahl dieselben Wählerlisten anzuwenden, wie
bei der ersten Wahlhandlung.

Die Wählerlisten und die zu den Wahlhandlungen erfor¬
derlichen Formulare werden den Herren Wahlvorstehern noch
zugehen.

Auf die engere Wahl kommen nur diejenigen beiden Kan¬
didaten, welche die meisten Stimmen erhalten haben, also:

a) Buchhalter Gustav Lehmann  zu Mannheim,
bj KommerzienratEduard Bartling  zu Wiesbaden.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß alle auf an¬

dere Kandidaten fallende Stimmen ungültig sind.
Gemäß § 26 des Wahlreglements wird die Ermittelung des

Ergebnisses der vorstehend erwähnten engeren Wahl am
Sonnabend, den 9. Februar ds. Js .,

vormittags 11 Uhr, im Pollzeidienstgebäude Hierselbst, Zimmer
54, stattfinden. Der Zutritt zu dem Lokale steht jedem Wähler
offen.

Wiesbaden,  den 29. Januar 1907.
I, - , Der Wahlvorsteher.

v. S chen ck, Polizei-Präsident.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Be-

merken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die bei der
' Hauptwahl am 25. d. M. erfolgte Einteilung dieselbe bleibt und
daß eine wiederholte Auslegung und Berichtigung der Wähler-
listen nach Paragraph 31 des Wahlrcglements vom 28. Mai
1870 und 28. April 1903 nicht stattfindet.

' : Die Einteilung der Wahlbezirke wird nachstehend nochmals
veröffentlicht

Durch Kaiserliche Verordnung vom 14. Dezember 1906 ist be¬
stimmt worden, daß die Neuwahlen für den Reichstag am 25
d. Mts . vorzunehmen sind.

Nach § 9 des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 unter
Berücksichtigungder auf der Bekanntmachung vom 28. April 1903
beruhenden Aenderungen hat die Wahlhandlung um. 10 Uhr
vormittags zu beginnen und ist um 7 Uhr nachmittags zu
schließen. ^ , , . ,

Für diese Wahl ist die Stadt Wiesbaden in 83 Wahlbezirke
eingeteilt und für jeden Wahlbezirk ein Wahlvorsteher und ein
Stellvertreter desselben ernannt und ein Lokal bestimmt wor¬
den, in welchem die Wahl vorzunehmen ist.

Es gehören:
8tt« 1. Bezirk: Adelhcidstraße, Albrechtstraße, Hallgartener-

straßc, Hattenhcimerstraße, Möhringstraße, Neudorfer-
straße, Nikolasstraße, Ocstricherstraßeund Winkclerstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 2 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher: Herr Rentner Georg Bücher, Stellvertre-
ter desselben: Herr Rentner Karl Zeiger. .

Lum 2. Bezirk: Adalbertstraße, Adolfsallee, Adolfstraße,
Akxandrastraße, Biebricherstraße, Brentanostraße, .Fischer-
straße, Grillparzerstraße, Heiligenbornstraße, Heincstraße
und Kaiser Friedrich-Ring, sowie die zwischen der Bieb-
richer- und Schiersteinerstraßevereinzelt stehenden Wohn¬
gebäude bis zur Gemarkungsgrenze.
Wahllokal: Zimmer Nr . 5 der Schule an der Oramcnstr.
Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter Wilhelm Neuendorff,
Stellvertreter desselben: Herr Stadtverordneter August

„ Bcckel. -
L«m 3. Bezirk: Jahnstraße, Joachimstraße, Johannisberger-

straße, Kaiserplatz, Kaiserstraße, Nassauer-Ring , Nußbaum-
straße, Rauenthalerstraße, Rhcingauerplatz, Rheingauer-
strnße, Rückertstraße, • Rüdesheimerstraße, Schlichterstraße,
Wintermeyerstraße, sowie die zwischen der Schicrsteiner-
und Dohheimerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkungsgrenze.

Donnerstag, den 31 . Januar 11)07.

WchM °l7^ mmcr̂ 7^ 'der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Karl Werner,
Stellvertreter desselben: Herr Rentner Josef Kröner.

Zum 4. Bezirk: Arndtstraße, Augusta-Viktoriastraße, August
Wilhelmstraße, Eichendorffstraße, Eitel-Friedrichstraße, Er-
bacherstraße, Freiligrathstraße, Gutzkowstraße, Herrngar-
teustraße, .Karlstraße, Kleiststraße, Klopstockstraße, Kron¬
prinzenplatz, Kronprinzenstraße, Luxemburgplatz, Luxem-
burgstraße und Wörthstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 7 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher: Herr Architekt Albert Wolfs,
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Josef Kexek.

Zum 5. Bezirk: Gerichtsstraßc, Niederwaldstraße, Prinz Heu!-
richstraße, Schierstcinerstraße, Viktoria-Lnisestraße, Wal-
luferstraße und Wielandstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 8 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Philipp Höpp,
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer August Klapper.

Zum 6. Bezirk: Goethestraße, Luisenplatz, Luisenstraße und Mo¬
ritzstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 1 der Schule in der Nheinstraße.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Ludwig Kolb,
Stellvertreter desselben: Herr Glasermeister Karl Schwarz.

Zum 7. Bezirk: Gutcubergplatz, Gutenbergstraße, Körnerstraße,
Mosbacherstraße und Oranienstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 1 links in der Gutenbergschule.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Friedrich Seel,
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Wilhelm Brückel.

Zum 8. Bezirk: Rheinstraße, Richlstraße, Scheffelstraße und
Schenkendorfstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 3 der Schule in der Nheinstraße.
.Wahlvorsteher: Herr Rentner Heinrich Schreiber,
Stellvertreter desselben: Herr Kaufmann Jakob Gottwald.

Zum 9. Bezirk: Dotzheimerstraße und Dreiweidenstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 4 der Schule an der Rheinstraße.
Wahlvorsteher: Herr .Stadtverordneter Wilhelm Kraft, .
Stellvertreter desselben: Herr LandesbankbuchhalterHein¬
rich Kilian.

Zum 10. Bezirk: Eltvillerstraße, Geisenheimerstraße, Herdcr-
straße, Kicdricherstraßeund Klarenthalerstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 6 der Schule an der Rheinstraße.
Wahlvorsteher: Herr Realschullehrer Karl Schauß,
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Louis Wick.

Zum 11. Bezirk: Bertramstraße, Bleichstraße und Zimmcr-
mannstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 1 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Oskar Peters,
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Josef Wüst.

Zum 12. Bezirk: Blücherplatz, Blücherstraße und Goebenstraße.
Wahllokal: Zimer Nr . 16 der Schule am Blücherplatz.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Wilhelm Kurz,
Stellvertreter desselben: Herr Privatier Ludwig Göbel.

Zum 13 Bezirk: Eleonorenstraße, Hclenenstraße und Hellmund¬
straße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 2 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Adolf Schmidt,
Stellvertreter desselben: Herr SchlossermeisterKarl Phi-
lippi.

Zum 14. Bezirk: An der Ringkirche, Bismarckring und Franken-
straße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 7 der Schule an der Nheinstraße.
Wahlvorsteher: Herr Bureau-Assistent Martin Romeleit,
Stellvertreter desselben: Herr Maler Eduard Schmitt.

Zum 15. Bezirk: Gneiseuaustraße, Hermannstraße und Nektel-
beckstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 3 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Johann Kilp.
Stellvertreter desselben: Herr Rentner Hermann Steitz.

Zum 16. Bezirk: Bülowstraße, Roonstraße, Scharnhorststraße,
Scdanplatz und Sedanstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 4 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Karl Müller,
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer August Ohlenburger.

Zum 17. Bezirk: Werderstraße, Westeudstraße, Yorkstraße und
Zietenring.
Wahllokal: Zimmer Nr . 7/der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher: Herr Rektor Erhard Kolb,
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Karl Hohlwein.

Zum 18. Bezirk: Walramstraße, Weißenburgstraße und Wellritz-
straße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 17 der Schule am Blücherplatz.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Ernst Hill,
Stellvertreter desselben: Herr Landessekretär Richard
Tischer.

Zum 19. Bezirk: Drudenstraße, Elsässerplatz, Elsässerstraße,
Emserstraße, Gagernstraße, Georg-Lluguststraße, Gersdorff»
straße, Habelstraße, Klarenthal, Krusestraße, Lahustraße-
Lothringerstrabe, Magdeburgstraße, Marschallstraße, Preen-
straße, Seerobenstraße, Waterlooplatz, Waterloostraße, so-
wie die zwischen der Dotzheimer- und Lahustraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Gcmarkungsgrenze, das
Försterhaus vor der Fasanerie, die Fasanerie, das Holz-
hackerhäuschcn, die Fischzuchtanstalt, das Waldhäuschen, das
Hosgut Adamsthal und die Walkmühle.
Wahllokal: Zimmer Nr . 18 der Schule am Blücherplatz.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Gustav Schauß,
Stellvertreter desselben: Hetr Kaufmann Karl Meilinger.

Zum 20. Bezirk: Aarstraße, Albrecht-Dürerstraße .Atzelbergstraße,
Bachmayerstraße, Bellc-Aliancestraße, Blumenthalstraße,
Bosestraße, Braunstraße, Eckernfördestraße, Fachstraße,
Firnhaberstraße, Gaabstraßc, Gustav-Adolfstraße, Harting¬
straße, Hochstraße Kesselbachstraße, Knausstraße, Philipps-

■ bergstraße, Oucrfeldstraße, Rietherbergstraße, Rothstraße,
Schützenstraße, Straßburgerplatz, Walkmühlstraße, Walk-

22 . Jahrgang.

mühltalstraße, sowie die zwischen der Lahn- und Platter¬
straße vereinzelt stehenden Wohngebäudebis zur Gemar¬
kungsgrenze.
Wahllokal: Zimmer Nr . 19 der Schule am Blücherplatz.
Wahlvorsteher: Herr Rektor Heinrich Breidenstein, _
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Hermann Münzert.

Zum 21. Bezirk: Kantstraße, Kellerstraße, Ludwigstraße, Ma-
riahilsstraßc, Plattrrstraße , Ruhbcrgstraße, sowie die zwi¬
schen der Platter - und Nerotalstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gcmarkungsgrenze einschließlich des
Jagdschlosses Platte und des Nerobergs.
Wahllokal: Zimmer Nr . 3 der Schule an der Kastcllstraße.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Heinrich Schol,
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Richard Wedesweiler.

Zum 22. Bezirk: Schwalbacherstraßeund kl. Schwalbacherstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 1 der Schule Schulberg Nr. 10.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Jakob Trum,
Stellvertreter desselben: Herr Rentner Wilhelm Thon.

Zum 23. Bezirk: Bahnhofstraße, Burgstraße, große, Burgstraße^
kleine, Delaspeestraße, Ellenbogengasse, Friedrichstraße,
Hcrrnmühlgasse, Marktplatz, Markstraße und Museumstr.
Wahllokal: Zimmer Nr . 2 der Schule an der Luisenstraße.
Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter Fabrikant Christian
Kalkbrcnner,
Stellvertreter desselben: Herr Kaufmann Konrad Vulpius.

Zum 24. Bezirk: Faulbrunnenstraße , Hochstätte, Kirchgasse,
Kirchgasfe, kleine, Mauergasse, Mauritiusplatz, Mauritius¬
straße, Neugasse, Schillerplatz und Schulgasse.
Wahllokal: Zimmer Nr . 4 der Schule an der Luisenstraße.
Wahlvorsteher: Herr Rentner Friedrich Gottwald,
Stellvertreter desselben: Herr Gastwirt Georg Baum.

Zum 25.  Bezirk : Am Römertor , Bärenstraße, Gemeindebad-
gäßchcn, Goldgasse, Grabenstraße, Häfnergasse, Kochbrun-
nenplatz, Lauggasse, Langgasse, kleine, Metzgergasse, Mi¬
chelsberg, Mühlgasse, Schloßplatz, Schützenhofstraße und
Schulberg.
Wahllokal: Zimmer Nr , 10a der Schule am Schloßplatz.
Wahlvorsteher: Herr Stadtrat Hermann Weidmann^
Stellvertreter desselben: Herr Kürschner Max Müller..

Zum 26. Bezirk: Büdingenstraße, Coulinstraße, Hirschgraben/
Kaiser Friedrich-Platz, Kranzplatz, Lehrstraße, Saalgasse,
Schachtstraße, Spiegelgasse.
Wahllokal: Zimmer Nr . 3 der Schule au der Lehrstraße.
Wahlvorsteher: Herr Bezirksvorsteher Emil Rumpf,
Stellvertreter desselben: Herr Stadtverordneter Otto Harz.

Zum 27. Bezirk: Adlerstraße und Kastellstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 5 der Schule an der Kastellstraße.
Wahlvorsteher: Herr Bureaugehülfe Karl Berner,
Stellvertreter desselben: Herr Kaufmann Jakob Schramm.

Zum 28. Bezirk: Feldstraße, Rödcrstraße, Stiftstraße und Weil-
straße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 6 der Schule an der Kastellstraße. .
Wahlvorsteher: Herr Obcrsekretär Georg Kaus,
Stellvertreter desselben: Herr Assistent Friedrich Bester.

Zum 29. Bezirk: Römerberg und Steingasse.
Wahllokal: Zimmer Nr . 5 der Schule an der Lehrstraße.
Wahlvorsteher: Herr Kaufmann Karl Kramb,
Stellvertreter desselben: Herr Bureaugehilfe Fritz Brenner.

Zum 30. Bezirk: Elisabethenstraße, Emilienstraße, Franz-Abt-
straße, Geisbergstraße, Heinrichsberg, Lanzstraße, Müller-
straße, Nerobergstraße, Nerostraße, Nerotal, Neuberg, Pa-
genstecherstraße, Thorbergweg, Weinbergstraße und Wil-
helminenstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 4 der Schule an der Stiftstraße.
Wahlvorsteher: Herr Konsul v. D . Hugo Valentiner,
Stellvertreter desselben: Herr Rentner Wilhelm Dahlheim.

Zum 31. Bezirk: Amselberg, Dambachthal, Friedrich-Ottostraße,
Kahellenstraße, Sonnenbergerstraße, Taunusstraßc, Tho-
maestraße und Wilhelmstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 5 der Schule an der Stiftstraße.
Wahlvorsteher: Herr Fabrikant Karl Philippi,
Stellvertreter desselben: Herr Kaufmann Moritz Hendrich.

Zum 32. Bezirk: Alwiuenstraße, Augustastraße, Beethoven-
straße, Bierstadterstraße, Frankfurterlandstraße, Frankfur-
terstraße, Frankfurterstraßc kleine, Fritz-Reuterstraße, Gu¬
stav Freytagstraße, Hainerweg, Humboldstraße, Kaiser Wil-
helm-Riug, Langenbeckplatz, Mainzerlandstraße, Mainzer-
straße, Martinstraße , Oskarstraße, Rheinbahnstraße, Rossel-
straße, Schlachthausstraße, Schubertstraße, Solmsstraße.
Sofienstraße, Theodorcnstraße, Viktoriastraße, sowie die
zwischen der Bierstadter- und Biebricherstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgreuze.
Wahllokal: Zimmer Nr . 10b der Schule am Schloßplatz.
Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter Dr . Ludwig Dreyer,
Stellvertreter desselben: Herr Stadtverordneter Hermann
Reichwein. ' ^ |S ^!

Zum 33. Bezirk: Abeggstraße, Adolfsberg, Bahnholzstraße, Bis-
marckplatz, Blumenstraße, Bodenstedtstraße, Cansteinsberg,
Erathslraße, Freseniusstraße, Gartenstraße, Grünweg,
Hans - Sachs - Straßc , Haydnstraße, Hergenhahn-
straße, Heßstraße, Hildastraße, Hohenloheplatz, Hohenlohe-
straße, Jdsteinerstraße, Kreidclstraße, Kursaalplatz. Leber-
berg, Lessingstraße, Lortzingstraße, Mozartstraße, Neu-
bauerstraße, Parkstrabe, Paulinenstraße , Querstraße, Ri¬
chard Wagnerstraßc, Rvßlerstraße, Rosenstraße, Schone
Aussicht, Thelemannstraße, Uhlandstraße, Webergasse, We-
bcrgasse kleine, Wilhelmshöhe, Wilhelmstraße kleine, sowie
die zwischen der Nerotal - und Sonnenbergerstraße verein-
zell stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze,
einschließlich der Villa Panorama oberhalb der Parkstraße
und des Brandscheid'schen Hauses im Distrikt Weinreb.
Wahllokal: Zimmer Nr . 40 (Turnhalle) der Schule aui
Schlossplatz,
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Wahlvorsteher: Herr Architekt Christian Dohne
Stellvertreter desselben: Herr Fabrikant Gustav Erkel
Indem wir Vorstehendes gemäß8 8 des oben angeführten

Wahlreglements hiermit zur öffentlichenK-n^ nis bringen ma¬
chen wir zugleich darauf aufmerksam, daß die Wahllisten: nachder
Personenstandsaufnahme vom 15. Oktoberv. Js . ausgestellt

^̂ ^Hiernach haben die Wähler in demjenigen Bezirk ihr Wahl-
recht auszuiibcn, welchem der Stadtteil zugete,lt tst, m dem sie
zn genannter Zeit gewohnt haben. Spater zugegogene Wahlbe
rechtiate wählen in demjenigen Bezirk, welchem der Stadtteil
zugeteilt ist, in dem sie nach der polizeilichen Anmeldung ihre
erste Wohnung genommen haben.

Wiesbaden,  den 29. Januar 19M. 9071
Der Magistrat. I . B.: Tw. S chol z.

BetannMidchung. ^
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 1. Februar 1807,
nachmittags 4 Nhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
Ungeladen.

Tagesordnung.
1. Mitteilung des Magistrats über den Stand der Ver¬

handlungen mit den beiden Schiitzenvereinen betreffs Ver-
leqrulq der Schießstände an einen anderen Platz

2. Vorlage betr. das Adlerbad. Bcr. B.-A.
3. Entwurf für die neue Kläranlage. Ber.
4. Entwurf zu einem Ausschreiben für die Beschaffung

eines neuen Kriegerdenkmals. Ber. B.-A.
5. Aussührung von Erdarbeiten zur Erweiterung dê-

Schulhofes der Gutenbergschule. Ber. B.-A.
6. Abkommen mit der Firma Gebr. Haberstock wegen

Abtretung von Gelände zur Erbreiterung des Michelsberges
und der Cculinstratze. Ber. B.-A.

7. Auswahl des Bauplatzes für erne neue Volksschule
im Distrikt Kleinseldchen. Ber. B.-A.

8. Herrichtung eines Bürolokals sur das „«Ltatffttfche
Amt*. Bcr. B.-A. _ .

9. Ein Gesuch um Befestigung der Wvrthstraßêvon der
^Dotzheimerstraße bis zur Rheinstraße mit Stampsasphatt.

10. Aufbesserung der Besoldungsverhaltmffe der Lehrer
an der kaufmännischen Foitbilungsschule und Erhöhung des
Gehalts des Direktors dieser Anstalt.

11. Aufbesserung der Besoldungsvcrhältmffe der Lehrer
an der gewerblichen Fortbildungsschule.

12. Abänderung des Ortsstatuts betr. die gewerbl.
-Fortbildungsschule. . . „ r. , .

13. Projekt betr. die Errichtung einer Bedurfmvanstalt
an der oberen Schwalbacherstraße. ^ .

14. Desgleichen betr. die Erweiterung des « tallgebandes
der städt. Feuerwache. .

15. Vertrag betr. unentgeltliche Ruckubertragung von
Gelände, das zur Nosselstraße abgetreten, infolge Aenderung
des Fluchtlinienplans aber nicht mehr erforderlich ist.

16. Desgl. betr. Verkauf einer kleinen Wegfläche an
der Hallgarterstraße. ,

17. Antrag auf Gewährung eines Beitrags ( von
2500 Mk. zu dem Garantiefonds für eine von der Gesell-
schakt für bildende Kunst in Aussicht genommene Ausstellung.

18. Veräußerung städt. Bauplätze au der Blücherstraße,
aufgrund der am4. Januar l. Js . stattgehabten Versteigerung.

19. Erwerbung des Hausgrundstückes Langgasse 3.
20. Einführung des neuen Tarifs für Kchrichtabfuhr.
21. Wahl einer Armenpflegerin für den X. Armen-

bezirk.
Wiesbaden, den 29. Januar 1907.

Der Vorsitzende
der Stadtverordne ten-Versammlung.

1 : Bekanntmachung
betr. den Anschluß aller HöhevmeffMtgett
innerhalb des Stadtkreises Wiesbaden an den

Prentz. Landeshorizont (Rormal-Null).

Bekenvtmschnng.
Donnerstag , den 31. Januar d. Js ., vor¬

mittags , soll im Stadtwalde, Distrikt„Neroberg, da.,
nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden. . .. ,

1. 5 Eichen-Stämme mit zusammen 4,41 Festmtr.,
2. 11 Buchen-Stämme mit zusammen 11, <» sestmtr.,
3. 18 Raummtr. Nutzscheit,
4 620 „ Buchen-Scheitholz,
5. 97 „ „ -Prügelholz,
6. 4000 Buchen-Wellen.

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1. September 190 i.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem Neroberg

Restaurant.
Wiesbaden, den 26. Januar 1907.

8886 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtliuienplan für das Terrain ztvischen

Biebricher - und Schiersteinerstr . ist infolge erhobener
Einwendungen abgeändert worden. Diese Adändernngen,
welche in den Plänen mit blauen Linien dargestellt
sind, haben die Zustimmung der Ortspolizei erhalten und
werden nunmehr im Rathaus, I . Obergefchoß, Zumner
No. 38a innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt. a ^ . a7-

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2.̂ $ uti 18 o,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mrt
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diese Abänderungen innerhalb einer präklusivischen
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich  anzubrmgen

^ Diese Frist beginnt mit dem 3l . Januar und endigt
mit Ablauf des 28. Februar 1907.

Wiesbaden, den 28. Januar 1907.
8958 _ Dev Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 17. Januar d. Js . im Distrikt 1t Bah«

Holz stattgefundene Holzversteigerung ist genehmigt worden
Das ersteigerte Holz wird zur Abfuhr vom 31. d. Mts.

ab überwiesen.
Wiesbaden, den 29. Januar 1907.

0045 _ Der Magistrat.

Bisher bezogen sich alle im Stadtkreise Wiesbaden
mtlich angegebenen Höhenzahlen auf den Nullpunkt des
lmsterdamer Pegels (A. P.) bezw. des in den Jahren
860—1862 ausgcführten und an den Koblenzer Pegel
ingeschlossenen nassauischen LandesnivcllementS. Nach den
Vestimmungän des Zentral-Direktoriums der Vermessungen
m Preußischen Staate vom 12. Jauuar 1895 hat indessen
cks Ausgangspunkt für alle Höhenbestimmungen der
preußische Landeshorî nt . ,Normal -Null " (X. X.) zu
,clten, sofern der Anschluß der fraglichen Höhenmessungcn
m die Höhenfestpunkte der Preußischen Landesaufnahme

Nachdem letzteres nunmehr in der Stadt Wiesbaden
geschehen ist, wird ' die endgültige Einführung der
Höhenaugabe noch Nomal -Null (N. N.) an¬
stelle der bisherigen Angabe nach Amsterdamer Pegel
(A. P .) am 1. April 1901 erfolgen.

Allen Interessenten (Architekten, Bauherren, Grund¬
besitzern) wird hiermit zur Kenntnis gebracht, das; vom
1. April 1807 an die städtischen Dien,t,teilen
int« nach Höhenzahleu bezogen ans I«. N. ottgeben,
Projektplänc rc. mit anderen Höhcnbezeichnungenkönnen vom
1. April an nicht mehr angenommen werden.

Ganz besonders machen wir darauf aufmerksam, daß die
neue Höhcnbezcichnung nachX. X. vou der alten Bezeich¬
nung nach A. P um 360 Millimeter abwercht. Es ist
z. B. ein Punkt

108 ,000N. N. - i»8.360A. P.
Das Staütvermeffungsamt wird in Kürze ein neues

Berzeichnis der Höhensestpuukte, bezogen auf X. X. heraus«
geben. Das im Jahre 1802 heransgegebeue Ver¬
zeichnis ist am I - April lv « 7 anher Gebrauch

»W « . ^ 3«»»« »

Verdingung.
. Die Herstellung von etwa 54 lfdm . Betonrohr

ranal des Profites 37,5 >25 cm, sowie etwa 91
lfdm . Betourohrkanal des Profils 30120 em ein¬
schließlich der erforderlichen Sonderbauten̂ in der Franr-
furtcrstratze zwischen Wilhelm- u. Bierstadterstr. soll iM
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Anqebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich
nunaen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingeschen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar
mhlunq oder bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pfg. tztelne
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis .

Dienstag , den 5 . Februar 1807,
vormittags IO1/* Uhr,

im Rathausc, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 22. Januar 1-907.

8725 _ Städtisches Kanalbauamt.
- - Verdingung.

Die Ausführung und Ausstellung der Klappstühle im
aroßen Konzertsaal des neuen Kurhauses zu Wiesbaden soll
im Wege der öffenilichen Ausschreibung vergeben werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Dienststunden (9—12 und 3 6 Uhr) em-
qesehen, die Verdingungsunterlagen, auch vom Baubureau
gegen eine Vergütung vou 1 Mark (ausschließlich Zeichnungen)
bezogen werden. .

'Die Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 1. Februar *907,

mittags 1-2 Uhr,

^ ^ Diê Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencu und ausgesullten
Formular versehenen Angebote werden bei der Zuschlags¬
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. Januar 1907. 8724

Die Bauleitung für den Kurhaus -Neubau.
Bekanntmachung.

Junge Leute im Alter von 17 bis 20 Jahren, welche
als Freiwillige in eine Unterossizierschulc cinzutreten beab-
sicktiacn, wollen sich sofort bei dem Unterzeichneten Bezirks-
kommando oder bei einer Unteroffizierschnle melden.

Hierbei sind folgende Schriftstücke vorzulcgcn:
1 einen von dem Zivilvorsitzcndeil der Ersatzkommifsivn
' seines Aushebungsbezirks ausgestellten Meldeschein,

2. den Konfirmationsschein oder einen Ausweis über
den Empfang der ersten hl. Kommunion,

3. etwa vorhandene Schulzeugnisse, .
4. eine amtliche Bescheinigungüber die bisherige Bc

schästigungsweise.
Geeignete Freiwillige können noch am 16. 4. d.

gestelli im «wiirfafuMtmattbö Wiesbaden.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 92 lfbttt . Belonrohr«

kanal des Profils 60 em. l . W ., einschließlich der
erforderlichen Sonderbauten in den Anlagen am
„Warmen Damm " nächst der Frankfurter Straße soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Anqebotsformulare. Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden,m Rat.
Hause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschÜcßlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlosseneu. mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 5. Februar 1907,
vormittags 10V* llhr,

im Rathause Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten
Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden bet der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 22. Januar 190«.

g727 Städtisc hes Kanalbauamt
Verdingung

Die Herstellung von etwa 88 lfdM . gehalterter
Kanal des Profils 140/80 em, sowie etwa 3b lfdm.
Betonrohrkanal des Profils 37,5 2o em emsihließ.
lich der erforderlichen Sonderbauten im Btsmarckplatz
zwischen der Wilhelm- u. Franksurterstr. sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Anqebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich-
nungen können während der Vormittagsdienststunden,m Rat-
hause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die VerdingungZunter-
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar.
zahlunq oder bestellgeldsreie Einfendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarkenu. nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auffchrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 5. Februar 1907,
vormittags 10 Uhr,

im Rathaus Zimmer Nr. 57 einzureichen. ^ t .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencu und ausgefullten
Verdingungsformular eingercichteu Angebote werden bet der
Zuschlagserteilung berücksichtigt-

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 22. Januar 1907.

8726 Städtisches Kanalbauamt.
— Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen, 29
Hosen und 11 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung
soll vergeben werden. Lieferungstermin: <20 . ^ prlt
IS07 . Angebote mit der Aufschrift: „Subimffton aus
Dienstkleider‘ sind bis Donnerstag , de» 7 . Februar,
vormittags IO Uhr , verschlossen unter Beifügung von
Stoffmustern bei der unterzeichtieten Verwaltung ein

^ '^ Die' näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 23. Januar 1907.
8789 _ Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung
Die Lieferung von 2500 Stück Hmidemarke » jäh»

lich soll auf 2 Jahre vergeben werden
'  Angebote sind mit der Aufschrift : „Angebot für

Lieferung von Hundemarken " bis zum 11. Februar er.
verschlossen im Rathaus- Zimmer Nr. 48 abzugcben, wo
auch vorher die Lieferungsbedingungen eingeiehcn werden
können. In den Angeboten ist anzugeben, daß die Beding.
ungen bekannt sind.

Wiesbaden, den 28. Januar 1907.' > -Der  Magistrat.
I . V. :

_ Dr. Scholz

rrönigliches Gymnasium zu wiervaöen.
Die Anmeldung von Schülern, die zu Ostern 1̂907 »«

das Gymnasium eintreten wollen, nimmt entgegen für «-ext°,
Quinta , Quarta,Untertertia bis zum 15. Februar DlenstaS,^
Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 11—12 Prosen
Spamer. für die Klasse Obertertia bis Prima von 11—^
täglich außer Samstag, der Unterzeichnete.

Borzulegen sind das letzte Zeugnis, Jmpffchein, ® '
burtsschein. 8yM

Wiesbaden, den 28. Januar 1907.
Der Königliche Gymnasial-Direktor.

__ Dr . Schmidt . _
MWche höhere Mädchenschule und

rehrennnen-Seminar.
Anmeldungen zu Ostern 1907 werden für olle Klaffen

der höheren Mädchenschule und die Klassen der Uebung--
ickule (Klassen Xc—VIIc der höheren Mädchenschule)
der Zeit vom 28. Januar bis 3. Februar d. I -, v°

_ 12  Uhr, in dem Amtszimmer des Direktors, Muy
aaiie 2 entqegengenommen. Auch können Bewerbungen»
ISti Eintritt in da, Stmiuor für Ofttrn 1908

Für die Schnlneulinge(KlasseX) smd --nb
Impfschein, für die übrige« Schülerinnen das letzte SÄ
i-ugni» mitzubringell. Ho , n , „ n
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Ull
■Sibt billig ab 8919
^gfoti Gottfried, Grabenstraße 26.

13 Betten
’4 12, 18, 25, 35 Mk. u. hoher,
Sofa 14 Mk., Kleider- u, Küchenschr.
Waschk., Pol. Kommode, Nachtschr.,
§iiche, Stühle, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kiffen, Anrichte. Kuchen¬
brett u. Verschied, spottbillig zu
verk. Rauentbalerstr. 6. p 5898
Wegen Abreise ins Ausland

2 Ringbettcn, 2 Müdchenbctten,
Waschkommoden mit und ahne
Spiegel, Nachttische, 2 Otto¬
manen, Sessel, 2 Kommoden,
Trümo- und andere Spiegel,
Flurtoilette, Küchen-, Kleider-.11.
Bücherschränke, Galerien, Lüster
und Lampen, Tische. Stühle b.
vk. Adolssall-e 6, H p. 8900L
2 gebr. Kohtenrollen

zu verlausen 8834
Sch'achthausstraße 18,

. )■, neu.
_ __ n, Spr , 3reil,

Male. und Keil 53 Mk,, sof. zu
verkaufen 5900

Rauenthalerstraße6, Part.
Ottomane,

verstellbar, bill. zu verk. 5629
Jahnstr , 3, Hth,, p, r.

Ein grosses Schreibpnlt(Bicder-
meierstiei) zu verk. 7843

_ Bismarckrinq 35, 3, lls,
Steuer Taschen-Diwan,
39 M., Sosa u, 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 3899

Rauemh,alcrstraße6, park.
Billig zn verkansen:

guterh. D.-Avendmant-l in. Pelz,
Jackett, Herren-Ueberzieher und
Herren-Maskenanz. zu jedem an¬
nehmbaren Preis , sowie ein
Kinderschl. u. Badewanne und
Petrol.-Ofen. 8963

Moritzstraße 72, Gtb. 1. I.
4 g verich. gr. Oese», > Fiajcheu-

gestell, 150o0 Fl. sassend, 1
Feldswmiedc, Ambos, Schraubstock,
Hobelbank, Lötlampe, Lötkolben u,
versch, billig zu vk, Allhandlung,
Eleonarenstraße3. 9037

lanino, wenig o- ipiell, oiuiguP
straße4, 1.

zn verkaufen Rauenthaler-
linls. 7792

1 Pianmo,
sowie2 CelloS zn verk. 5830

Roonstraße6, 1. l,
| £Un gut erhaltenes Billard Mt

1preisw.  zn verkaufen. Näh,
Mauergassc 19, Schuhgesch., oder
Steil , Mainzerstr. 96._ 7222

Anzüge, Holen n. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Neuqasse 22, 1. St . hoch.

»leichstratze 4 . I . St . r.,
Postkistche« zu tiabcn. 874 !

Geflügelzucht . Guumge Ge-
legenheil! Bruunaschine für 240
Eier (erprobtes System Cyphers)
für 90 M. (neu 203 M ) zn vk.
Näh. bei Carl Gnckes, W,es-
badenerstr. 31, Dotzheim. 8858

Komplette

s. Kolonialw.-Geich, wegen Aufg,
des Geschäftes billig abzugeben.

, 3306 Dotzheim Kirchgaff'e 1.
Fast neue Laden-Einricht-

UNg für Kolonialwarenge chäst
bill. zu verk. Off u. Z. 3 . 8846
an die Sjrp b. b. Bl. 8846
D r Auivau an der Kanzel-

buche im Waldoistrikl Entenpsiihl,
3 gm erhaltene Treppen u. Rüst¬
holz, soll auf den Abbruch verkauft
werden. Verschönerungsverein
Wiesbaden. Näheres bei 9005

Klein, Pagenstecherstraße 7,

Nasben-
perrücken

Mittig zu verleihen bei - 7835
K. Labig, Friseur,

^Dleichstraße, Eie Helenenstraße.
' dHHZaskenanzügefür zerren u

Damen bill. zu verleihen
8587 Kcllerstraße5. 2.

Zigeunerin
3 Mk., Tirolerin, neu, 4.50 Mk.,
2 Kirschen a6 Mk., Königin Louise,
dreism,, neu, 10 Mk. zu verleihen
Weichstraße 43, p. r. 83 2
Ill - ehrere neue clcganie Preis-

und andere MaSkenanz. als
>ud.. Tanz,, Tirol., Bäuerin
^dalnsierin usiv., sowie Domino
-Klownanz bill.zu vl Frau May.
123 Rauenthalerstr. 6, Hochp.

I 11
zu verleihen 7732

bei Tönges.
■fr Friedlichst!. 9, 3, St,,

llietirm Herrin- und Damen-
PreiS-MaSken-Anzüge zu

«aihen 8138
Sedanstraße 5.

Chiles Maskeu -Kostüm .
(„Andatusierin"), nicht getragen,
billig zu verleiben 8752
_ Helenenstraße 12, 2,
Ä » eudl,, hell., frisch. 2>!,-Anz.
\3 zu verk. Hettmundstr. 23,
Vdb„ 2. El, r. 8576
NULleganles feines BtaSknlostüi»
^ 1 mal getragen, zu verleiben
S danstr. 1, vark, rechts. 8515

Ein eleganter
Muskermnzug

tu vcrl, Häsnerqasse 17, 1, 8993
Kubanerin , einmal. crragen,

billig zu verlaufen Dotzheimer-
straße 39, Gth , b, Holland, 9054

Eleg . Maske (Zigenn .) ,
ganz neu , z» verleihen 9039

Blsmarckring6, £>, p.

zu verkanten 9069
Goetbestraße 21, Part,

2 neue , eleg. D-Masken -Anz.
zu verleihen 90t3

Maueraasse 21, 2. l.
Eleg . schw. Domino und

Masken -Anzng (Span.)
billig zu verleihen 9020

Nbein'-raße 67, 3,
Masken -Anzüge (Zigeunerin

u, Baby) zu verleiben oderzuver*
kau'en Frankenstr, 6, >. r. 9009
Drei schöne D.-Maskenanz.

billig zu verleihen 9001
Karlstraße 5, 1. (.

2 hochelegante Masken-
Anzüge zu verleiben 90u5

Bleichstraße 14, 6. Raib,
Bleichstratze 21 , 2. t , Mask .-

Anz. billig zu verl. oder zn
verkaufen 8316

Danrenmaske
bill. zu vk. Kast' llstr 6, 1. 8365
Sch . D.-Maskenanz . bill. z vl

Jabnstraße 1n p, _ 8656
Damen -Maskenanzüge

billig zu verleihen 8856
_ Gödenstr. 18, Fronlsp

Schöne Masken -Anzüge
zu uerieioen Adlerstr. 59, 2., bei
Penpelmann. _ 8921
Elegante Maske »»«« ;, zu verl.

Sloll. Hellmund ir. 33, 1, 8805
TS -Maskenanz,, Italienerin oder

Tirolcrin, billig zu ver¬
leihen 8657
Dotzheimerstraße 98, Mtb. 1. 8t , l.

4 sch. Maskenanz . b. z, vk
Ziminermannstr. 9. 3, l, 8977

Masken «nzirg
(Münchner Kindl)

zu ver.eihe», Näh. Blcichstr. 14
Htb, 2, r._ 9348
E legame Preismadke,

Händlerin,
billig zu verleiben. Näh. 8700

Adlerstraße 50, I» rechis.
»» Maskenanzüge, Holländerin
™ und Algäueriii. billig zu verl.
Frankenstr. 4, 2. St lks. 8659

fio fasi mer lastaiaaias
(Kaukasier) zu verk. 7926

18 Hochstätte 18 Port,

tẑ ^ aSken-AnzUg (Schweizerin)einmal getragen, billig zu
vcrl, Hellmundstr, 33, 2. l. 873 >
MbcismaSkc , Jägerin , zu vcrl,
Hp Drudenstr, 5, 1. r. 8455

WMttMener

teilt schwarzer

Pudel,
junges vullhaariges Tier,
ist mir gestern abend ent¬
laufen.

Gegen hohe Belohnung
abzugeben.

Mtzing,
Dotzheimerstrntze 15.

Verlören“»*****gez. B. 2H. 28. 5.
98, Gegen Belohn, abzugeben
Scharnborststraßc 18, p,  r , 9044

II. sei COCOCOcs
Rauenthalerstr. 12, Mlb, p. rechts.
Herren - und Damenwäsche z.

Waschenu. Bügeln w. ange-
nonimen; feinste Auss. zugesichert,
ohne scharfe Mittel Frau Basting,
Nerostraße 16. Hth. 2._ 1665

Bügelkurse . Unterricht „n
Fein- n. Glanzbügeln w. gr u.
b. erl. Bleichstr. 14, 1. l, 8961

Stürkwäsche , Gardinen
werden angeliomnie» 8926

Roonstr. 4, Part, l.
Büglerin

sucht noch Privaikundschaft 9035
Friedrickistr. 8. Mtld.. 1. St . l.

z» daben 5298
Blücherstr. 22, 3. St ., b. Groß.

Büglerin
sucht Privatkundschaft 9027

Karlstr. 38, Altlh., p. r.
Büglerin

sucht Privalkitnüschasr 9026
Sedanstr, 7, Hth,. P- l.

Tücht. Schneiderin empsi üit
sich Walrani'iraße 4, p. 90>2

8ris-use LL-"' Avon-
8557

Sedanplatz5, Hth 3,

fii Nerier1 k
Berühmte

Kartendeuterin
Sich Eintreffen jed. Angelegenh.
9114 Ellenbogenaasse7 , Bdb 3.

fraa ln, Schachtstr, 24, 3, St,
Sprechst. lO- l u 5—10 Uhr. 7541 !

>̂ ensian für Schulkinder billig,cvent. Nachb. u. Klavier¬
unterricht. Das. f. Dam. möbl.
Zimmer von 25 M. an inkl.
Fahrkarte zur Hauptpost, Näh,
Wiesbadener-Allee 65, an der
Adolfsböbe. 7109
Jjjcu 'at. Mann m. gutgehendem
Cf Geschäft, 37 I, , f. e, Lebens¬
gefährtin im Alter v, 30—45 I.
mit Vermag,', Winve nicht ausge¬
schlossen. Ernstgem. Off u. K.
B. 776 ' an b;e Erp, d Bl 7762

ile teer
Lap enkraut Pfö. 11 Pf., Sauer¬
kraut Psd. 8 Pf., Salz- und Ab-
brühbohnen 22 u, 25 Pf,, Voll¬
heringe Stck. 6 Pf zu Hab. 7270

Frankenstraßc 4,

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Holen, Gelegen¬

heilslauf, früher 4,—, 6.—, 8,—
und 10 Mk„ jetzt 2,50, 4—, 6.—
7 Mk., solange Vorrat. Knaben¬
hosen in größter Auswahl. 7546BLt. Sl.
Kein Zchnmdel.

aus Inner

Konkursmasse
herrührend, sondern von allerersten
süd'deuli'chen Firmen kauseich mein:
Konfektion und offeriere solange
Vorrat reicht:Elegante Herren -,
Knaben - u.Burschen -Anzüge,
Paletotö , Joppen , Capes,
Kapuncn zum Abkliöpsen
(imprägniert ), cinz . Hosen
und Westen , werden zu jedem

annebinbareii Preis verkauft,
aqr Ansehen gestattet.
Helle grotze Berkaufsräume

Schwalbachcrstr. Sv,
1. Stock (Alleeieile). 8470

Sie finden
die preiswürdigsten

Herren *n,
Knallen*
Anzüge, Paletots. Jovpen in nur
neuesten Mustcru, sowie eine große
Panie Hosen, für jeden Berns ge¬
eignet, am Preise von MI, 2,50
4, 6, 8, früherer Ladenpr-iS der-
elb. nahezu d Doppelte, bei 7320
Sandei , Marktstrastc 23,1.

(kein Laden.) Tel 1894.

Umzüge
ver Federrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz,
Hellmundstraße 37. 8864

Ofensetzer W. Christ,
Seerobenstraße 13, Hth.  8780
Brenvholz per Ztr, M 130
Anzüudeholz „ „ 2,20

liefert frei Haus

Lk . MsGsrs ^ .s '-
Dampfschreinerei

Dotzheimerstr, 96. Teleph. 766.
Bestellungen werden auch Ncu-

gaffc 1, im Laden, b. M. Offen»
stadt Nach?, anaenommen. 433 l
Minderbegabte °d.erholungs¬

bedürftige Kinder find, in uns.
am Walde gel. Erziehungs¬
heim liebev. Ausn., sachgemäße
Pflege, Erzieh, u. individ.
Unterricht bei Geschw. Georgi,
Hofheimi. TaunuS bei Frank¬
furt a. M. Staat ! konz., beste
Refr. Prosp. Hausarzt, Nerven-
arü v Ru'. ' 83/56

Unschön
st jederLeüu m -vantunreillig«
keitom ma HaManSschkügeu,
wie Mitesser , Minnen . Blüt¬
chen, Hautrüte , kSeflchtsptckel
rc. r«>eS dies boseitigt die echte
Ttcckenpfevd-

Teerschwesel -Seife
v. Bergmann & So ., Radebeul

nrit Schutzmarke: S>tcckcnpferd.
ü St . 50 Pi . bei: O. 8tk>«, Drog.,
W. Machenheimer, C. W. PothS,
C. Pvrtzehl, St. Saut-r, Backe U.
SSklony, Ernst Kock».

Anzüge^
|Paletots,
Damen-

Mäntel;
Jacketts

!husten!
Wer diesen nicht beachict, ver¬
sündigt sich am eigenen Leib- !

Kaifer's

feinschmeckendes Malz-Exirakt.
Acrzilich erprobtu. empfohlen

gegen Husten, Heiserkeit,
Knlarrb, Verschleimung und

Rachenkatarrhe,
not. begl. Zcugnisie be¬
weisen, daß sie halten,

was sie versprechen,
Paket 25, Dose 50 Pf.
in Wiesbaden su haben bei
Otto Sichert, Apotb., Markl-
straße 9, Ernst Kocks, Apolh.,
Drogerie, Sedanplatz1, Chr,
Tauber, Kirchgafse, Phil.
Nagel, Neugasse2, A. Cratz,
Drogerie. Langgasse 29, Di ly
Masstg, DragenoanS, Wellritz¬
straß: 25, Oswald Fuchs,
Dotzheimerstr., in Schlangen
dad bei Aug. Thiel, 2967

Kleider¬
schränke,

Vertikows,
Trumeaux,
Küchen-
schränke.

Arnepik.

Korsett-5alon
tt.  Merkel,2§ckütze«hosftr.2,

Ecke Langgasse.
Grotze Answahl

in

Ball-Korsetts
tn allen Preislagen. 7604

Ferner sehr billig:
Karsells aas der Aasloge.

Damen diskr. Aufnahme
K. Mondrion , Hebainme,

3832 Walramsir. 27.

Opel-
Nähmaschtnen w-gen
Ladenmietcersparnis

laufen Sie enorm bill.
bei 6988

Friedrich Mayer»
Rbeinstr>ße 48.

jiir SGlimluhtk!
Schäfte alle: Art in feinster

Aussührung u. Prima Qual . Leder
liefen nach Maß zu bill. Preisen
Ko!'. Blomer, Schwalbacherstr. 11

wenden sich in Kraukbeitsfällen
und bei allen Störungen vertrauens¬
voll au Peter ZiervaS , Kalk
bei Köln 115 . 286

3- 20 Mk.f-jed. Stand, verd.
Siedenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbscentrale in
29 Frankfurt a . M . 1

IliMKIIll'
IlluttUIIU legb. Geflüaelhäus.,
Lege- ü. Zuchtgeflügel, Bruteier,
aller Rassen, Brutmasch., sämtl.
mod. Zucht» u. Hilfsgeräte, ration.
Futtermittel, di: Rente u. Freuee
erdöh Werke üb. Zucht. Gewissenh.
Bedienung. Katalog gratis . 67/3
Geflügel Nichtl Anerbaäl (Hess.)

lüchtung!
Schnhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man
Nrarktstv. 22,1.
Kein Laden. 7319 Tel. 1894
<̂ >ücht. Frau, weiche im AuSv.
^  v . Wäscheu. Klei!Wäscheu. Kleid, bew. ist,
sucht Beschäftigung. 4414

Herdcrstr. 1, 4 El . I.

ft

Mdlrl!
70 Meter prima Gummi'chlauch

(25 wm lichte Weile) im Ganzen,
oder auch geteilt, zu jedem an¬
nehmbaren Preise abzugeben. Näh.
bei 8639
E. Förstchen, Scharnhorststraße 6.

sthrciiologiii n.
Arilhmnalie,

Helenenstr. 12, 1. Et.
Nur für Damen.

Ges.' geschützt.
Sprechst. v. 9 bis «beudS9 Uhr.

Welcher liebenswürdiger Herr
oder Dame gäbe dieNrittel
für einen intelligenten Jungen,
der die Musik erlernen möchte.
Adr. unt. B. 8817 an die Exped.
d. Bl. 8817

Kllistt-Pllstomma
Nheinstratze 37,

unterhalb des Luisenvkatzes
'Ausgestellt vom 27. Januar bis

2. Februar 1907.
Serie I,

Rufs . Zentral -Asie» .
Ein interessanter Besuch der

Hauptstadt Samarkand.
Serie II.

Jnieressante Wanderung in
Belgien

durch Gent , Mecheln, Lenven,
Ostende.

Täglich geöffnet von morgen» 10
bis abends 19 Uhr.

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psz ,
Schüler 13 u. 25 Pst.

RohlflHIk,
jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmachcrei von
7123 May,

M uu e r g a s s t 8.
NB. Ncp . u . Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Visiten-Kiften,

sowie alle

iieii-Msaiüii
in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Bu<;hdruckerei des
Wiesbadener

Gen er al-Anz eigsr
—i Maurltlusstr . 8. ■1̂ 1 1 1̂

Kapitalien
Unter der Taxe

Eckhaus im West-nd, sehr ren.
tabel , wegzugshalber sof. zu ver-
kaulen

Offerten u. T . 8940 an die
Erped. d. Bl. _ 8943

le eil!Rest 3.
b. prentabkl, bill. zu verkaufen

Off. u. I . I . 8650 an die
Exped. d. Bl._ 9034

und eilt fl. Gastbof zu verk. 9032
Hölzel , Hochflätte 16. 2.

Aauplätze Rheingauer-, Kiedricher-
K> straße und Zollernplatz zu
verkaufen. Näh. 7082

Bureau, Siheinstraße 71.
BormitlaaS 11—12 Uhr.

Billa,
vordere Walkmühlstraße zu ver¬
kaufen. Näheres Rheinstraße 71,
Bureau. 11—12 Uhr. 7552

i. j Höhe d., jedermann
direkt v. Kapit. a. Rateü-
rückzah'.g., besch. str. reell,
». nachweislich 9075
A. Bltther.

Wiesbaden, Dotzheimerstr. 32, p. t '.
Zu svr. ». 8—8, auch Sonnt, vm.

|in |ij Darlehen , 5 püt . iSinsen,
ÖGlll Katenrückzahl . Selbstgeb,
Diessner , Berlin 69, Friednch-
strasse 242. Kückporto. 70/56

Gesucht
Mk. 72 000 aus Hochprimi erste
Hypothek. Off. u. R. S . 1 an
die Exped. d. Bl. 8857

ir

i



22. Jahrgang.
Nr. 26,

Der

Arbeits-
Machweis

deZ
Wiesbadener

„General-
Arrzeiger"

^wird täglich Mittags
S Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiu - str. 8

j angeschlagen. SSort4l/a UJjt
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosten l o s

j in unserer Expedition ver-
absolgt.

81. Jauuar 1907. Wiesbadener Generalanzeiger.

lüliBMKWiä

IR liTiisirtnei',
. verh., 1 Kind, mit prima Zeugt,,
aus Herrschasti. Hausern, s. hier
od. Umg. pass. Stellung . Eintritt
kann jederzeit erfolgen. Zuschrist.
sieht entgegen Fr. Gambicülcr,
Wglramstr. 27, 2._ 8119
fluchtiger, fcloit Anschläger und

Schlosser sucht A r̂eit. Näh.
Seerobcustr. 27, Hth., 1. r. 71K3
Cfcunaei Mann sucht'Lteunng

als Portier oder Magaziner.
Offerten u. S . 50 an die Exe.

b. Bl._ 6042
Junge Frau sucht morgens

von 8- 10 Uhr Besch. 89S3
Näh. Aarsttaßc’lo,' 3.__

sucht '.NonatSsielle
Werderstraße 36

Frontsp._ __ 236
Frau sucht einen Laden ooer

Bureau zu putzen. 9u07
Ellenbopengassc 6.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit Anden:
Dreher
Gärtner
Glaser
Feinmechaniker
Schlosser sür Baus Maschinen
Schmied
Schneid.r
Schreiner
Wagnw
Schmiede-Lehrling
Herrschastsdiener

Arbeit «neben:
Kaufmann
Küfer
Maier
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Schuhmacher
Tapezierer
BurcaugeMfe
Büreaudiener
Herrschaflsdiencr
Eii'.lassierer
Taglöhiicr
Krankenwärter _ _

Besseres Mädchen, welches
kochen kan», aut iof ges. 9097

Sckenckendorffstraß' 4, 2.issiim
gesucht 8696

Asndtstraße6, bei Tnch.
^HLravcs Diciistmädchen, welches
*0 kochen kann, i« 11. Haushalt
gesucht 6820

Schwalbacherstraße 30. 1. I.

Ein üelleiinnüeii.
gesucht 7325

Nauenihalerstraßc18.

I

Wegen rollst . Cteschsiftsanfgabe
©s *r Ausverkauf “ae®

ff iei-. iBsel-, Rrta Goonoc, li ,Mli » « «,

Weibliche Personen.
Lin uuablj. sauo. Mädchen

sucht einige Stund , tagsüber
Mvnatsstellc. Näh. 9061

Nlehlstraste6, Hth. v. l.
Jung . vrv. reinl. Mädchen bald

l. kl. Hausb. (Dame u. I j. Kind)
gxs. Niederwaldstr. 1, 3. lls. 9052

oder alleinstehende Frau zu
Hilje.cistungeu einer gelähmt. Dame
»ksnchl. Lcuntu.sse in leichter
Massage erwünscht, jedoch nicht
Tedinzung Dauernde Stellung.

Adresse zu erfr. in der Exped
d. Dl. _ 89"

lüchi. Mädchen gleich°&
auf 15. Fevr. gejucht 9021

' otzbeimerstr. 71, 1. l

NiiniilieAe Personen . HläödjCn

Alaun
zum Fischvutzc » Freitags
gelacht. .1oh . Wolter,
8625 Elleiiboi,eiisaffe 3.

Schreiner,
Bankarbeiter, gesucht 9114

Gneisenaustraßc 25«I «I. Mute
ges. Phil Lutz, Schneidermeister,
Eltville u. Nliejn._ . 910>

Ein braver Knecht gesucht
bei Wilhelm Görg j« n>,
9102 Frankimrcrlaildiir.

Junger Hansvursche sei.
Oranikiistraße3. Laden._ 91 llMaasbursche
sos. gesucht. Friedrich Schemenau.
Bäckerei, Dotzheimerstr. 30. 8716

4«H) ädchen und Frauen können
Äsrl - nachiiiittags baS Weißzcug-
nähe», AuSbessernu. Zuschnciden
evl. Hcleneustr. 13, St 1 ' 645

von 15—16 Jahren z. Erlernung
der Kolonialwarenbranche gegen
Lohn sofort gesucht 8055
__ Wcllritzstraße 51
IzWädcheü f. das guschneiden

und K eidermachengrün öl.
crl. Elcoiiorcnstr. 3. 2. l. 8209

(EfixiltUfe Seim,
Herderstr. 31 , Part, l.,

Ktellennachweis.
Anständige Mädck. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täaliw, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder,
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n-
Allkiiiingdchcir .401

Brindisi , rot, ital . . . . .
Camnstra, rot, ital. . . . . .
Bas-Mttdoe, franz . Rotwein .
Saint Julien , franz . Rotwein
Saint Emilien, franz. R >twein
Chat . Leoville, franz . Rotwein
Cliat . Margauz. franz. Rotwein
Ingelheimer , d. Rotwein .
Oberingelheimer , d. Rotwein
Lorclier , Weise wein
Winkler , Weisswein
Erbacher , Wfisswein .
Geisenheimer, Weisswein
Rauenthaler , Weisswein
Rtidesheimer Berg . .
Brauneberger , Moselwein
Zellinger , Moselwein
Josefshofer , Moselwein
Erdener , f. Moselwein

Preise
früh.
-80
1.—

- .90
1.20
1.50
1.80
2.20
1.—
1.40
- .90
1.—
1.20
1.30
1.50
2_

- '.90
1.-
1.20
1.60
2.20

jetzt
.60

—.75
- .70
—.80

1,—
130
1.60

- .70
1.-

—.60
—.70
- .80
- .90
1.—
1.30

—.60
—.70
—.90

1.10
1.60

Va'wigsberger Auslese
Madeira, alt . . .
Madeira, ganz alt, fst.
Portwein , alter
Portwein , fst ., alter
Sherry , alt . . .
Samos, Museat
Rum, alt . . . .
Rum, s. alt, 3 Stern
Rum v. Jamaica . .
Rum v. Jamaica , hochf
Arac , feiner alter
Arae , Batavia , hochf.
Cognac, d., 2 Stern .
Cognac, d., 3 Stern .
Cognac vieux . . .

. Cogu»e fine Champagne
Cognac O.ig. fine Champagne

1896er . . .

Preise
früh.
2.50
2_
3.—
2.—
3 —
2.—
1.50
2.—
2.60
3.25
4.—
2.70
4-

2.50
3.—
4 —

4.80

jetzt
180
1.60
3.—
1.60
2.-
1.60
1.—
1.30
1.60
2.40
3.-
2._
a—
1.30
1 60

2.60

3.50

Trarbachor Schlossberg

Heb . Moppel , Bismarck-Hinf 29.
Geg ;rün «lt ' t 1878 . *1168

Telefon 1981.

Hi
um hi- sich niemand kümmert, aber
gerne besucht sein möchten, we.den
freu idlichst gebeten, ih e Adressen
schriftlich>ns Ebristl. Heim. H- der-
straß: 31. p. ! . zu senden. 157r

empfiehlt sämtliches erstklassiges
Brennmaterial in jedem Quantum

und  billig«
Bureau: Walramstr. 27. Telephon 2604.

Laczer am Bahnhof Dotzheimerftratze. 8754

°S
K

regen Lergniung gesucht. 9000
'G ck. Ritzel , Oranieiistraße51.
/̂ chreineriehrlina zi> Onern ges.

Albtechtür. 12. 8195

Malerlehrling
8823 H . Moos , Dreiweidaniirü.
Lehrling sür Schlosserei gesucht
-̂ JnstalllltionsgeschäfrP . Süppler
Nauentbalerstraße8. 8555

Lehrling
„>it guter Schulbildung auf Ostern
gejucht, von de: Eiseiiwarendandl.

Hch. Adolf Aeyzandt, 8467
.Ecke Weber- u. Saalqane.

/Jrohn ^ achivarer Etter» kann
unter günst. Bedingungei! die

Konditorei erlernen. 8204'
E. Stemmler, Koiiditor.neister,

, >, Biebrich a. Rv.

Lehrling
vom Lande »I. guter Schulbildung
sür meine Kolonialiv-Handlung
zu yfiern grs. Kostu. Wohnung
im H'guse. 7535,

Lonis Schüler,
Hellmundstr. 12.

^Buchdrulker -Lchrlittg gegen
Wochenlobn gciucht Ul 13

Earl Schnegclvcrgeru. S;c.,
_ Marltstraße 26._Karrenfuhrwerk
sucht Ad . Mittler , Baustelle
Zietenschnle. 9033

gesucht 8976
Aestanration Harbach

Wcllritzstraße.
' Ein znrcrläifiges, nicht zu

jnn,ks Mädchen sür Küche u.
Hrwsordcik gesucht Michclsbcrz3
(„Würitriirbkr̂ec Hot"). 8967«. Kiichen-
Mädche«, pr. Zen, II. so!, und
Saison gei. Bureau „M-tropol'
Her « . «rckst«r , Stillcuvermiltl..

(viu tücht. .tzrmmermaomoir
zun, 15. ,)cbr. gei. Hrivat-Hoiel
Bilvitlia, Sapcllenstr 4.  8970

«andere lllicckprH
sofort gejucht 8961

Lchwalbacherüraßc 19.
Msvaistran

gesucht Mnbeirbergi l , I. 8954
Ich mal- 21 tüchtige Hans-

nnd ALeinmädchen per sofort
oder 15. F bruar . 8990
Frau Schnlz , Nathausstraßc24.

Biebrich
' "Monatssrau
sür 1 Stnnde vormittags gesucht
Biüch-rstraße 30, I._ 8994

Soiort «!rt
tiieht. Mädchen

gesucht 8799
Frankenstratz« 1.

^ßcht. Mädchen
für H.ug- u. Kücheuardeit sucht
HotelBalerRhein,Blcichstr.5. 8730

Mechiqe» Mädchen
s. « kschäsi. im Putzen u. Waschen
Hellmundür. 52 , B„ I . St. r 8938

Meth ., brav . Mädchen
znn, 1. Felr . gesucht 8925

Wellritzstr. 1!. 1.

:(tri Secrobeustraste ä5.
Eingang durch den Laden

Modernes Atelier 1. Nauges.
Bergrößerungen u. Malereien, Interieur , Archi-

üD ^ iailiai . tettitr u. Landschasts-Auinahmen.
Müßige Preise. »L. Aussührung.

Reelle uud rasche Bedieunug.

W.Sauerborn. llrilSelLlelirsr.
4 Wörthftkahe 4 .

Gewissenhafte Ausbildung
von Herren und Damen jeden Altersz» pcrskllen Buch¬

haltern und Buchhalterinnen.

Vorzügliche Erfolge
b«i zahlreichen Damen und Herren, die nach erfolgter Aus.

bildung gute und sehr gute Ste llungen erhielten.

Nur gedieg. Einzel -Uuterricht
«nttt voller Berücksichtigung der Vorkenntnisse und Fähig¬

keiten eines jeden Einzelnen.

Meine Garantie
»esteht darin, daß ich Seine Vorauszahlung de» Unter¬richts beanspruche. 6264

Allen Sie
zu meinem

| Inventur -Ausverkauf.
1 Riesige Lager-Posten
2 Weiße Wäsche, Korsetts, Untcrzenge. leinene und
» Biber-Bettücher, weiße und bunte Bezüge « . Kisten,
^ Bettkattnne und Satins , Bluse;»- u. Kleiderftoffr

in Biber, Waschzeug « . Wolle uud anderes mcdr zuL * faltcUmit bittiaerr Prerseir.

Eit 8.
gegen hohen Lohn sosort g-sacht.
Walramstraße.20. 9103

Jacob Greis.
.iUeHrave"^ rau kaim ge en

_ Hausarbeit freie Wohnung
erhalten. Näheres Nheinstr. >5.
im Laden. 8574

Ml M\ ,!,
Hallgprttrstr. u.Grjllparzerür. 8581
Peter Lercki. Adam SO.llger.

sür unser Slenderungsatclierges.
I . Hirsch Söhne,

8922 Langgasse 41.

v-ii<■; '.di’i*-'..Si1' .lstp.!.&y,:'8 -... •-• ■v■■

Josef Fiel, Dentist, Bheinstr. 97, pari.,
mipfiehlt sich zum Anserligen kiiiiMechcr Zahne u gaüzar Oe r.,o.

" " I M siierilos2
t

Grabcnstras?e ö.
ffiröüte Auswahl in Scliwännnen , , geveinigt und un

Naturrunande sür jeden Ä-drauchszweck in alle» Preislagen und
OuaUtälen" Bei größeren Bezügen und für Wiedero.rlaufer b-.
v-ulend- Preisermäßigung. Reelle uud billig- Bedienung. 904->

Nur Grabcustraße 9 . H » Schneidei.

Zehn lark bar
jafj'e jeder Hausfrau, welche meine Nabartmarlen beim Einkauj v n̂

Rnsfee , Tee , Rnkno !°mm-lt.
Friede Scissiafe , ®ra3eil'lc

5 Rabattmarken und Sammelbücher erhält jeder gratis. 32/207

2b  Stücke spielend, 1,80 breit, 2,70 hock), zu verlausen.
Näh. in der Expeditiond. Bl.

®s Ganz besonderes Interesse wird meine enorme Auswahl
1| Damen- u. Rinder-Lchürzen

-r:  in Vn r-izvollsim Reform- und Mieder-Fassons. Haus¬
se schürzen, weiße nnd schwarze Schürzen erregen, uud
St » werden Sie e.nc solch

I günstige Gelegenheit,
3 - schöne und solide Sachen erstaunlich billig zu kauscn, nicht

bald wieder finden.
L f r̂ Befichtignng «reiner Vorräte
K ohne jeden Kau,zwang.

t. Sächsischer WarenlagerM.Singer.
Ä 2 Ellerrbogcngaste2. Fernsprecher 97 6. a98°

4 B Rheittstratze 411.
Kinematograph.

Töeate: leb:ndcr Photogravbien. täal. aeöfsnct von 3 Uhr i achnnttag»
bis 10 Uhr abends.

Programnr vom chi6. Jan. bis cinjchl. 4. Febt- 07.
Wilhelm Tell ikolleriert). .
Kindesraub.
Automobil >l»rd Räuber.
Der Pechvogel (großer Lachers olg) usw.

Um zahlreichen Besuch bittet - 89,)
4 H, » a« tun.,»»oll Die Direktton . _

Walhalla-Theater.
Samstag » den 2. Februar, abends 9 Uhr, z«m

Besten der PensionS- u. Stcrbekasse für deutsche Chormu-
gliedcr (Lokal-Berband Wiesbaden, Kgl. Theater) :

verbunden mit
Gesangs-Vorträgen , kom. Vorträgen. Tombola,

unter gütiger Mitwirkung der Kgl. Opernsängcrinnen
Frl . Luise Müller . Frl . Anni Hans , der Komgu.
Opernsänger Herrn Waldemar Hente , Karl Braun»
sowie des Kgl. Schauspielers Herrn Max Andriano.
Herrnkarten 3 Mk.» — Tamenkarten 2 Mk.

■Vorverkauf in der Hofmusikalieuhaudluug H-
Schellenbcrg, Burgstr. u. Kirchgassc, A7 Ernst, Ncrosir-, '!^
wie an der Kasse der Walballa. _ __ i-t-- -

Grotzee Schuhvertaus!
®«t ! Nur Nc ngaffe 22 , 1 Stieae hoch. Bil ug^—

Englischer Unterricht,
besonders in Kortbrrfation tt. Handelskorrespondenz
durch geb lietcn Engländer gesucht. Gest. Offerten
O . H . 9040 an die Expedition ds. Bl.
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